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LTelegtayhiſche Depeſchen. 


Ecliefexi doa dert "'Associated Press”, 


Ausland, 


+ Kiderlen-Wähhter. T 
Deutiher Staatsjelretär des Aus- 
wärtigen plöglid; geitorben. — 
Auf Weihnadhtsbejud bei jeiner 
Schweſter. 

Stuttgart, 30. Dez. Alfred v. Ki— 
derlen⸗Waechter, der bekannte deutſche 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, 
iſt in ſeinem Heim dahier plötzlich ge— 
ſtorben, nach kurzem Unwohlſein. Ein 


Herzſchlag führte den, Tod herbei. 
Kiderlen⸗Waechter war auf ver— 


gnüglichem Weihnachtsbeſuch bei ſei-⸗ 


ner Schweſter, der Baroneß v. Gem— 
mingen, in der Nähe von hier. Meh— 
rere Tage hindurch fühlte er ſich ſehr 
unwohl. Die herbeigerufenen Aerzte 
wurden beſorgt, als ſie bemerkten, daß 
die Herztätigkeit unregelmäßig war. 
Zehn Minuten vor 8 Uhr heute 
Vormittag machte ein Herzſchlag dem 
Leben ein Ende, — zu einer Zeit, als 
der Staatsſekretär ſo gut wie ganz 
allein mar! 

Er war erft 60 Jahre alt und Jung- 
gejelle. Seit dem 28. Juni 1910 war 
er Staatsjefretär de3 Auswärtigen 
(Nachfolger von Wilhelm v. Schoen, 
melcher deutfcher Botjchafter in Paris 
murbe). Als Redner konnte er wenig 
leiften; jonft aber war er hödhft tüchtig 
und einer der jchlaueften Diplomaten, 
welche Deutfchland herporgebracht hat. 
Der Kaifer hielt aroße Stüde auf ihn. 

Kiderlen- Wächter gehörte einer jehr 
alten mürttembergiichen Familie ar, 
tdelche 1868 in den Mbelzjtand erhoben 
murbde. Sein Geburtstag war ber 10. 
Suli 1852. Er fümpfte im deutjch- 
frangöfifchen Kriege. 1879 trat er in 
ben Diplomatifchen Dienft ein. 

Das Baltanpulverfak. 
Weitere Siyung der Sriedenstonferenz. 

London, 30. Dez. Um 4 Uhr heute 
Nachmittag trat die fiebente Siung 
der Triedenstonferenz im St. James 
Balaft zufammen, Dr. Danem, ber 
bulgarifche Dberbevollmächtiate, führte 
den Vorjit. 

Man ermartet, 


baß der meitere 


— Gang der Verhandlungen durch drei 


Greigniffe beeinflußt wird, 

Eines diefer tft das heute gemeldete 
Ableben tes Frhern. v. SKiberlen- 
Wächter, deutſchen Reichsſtaatsſekre— 
tärs des Auswärtigen. Dieſer Todes— 
fall, nebſt dem kurz zuvor gekomme— 
nen Ableben des Frhrn. Marſchall v. 
Bieberſtein — früher deutfcher Bot- 
Thafter in Konftantinopel, dann in 
London — entzieht der Xürfei zivei 
wertvolle Unterftüger. Vielfach glaubte 
man aud, Kiderlen- Wächter habe die 
öſterreiſch ungariſchen Kriegsrüſtun— 
den an der Balkangrenze angeregt. 

Ein anderes Ereigniß iſt der 
Rat faſt. aller Botſchafter der 
Großmächte in Konſtantinopel an die 
ottomaniſche Regierung, alles Mög— 
liche zu tun, um zu einer Verſtändi— 
gung mit den Balkanverbündeten zu 
gelangen. 

Einen ſchlimmen Eindruck machte es 
aber auf die türkiſche Regierung, daß 
der ruſſiſche Botſchafter dieſen 
Rat mit einer eindringlihden War- 
nung verfnüpfte, — bezüglich der ge= 
fährlichen Folgen weiteren Zögern3 im 
Hinblid auf die Lage in Kleinafien. 

Die Kriegsfortfegungspartei in der 
Türkei ift allem Anfchein nad) noch 
immer jehr jtarf und rübrig. 


Englands öffentlihe Berfihdernng. 


London, 30. Dez. Die nationale 
BVerfiherungsatte tritt bereit3 am 15. 
Januar in ganz England in Kraft; 
do die Situation zmwijchen der Re- 
gierung und der ärztlichen Profeffion 
ift noch immer verworren. Die Ent: 
Theidung der „Britifh Medical Affo- 
ciation“, durch melche die, von der Re- 
gierung hinfichtlich der Pflichten der 
Herzte gemachten Vorfchläge verpönt 
werben, ift nicht populär genug un 
ter ben Xerzten, um die praftifche 
Durhführung des Gefetes zu verhin- 
dern. 

Zahlreiche herborragende Mitglieder 
der „Medical Affociation” legten To- 
fort einen energifchen Proteft gegen de- 
ren Handlungsmeife ein; anbererieits 
legten jedoch mehrere Aerzte, Mitglie 
der des Beratungsfomites der Regie- 
rung, ihren Poften auf Erfuchen der 
Alfoctation nieder. ‚In allen Zeilen 
bes Landes melden fich Aerzte, die als 
BVerfiherungsärzte fungiren mollen; 
do Tcheinen es nicht’ genug zu jein, 
um allen Anforderungen zu genügen. 
Ein Beykott der ärztlichen Profejjion 
gegen die Regierung erfcheint jedoch 
auf alle Fülle ala ein Fehlichlag. 


Große Epionenbande. 
Berlin, 30. De. Etwa 30 


Männer und Frauen mwurben unter, 


dem dringenden Verdacht feitgenom- 
men, Spionendienfte für Rußland zu 
leiften, — und man glaubt, daß man 
"der befterganifirten Spionenbande, die 
jemals in Deutihland tätig war, auf 
Die Spur gelommen ift! Cs fcheint 
ine ſehr weitverzweigte Spionageder⸗ 
örung vorzuliegen, um alle mög⸗ 


Pe ? 


- militärifche Austunft zu befom- 
mn ii 6 Audheu, 


Zuchthausſtrafen 


einer deutſchen Mobilmachung getrof⸗ 
fen ſind, und darnach Gegenmaßnah—⸗ 
men treffen zu können. 

Korreſpondenzen, die man beſchlag— 
nahmte, ſollen u. A. einen Plan ent⸗ 
hüllt haben, alle Brücken in der Um— 
gebung von Breslau im Falle einer 
deutſchen Mobilmachung ſofort zu zer⸗ 
ſtören. 

15 Tote? 

Großer Schneerutſch in Britiſhkolumbia. 

Winnipeg, Man., 30. Dez.. An den 
Coal Creek Bergwerken der „Crows 
Neſt Paß Coal Co.“ zu Fernie, B. K., 
ging eine große Schneelawine nieder 
und rip eine Zimmermannsmerfitatt 
mit fich, in welcher zur Zeit 15 Mann 
arbeiteten, 


Alle wurden lebendig begraben, und‘ 


man fürchtet, 
Leben iit. 
borgen. 


le —— 


Anland, 


dat feiner mehr am 
Srit drei Zeichen find ge- 


sm VBerurteilunigsgericht: 

Die jchuldiggefprohenen 38 Gewerfichaft- 
ler. — Sie friegen bis zu 7 Jahren 
Auctbaus. — Keine neuen Pr ozeffe. 
Indianapolis, 30. Dez. Im Bun- 

desdiſtriktsgericht verkündete Richter 

Anderſon die Urteile über die, am 

Samstag der Dynamiterei ſchuldig ge— 

ſprochenen 38 Gewerkſchaftler, die, mit 

Handſchellen gefeſſelt, hereingeführt 

wurden. 

Zuerſt wies der Richter die Anträge 
auf neue Prozeſſe ab. 

Dann verkündete er Strafen von 7 
Jahren Haft im Bundeszuchthaus in 
Leavenworth, Kanſ., bis abwärts zu 
einem Jahre und einem Tag und zu 
ſuspendirten Strafen. Eine Haftſtrafe 
von 7 Jahren wurde Frank M. Ryan 
zudiktirt, dem Präſidenten der Inter— 
nat. Baueiſenarbeiterunion. 

John T. Butler von Buffalo (Vize— 
präſident) erhielt 6 Jahre. 

Das Gleiche erhielten Herbert S. 
Hockin (früher Sekretär des Verban— 
des, Detroit), und Clanch, Young, 
Eooley, Ipeitmoe und Munjey, und 
Frank E. Webb von New York. 

Vier Jahre erhielt Yohn H. Barry 
bon St. Louis. Drei Jahre befamen 
Charles W. Baum von Minneapolis, 
Michael X. Cunnane von Philadelphia, 
Edmw. Smythe und %. Marrin von 
St. Louis, und Harry W. Legleitner 
bon Denver. 

Rihard H. Houlihan von Chi— 
cago erhielt zmei Jahre; Wm. ©. 
Shupe von Chicago ein Jahr und 
einen Ic, ebenfo James E. Ray von 
Peoria, und Chas. Wachtmeifter von 
Detroit. 

Indianapolis, 30. Nez. Zu den 
Verurteilungen im Dynamitereipro— 
ze& ijt noch hinzuzufügen: 

Vier Jahre Strafhaft befam Peter 
©. Smith von Cleveland; Murrd 2. 
Pennell von Sprinafield, YU., erhielt 
drei Jahre Strafhaft, das Gleiche 
MWilford Bert Bromn von SKanfas 
Eity, Mo., George Anderfon von 
Gleveland, Michael %. Hannon von 
Scranton, Ba., und Ernit ©. W. Ba- 
fen von Indianapolis., Drei Jahre 
erhielt Frant K. Painter von Omaha, 
Neb., desgleichen Fred. Sherman von 
Indianapolis. Wm. CE. Bernhardt 
bon Cincinnati befam ein Jahr und 
einen Tag, ebenio Edward E. Phil: 
Iip von Shracure, N. 2. 

William E. Redden von Milmaufee 
wurde zu drei Jahren verurteilt, ebenfo 
Mm. %. McCain von Kanfas Eity. 
Fred %. Mooney von Duluth erhielt 
ein Jahr. * 

Urteile über die Folgenden wurden 
ſuspendirt: 

Patrick F. Farrell, New Hort. 

Ssames Cooney, Chicago. 

Sames Coughlin, Chicago. 

Hiram R. Kline, Muncie, Ind. 

Frant %. Murphy, Detroit. 

Auf Antrag der Regierung wurde 
auch das Urteil über Ebm. Clark fus: 
pendirt, — den geftändigen Dynami- 
ter, welcher für die Regierung aus: 
Tagte, und deifen Gattin bald nach dem 
Beginn des Prozeifes tot in feinen Ar- 
men niederjanf. 

Der Ertragug, 


welcher die, zu 
Verurteilten nad 
Leaveniworth bringt, geht mohl fchon 
heute Abend ab. 

Die Vorbereitungen für ein Beru- 
fungsverfahren find getroffen. 

Richter Anderfon äußerte fich ne- 
benbei-menig fehmeichelhaft über bie 
Verteidiger. Befonders ala er die 
Sußspendirung des Urteilg-über Mur: 
phh verfündete, bemerkte et, diefer habe 
nicht die Verteivigung gehabt, welche 
er hätte haben En &3 gab bei den 
Urteilverfündidungen, namentlich in- 
folge der Anmefenheit von Frauen 
iz Kindern, viele ergreifende Auf- 
ritte. 


Kongreimann’ geiftesgeftörf, 

Panama, 30. Dez. . Der Kongrep- 
abgeorbnete W. W. MWedemeyer von 
Michigan (Früher Konful der Ber. 
Staaten in Georgetown, 8. 8.) iit 
irrfinnig geworden und befindet ich 
zu Ancon im Hofpital,. Man führt 
feinen Zuftand auf das Brüten über 


jeine Wahlnieberlage, im legten Ro- 


bember, zurüd. er 
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Chicago, Montag, den 30. Dezember 1912. uhr⸗Ausgabe. 


dings nach Panama kam, um die Ka— 
nalanlagen zu beſichtigen. Auf der 
Meerfahrt ſoll er einen Verſuch ge— 
macht haben, ſich über Bord zu ſtür— 
zen. Sein Heim iſt in Ann Arbor, 
Mich. und er hat an der dortigen 
Michiganer Staatsuniverſität gra— 
duirt. 
ſtaſtro wird zurückgehalten! 


So iſt von Waſhington aus angeordnet 
worden. 


New Yock, 30. Dez. Der Fall des 
Ex-Präſidenten Kaſtro von Venezuela, 
welcher hier it dem Dampfer „La Tou= 
taine” non Hapre Dienftag früh er- 
wartet wird, bildet auf Ellis Yaland 
das Tagesgeſpräch. Trotz der vielfa— 
hen Prehmeldungen aus Wajhington, 
daß der Hanvelsjefretär den Auftrag 
aeben erde, Kajtro bei feiner Ankunft 
feitzubalten, um ihn auf feine Quali- 
fifation ale Einwanderer zu prüfen, 
alaubte Nremand auf Ellis Y3land, 
daß ein folcher Befehl erlaffen werden 
mürbe, meil fein Präzedenzfall vorlag. 
Der Befehl ift jedoch tatfächlih aus 
Wafhington eingetroffen und an die 
Dampferabteilung des Finmande- 
tungsdienjtes in Form einer Mittei- 
lung des Koınmifjäars Williams meiter 
gegeben worden; folglich konnte nicht 
mehr an der Richtigkeit der Meldungen 
gezmweifelt werden. Die Beamten jhüt- 
telten die Köpfe, denen fo etwas ift jeit 
dem Beſtehen des Einwanderungs— 
dienſtes nicht vorgekommen. 

Es ſcheint, daß die Einwanderungs⸗ 
ärate bei der Sache die Hauptrolle ſpie— 
len werden, obwohl der Inhalt der 
Drdre aus Wafhington geheim gehal- 
ten murde. E38 heißt, daß Kaftro an 
einer Kranfheit leide, welche feine Aus- 
Ihliegung cl8 Einwanderer bedinge, 
und auf diefe MWeife foll er an der 
Landung verhindert werden, da fein 
anderer jtichhaltiger Grund für feine 
Zurüdmweifung vorhanden fein dürfte! 
Denn jeine politifche Karriere ift, nad) 
Anſicht maßgebender Perſonen, kaum 


ein ſtichhaltiger Grund, um ihn als 


„unerwünſchten Einwanderer“ 
Lande fern zu halten. 


Streit bricht los! 


Etwa 12,000 Gewandmacher dürften jetzt 
am Ausſtand ſein. 


Nem VYork, 30. Dez. Schon früh— 
morgens wurden mit den Vorkehrun— 
gen begonnen, den beſchloſſenen Gene— 
ralſtreik der Gewandmacher in New 
Pork, ſowie an Nachbarorten New 
Jerſeys, zur Ausführung zu bringen. 

Ueber 1000 Streiterpoſten ſind aus— 
geſtellt. Wenn alle Anordnungen der 
Gewerkſchaft erfolgreich nollftredt wor- 
den find, jo befinden ſich jetzt etwa 
125,000 Leute — Männer, Frauen 
und Kinder — welche in 4000 Kleider— 
fabriken arbeiteten, am Ausſtande, da— 
runter allein 40,000 Frauensper— 
ſonen! 

Doch beſchränkt ſich der Ausſtand 
bis jetzt auf die Männner- und Jun— 
gengewandſchneider. Es wurde indeß 
mitgeteilt, daß die Damengewand— 
macherunion gleichfalls daran ſei, ihre 
Mitglieder für den Anſchluß an den 
Streik zu organiſiren. Dies würde 
die Ausdehnung des Streiks auf noch 
70,000 Angeſtellte mehr bedeuten! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New‘ Por: New Vorl von Southampton; Cam— 
vania und Celtic von Liverpool; Cameronia von 


dem 


Glasgow: Columbia von New Norf. 

—— Virginian von Kanada. 
Fiſhguard: Luüſitania, von New Vorl na 
Liverpool. ß 

Abgegangen: 

New Vorl; Wartha Waſhington nach Trieſt; 
Majeitic nah Southampton. 

Am Lizard borbei:, Carmania, von Liverpool 
nad New York; California, von Glasgow nad 
Nerv Port. 


— — 
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Restritifhes Spiel. 


Der 14jährige Herbert Bonham, 
Nr. 3344’W. Divifion Straße, fpielte 
heute mit drei Alterögenofjen auf. der 
über der Straße gelegenen Bauftelle 
„Räuber“. Zufällig entlud fih nun 
eine Windbüchfe, die einer der Ge- 
noffen auf ihn in Anjchlag gebracht 
hatte, und Herbert bradh, von ber 
Kugel in den Kopf getroffen, zufam- 
men. Der Bermundete befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Der Knabe, 
der ihn angefchoffen hat, entfam. Sein 
Name hat bisher nicht ermittelt mer- 
ben können. 


Sheriff Zimmer operirt. 


Im St. Anthonghofpital murde 
heute Sheriff Zimmer an einem Ge- 
mwäcds in der rechten Körperfeite ope- 
rirt, das ihm fchon jeit 11, Jahren er- 
beblich zu Ichaffen gemadt hat. E3 
wurde entfernt, und die Uerzte erwar- 
ten, daß der Sheriff das Hofpital in 
* Wochen zu verlaſſen imſtande ſein 
wird. 


Das Wetter. 


— — 
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Der Henjahrsprotef. 


Mayors Sekretär weigert ji, 
Temperenzler vorzulajien. 


Polizeihhef empfängt fie. 


Hört ihre Ausbrüce geduldig, aber ge: 
langweilt an und verfpricht, fie in Er- 
wägung zu ziehen. —Befuch beim Mayor 
drohte in Ruhbeftörung ausjuarten. 


Ungefähr 150 Paftoren englifcher 


Seftenfirhen und Anhänger der Latv 
and Order League marfjchirten heute 
Mittag unter Führung des bekannten 
Berufäreformerd Arthur Burrage 
Farmell und des Gupetrintendenten 
der Unti-Saloon League, E. Y. Dabis, 
nach dem Rathaus, um bei Mayor 
Harrifon und Polizeihef MelWeeny 
gegen die Verlegung der Polizeiftunde 
am Neujahrsabend zu protejtiren. Sie 
hatten wenig Glüd, Mayor Harrifon 
ließ fie nicht vor. Sein Privatfelretär 
Charles Fimorris weigerte fich, die 
Befucher überhaupt zu melden, und er- 
flärte, der Mayor empfange an Mon- 
tagen nur Perfonen, mit denen er eine 
Verabredung habe. 

Vergeben: miejfen die MProteitler 
darauf hin, dat fie das GStaatsober- 
haupt bereit3® am Donnerjtag -auf 
ihren Befuch vorbereitet hätten. Ge- 
fretär Yigmorris manfte nicht, und 
die Gefellfchaft, die durch Neugierige 
ganz bedeutend verjtärft worden mar 
und das PVorzimmer ded Mayor bis 
auf den legten Plab fülite, 30q unver 
richteter Sache ab und begab Jich zum 
Polizeihef MeMeeny. Sie hatten 
mehr Erfola. Der Polizeige- 
maltige hörte ihren Proteft ruhig an, 
erflärte ihnen, fie brauchten die Be- 
fchlußanträge, die fie vorher in einer 
Verfammlung in der Erjten Methobi- 
ftenfirche angenommen hätten, nicht 
erjt zu verlefen, meigerte ih, ihnen 
einen Beicheid zu geben, und vertrö- 
ftete fie damit, daß er ihre Einwände 
in Ermägung ziehen werde. Alle Re- 
den der Herren halfen nichts. Der 
Polizerchef blieb ftumm und gab ihnen 
Sie mußten 
daher abziehen, nahbem fie eine Ab— 
Tchrift ihres Proteftes überreicht Hat- 
ten. 

Mayor bleibt unfichtbar. 


Der Befuch im Amtslofal des Bür- 
germeifter3 drohte eine Zeit lang im 
Ruheſtörungen auszuarten. Als Die 
Menge, verſtärkt durch zahlreiche Neu— 
gierige, unter der Führung Arthur 
Burrage Farmells anlangte, fand ie 
des Mayors langjährigen Schreiber 
„Abe“ Merinbaum am Eingang zu 
den Privalbureaus. Er ließ Far— 
mell, ven er fannte, vor Prinatjefre- 
tür Fimorrid, um feine Wünfche 
borzutragen, und die Menge wartete 
im Vorzimmer. Nach furzer Zeit fam 
Farmwell wieder zum Vorfchein. Er 
meldete, dat der Mayor die Proteftler 
nicht empfangen fünne. 

Ein Sturm des Univillens erhob fich 
auf allen Seiten. Einen Mugenblid 
fang jah es aus, ala ob die Menge das 
Privatbüro im Sturm nehmen würde. 
„Abe“ Merinbaum vrängte die An- 
drängenden zurüd. Er geriet dabei in 
einen Streit mit Suprintendent Da- 
pi8 von der Anti-Saloon League, der 
nahezu in ein Handgemenge ausgeartet 
wäre. Tarmell mahnte energiich zur 
Ruhe. PBaftor Jenkin Lloyd ones 
mollte willen, ob ber Privatjefretär 
des Mayors auf eigene Yauft die Ub- 
ordnung nicht vorlaffen molle ober 
aber auf Unordnung des Mayors han 
vele. Da eine befriedigende Antwort 
nicht zu erlangen war, wurde Paſtor 
Jones abgeorbnet, mit‘ Setretär YFih- 
morri3 Rücdfjprahe zu nehmen. Er 
fam nach kurzer Zeit mit der Auskunft 
mieder, daß der Mayor an Montagen, 
wenn Stabtratsfigungen ftattfänden, 
nur Berfonen empfange, mit denen er 
Verabredungen habe. Aus dieſem 
Grund weigere Figmorris jich, die Be- 
fucher zu melden. Ein Sturm der 
Entrüftung erhob fich, wurde aber von 
den Führern ſofort beſchwichtigt. Pa— 
ſtor Jones wurde nochmals beauftragt, 
Fitmorris aufzuſuchen. Er brachte die 
wenig befriedigende Antwort zurück, 
daß der Sekretär aus allgemeinen 
ſich weigere, dem Mayor den Beſuch zu 
melden. Dann zog man unverrichte⸗ 
ter Sache ab. 

Beim Polizeichef. 

Im Amislokal des Polizeigewalti— 
gen war die Abordnung erfolgreicher. 
Der Polizeichef erwartete ſie und ließ 
die Führer und ſoviel Perſonen, als 
der Raum faßte, vor. „Wir wollen 
dagegen proteſtiren“, nahm Super— 
intendent Davis das Wort, „daß die 
Stadt in der Neujahrsnacht „meit of- 
fen“ ſein wird, und daß Wirtſchaften 
bon 1bis 3 Uhr geöffnet fein werden. 
Nach unſerer Auslegung der Ordi— 
nanz iſt das ein Verſtoß gegen die 
ſtädtiſchen Verordnungen. Wenn Sie 
Das geſtatten, machen Sie ſich eine 
Verletzung Ihres Amtseids ſchuldig.“ 
Sie können alle Angaben machen, die 
Sie zu maden wünfchen“, erflärte der 
Polizeigewaltige mit Seelenruhe. . 
Sch merbe fie in Erwägung zie- 

Farwell wollte den Beſchluß 

ge et ne 


der an den Mayor und den Polizeichef 
aerichtet war, aber der Polizeigewal- 
tiae winfte ab. „It unnötig”, fagte 
er gelangweilt. Dann nahm Paltor 
Kones das Wort. Er erklärte, die 
Verlegung der Polizeiftunde iverde nur 
im Sntereifs der begünftigten Klaffen 
angeordnet. Man komme damit nur 
den Lebefreijen entgegen, die bis ein 
Uhr Nachts niit genug Champagner 
trinfen fönr.ten, oder aber den Wirten, 
die big ein Uhr nicht genug verkaufen 
fönnten. Die große Mafje habe von 
der Anordnung feinen Vorteil. „Ihr 
Amtseid zivingt Sie, einzugreifen“, er: 
flärte er, an den Bolizeigewaltigen 
aemwenbet, der recht gelangweilt drein- 
Thaute. „Sie fünnen in diefem Fall 
nicht nach eigenem Gutdünfen ban- 
deln“. Auch feine Ausführungen hat- 
ten feinen Erfolg. Der Polizeigewal- 
tige war nicht mitteilfam. 

Er ließ fich auf feine Auseinander- 
jegungen mit feinen Bejuchern ein. 
Diefe ließen aber nicht loder, fondern 
führten einen anderen Redner in? 
Feld, Rufus ©. Simmons, den Ber- 
treter der „Chur Federation von 
Chicago”. Er erflärte, er vertrete 600 
englifhe protejtantifche Kirchen, und 
verlag eine geharnifchte Erklärung ge- 


gen die Anordnung der Polizei. Boli=. 


zeichef MeMeeny hörte teilnahmslos 
zu und begnügte fich mit feiner frühe- 
ren Antwort, er werde die Protefte in 
Ermägung ziehen. 

Dem Beluh im Rathaus ging eine 
Protejtverfammlung in der Erften 
Methodiltenfirche voraus, in der gegen 
die Stadtverwaltung und Polizei ge- 
mwettert und der Proteftbefchluß ange- 
nommen wurde, den die Teilnehmer 
aber nur dem Polizeichef übermitteln 
fonnten. 


1 —— 
Bollfitändig verworren. 


Gen 
Selbft die AUmtseinführung des Gouver: 
neurs mag verzögert werden. 


Daß Gouverneur Dunne und feine 
Ratgeber jich der Verwirrung in der 
Legislatur fehr wohl bewußt find und 
bereit3 damit rechnen, daß e3 unmög- 
li fein wird, beide Häufer fofort zu 
organifiren und die Ergebnijje der 
Novemberwahl nachzuprüfen, jo daß 
die neuermwählten Staatsbeamten ihre 
Uermter am 13. Januar antreten fön- 
nen, wurde heute klar. Er rechnet dar- 
auf, daß das Unterhaus in biejem 
Falle einen jtellvertretenden Sprecher 
ermählen mird, unter dejjen Leitung 
die Nacdhzählung der Stimmen vorge= 
nommen werden könnte. Es iſt 
der erſte Vorſchlag dieſer Art, der 
bisher gemacht worden iſt, und 
Politiker waren überraſcht, daß er 
vom neuen Staatsoberhaupt kam. Ob 

die Nachzählung der Stimmen unter 
Leitung eines ſtellvertretenden Spre— 
| cherö vorgenommen werden fann, dar= 
| über gingen die Anfichten in politifchen 
| Kreifen auseinander, Doch wurde 
| darauf hingemwiefen, daß eine ähnliche 
Verwirrung im Unterhaus vor Yah- 
ren geherrfcht habe, und daß damals 
ebenfalls ein zeitweiliger Sprecher er= 
wählt worden jei, Hained, der das 
Amt mährend der ganzen Tagung 
inne hatte. Immerhin läßt die Yeuße- 
rung Gouverneur Dunnes erfennen, 


| 


daß er und feine Freunde fich bemußt | 


find, daß die Lage jo vermworren ilt, 
daß unter Umftänden feine Einfüh- 
rung in3 Amt, die auf den 13. Januar 
feitgefegt ijt, verzögert werden fünnte. 

Der Gouverneur und die übrigen 
neuerwählten Staatöbeamten tönnen 
ihre Uemter nicht antreten, bi3 das 
Unterhaus die Ergebniſſe der Novem— 
berwahl nachgeprüft und gutgeheißen 
hat. Davon kann aber keine Rede 
ſein, ehe ein Sprecher erwählt iſt. Daß 
die Wahl eines ſtellvertretenden Spre— 
chers genüge, darauf hat bisher außer 
Gouverneur Dunne Niemand hinge— 
wieſen. 

„Ich hoffe,“ erklärte der Gouverneur 
in ſeinem Appell an die Legislaturmit— 
glieder, „daß das Unterhaus genügend 
Patriotismus haben wird, um ſich ſo— 
fort auf einen Sprecher zu einigen, 
trotzdem keine Partei eine Mehrheit 
hat. Sollte es zu einer Sperre kom 
men, ſo hoffe ich, daß ein ſtellvertreten⸗ 
der Sprecher erwählt werden wird, da= 
mit unter ſeiner Leitung die Zahl der 
abgegebenen Stimmen nachgeprüft 
merden und bie neuermählten Beamten 
ihr Amt antreten können.“ 

Wollen gefchloffen ftimmen. 

Die Fortfchrittler in der Legislatur 
traten heute Mittag im Hotel La Salle 
zufammen, um fich endgiltig über ihre 
Haltung in der Legislatur zu einigen. 
&3 murde befchloffen, daß alle Vertre- 
ter der Partei in Fragen der Organi 
fation gefchloffen ftimmen follten. E& 
ift nicht ausgefchloffen, daß fie einen 
eigenen Kandidaten für das Sprecher» 
amt herausbringen merben. 

Zur jelben Zeit tagte im neuen 
Hauptquartier im City Hall Square 
Gebäude der Bollziehungsausfhuß der 
Staatlichen Parteileitung, um Organi- 
fationsfragen zu befprehen. Die 
ftaatliche Parteileitung ift auf heute 
Nachmittag einberufen. 


— Mieder ein fchlimmer Sturm, 
diesmal ein Sübmeftfturm, an der 
frangöfifchen Küfte. “In mehreren 
Leuhttürmen die Lichter Dur die 
Mogen gelöfht. — Der franz. Dams 
pfer „Guadeloupe“ brachte nach Hapre 
den Kapitän und die Bemannung bes 
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Unglüklidher Zufall? 


Zohn Klein, Gattin und Schwager 
an Leuchtgas eritidt. 


@in Gashahn vffen. 


Die Leihen wurden heute Morgen gefun- 
den. —£ofomotivheizer tötlich verleijt. - 
Autler und feine Begleiterin im Hum- 
boldt Parf verunglückt. 


An ihrer Wohnung, Nr. 4437 Ar- 
mour Xve,, wurden heute Morgen bet 
Söjährige John Klein, feine um drei 
Jahre jüngere Gattin Roſa und fein 
34 Jahre alter Schwager Charles We: 
boffer an Leuchtgas erfticdt aufgefun- 
den. 


Da zwar die ganze Wohnung mit | 


Gas angefüllt, aber nur ein Gashahn 
offen war, glaubt die Polizei anneh- 
men zu dürfen, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. 

Ein Nachbar hatte, al3 er am Haufe 
borbeiging, Icharfen Gasgeruch wahr: 
genommen und, Unheil ahnend, an die 
Türen und Fenfter geflopft. Als ihm 
meber geöffnet noch geantwortet wurde, 
benachrichtigte er die Wache an ber 50. 
Straße. In kaum fünf Minuten war 
eine . Wagenladung Bolizijten zur 
Stelle. Die Türen wurden geiprengt 
und die Leichen gefunden. Sofort ge: 
‚holte Aerzte ftellten unter Anwendung 
des Pulmotors Wiederbelebungsver— 
ſuche an, die aber fruchtlos vetliefen. 
Allem Anſchein nach war der Tod der 
Opfer ſchon vor mehreren Stunden 
eingetreten. 

Die Leichen befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 4517 Wentworth 
Ave. Dort wird auch der Koroner ſei— 
nes Amtes walten. 


Seine letzte Fahrt. 


Unter dem Albany Ave.-Viadukt 
fiel geſtern Abend der Heizer E. C. 
Purvis aus Galesburg, IU., aus dem 
Steuerhäuschen der von ihm bedienten 
Zofomotive der Chicago, Burlington 
& Quincybahn Hingus und murde 
zwifchen Dampfro und Widerlager 
des Viaduft3 zermalmt. Man jchaffte 
ihn nad) dem St. Unthonyhofpital, wo 
er eine halbe Stunde nad) feiner Ein- 
lieferung verfchied. s 

Die Polizei mutmaßt, daß er Ti 
aus dem Steuerhäuschen zu weit hin- 
audgelehnt und das Gleichgewicht ver- 
loren habe. 


Ende mit Schreden. 


Adolph Hartmann, der Sekretär der 
American Metalware Eo., Nr. 368 W. 
Huron Str., unternahm geftern Abend 
mit Frl. Florence Baumann, Nr. 530 
Harothorne Place,der 23jährigen Toch- 
ter des Präfidenten der %. D. Baus 
mann Mfg. Co., Nt. 1501 Smith 
Ave., eine Ausfahrt in feinem Kraft: 
wagen, die ein Ende mit Schreden 
nehmen follte. 


Kın Humboldt Park nämlich, nahe 
der roten Brüde, jchlidderte das 
Schnauferl unaufhaltfam jeitmärts, 
prailte gegen einen Baum an und zer: 
fchellte. Die Infaffen flogen in mei- 
tem Bogen hinaus. Frl. Baumanr 
erlitt Schrammen und Quetfchungen 
am Korf, im Gefiht und am Körper. 
Hartirann ift mit leichten Quetſchun— 
gen dabongetommen. Die Verunglüd- 
ten wurden, nachdem fie im nahegele- 
genen Sprechzimmer eines Arztes ver- 
bunden morden maren, nad ihren 
Mohrungen geichafft. 


Solgenfhwerer Traum, 


Dem Frl. France Macad, Nr. 
3317 ©. Halfted Str., träumte gejtern 
zu früher Morgenftunde, daß zwei 
Einbrecher, die Gefichtämasfen trugen, 
fich in drohender Haltung ihrem Bett 
näberten. So greifbar wirklich fchien 
ihr der Traum, daß fie im Schlafe 
auffprang und flüchtete. Auf der 
Ireppe alitt fie aus, fiel die Stiege 
hinunter undrerlitt einen Schädelbrud. 
Ein fofort geholter Arzt tonnte fie 
nicht retten. Sie jtarb jhon nach we— 
nigen Stunden. x 

Erplofion. 

In der zur Dachpappefabrif ber 
Barrett Manufacturing Company ge: 
börenden zweiſtöckigen Teerjiederei, Nr. 
2900 ©. Sacramento Xoe., ereignete 
Tich geftern Morgen gegen act hr 
eine mutmaßlich durch zu hohe Dampf- 
fpannung verurfachte Erplofion, durch 
die ein 40 Fuß große® Loch in die 
Meftivand des Gebäudes gerilfen, das 
Dad ftark befhädigt und große Auf 
tegung in der Nahbarfchaft hervorge— 
rufen wurde. Die menigen Arbeiter, 
die ftch zur Zeit im Gebäude befanden, 
find mit dem bloßen Schreden davon- 
gelommen. euer, das infolge der 
Erplofion entftand, tonnte gelöfcht 
merden, ehe e3 nennenswerten Schaden 
angerichtet hatte. 

Geriet zwifchen die Puffer. 

Beim Rangiren auf den Höfen der 
3 Milmautee & St. Baulbahn, 
nahe Cherry Abe. und Bladhamt Str., 
geriet geftern Simon Kluokowski, Nr. 
1354 Holt Ave., zmifchen die Puffer 
ziweier Güterwagen und murbe tötlich 
verleht, 

Die vierjährige 


Joſephine Despenſa, 
Nr. 318 W. —* 


Place, 
geftern an einem auf der Straße 


Brandiwunden geftern Morgei 

Poitgraduatehofpital erlegen, ° 
Samstag fiel der zweijährige 

Fuller, 830 Dearborn Ave, 1 

Wanne heihen Wafferd und murbe 

fehlich verbrüht. Heute bat ihm 

Tod von feinen Leiden erlöfl. - 

In der Smwidmühle. 


An W. 12. und Loomis Str. f 
geftern Abend gegen acht Uhr 
dem Eigentümer ©. M. Zemb 
4829 Greenwood Ave, jelbjt bebi 
Kraftwagen zmwifchen zmei aus e 
gengejegten Richtungen fomm 
Elektrifche und wurde zerirümmen 

Iemby und jeine Begleiter Th 
auf das Pflafter und murden 1 
oder minder fchlimm verleßt. 

Die Verunglüdten find: 

Louis E. Wachamuth, NE & 
Drerel Une.; Quetfchungen. 5 

Frau Wachsmuth; Schädelmun 
Bruch des Schlüſſelbeins und 
Verlegungen. Presbyterianerhof] 


Arthur Donlin, Nr. 3040 € 
Uve.; Schrammen und Duetfchu 

Frau Donlin; innerlic; Verlegu 
gen. Sie wurde bewußtlos 


heimgeſchafft wurde. 
G. M. Temby; tiefe Schäbelmunde 
Den Angaben der Bolizei gemäß Hai 
Iemby durch unfinnig fchnelles Fahr 
ren und den. leichtjinnigen Berfur: 
dicht vor den beiden Elettriſche 
Geleiſe zu kreuzen, den Unfal 


ſchuldet. 
Der „ungeladene“ Kevolver 
Anton Simon, Nr. 720 Barbe 
Str., ſäuberte vorgeſtern ſeinen — 
meintlich ungeladenen Revolver. "Die 
fer entlud fich in feiner Hand, und Die 
Kugel drang feinem Hausgenoffer 
Joachim Wozney in das rechte Finie 
Der Berwundete hat Aufnahme # 
Countyhofpital gefunden. 4 


„United Police, 


Stoildienfttommifftion forfcht deren Spu 
weiter nad). 
Die Zivildienfttommiffion hatte © 
Samstag die Unterfuhung in Saden 
der „United Police“ bi8 Dienstag vers 
tagt gehabt, fich aber veranlaßt geie 
hen, fie in einer Gonderfigung bon 
heute wieder aufzunehmen. Als Zeuge 
borgeladen war rant Daley, ein 
früherer Vräfident des Verbandes 
Polizeibeamten. 
Hilfstorporationsanmalt Xen. Hi 
ftein ließ auf fich warten. DieSi 
fonnte deshalb nicht zur feſig 
Zeit beginnen. Ehe jie eröffnet 
fand der Schugmann Dennis FL 
bon der Bezirtsmache an ber 35. SH 
fi ein, mit der yorderung, bernom 
men zu werben. Er wünjche in 28 
rede zu ftellen, daß er non feinem Sp) 
legen Fred. Blandjard $20 für bie fa 
genannte Bubdelpinfe eingezogen, ODE 
von fonft jemandem für biefetrgens 
melche Beträge erhalten habe. & 
Blanhard hat befanntlih Zum 
Samstag behauptet, daß er an Upon 
$20 gezahlt hätte, die man ihm File 
„Pinke“ abverlangte. Lyons wurde 
fragt, welche-Gründe Blandarb 08 
für eine derartige Behauptung Hak 
fönnte, fofern diefe nicht auf ak 1) 
berube. Er antwortete, baß er fig» 
Behauptung Blandharbs nicht zwe 
flären vermöge. . 2 
Anwalt Hornitein Tieß ber Kommmif: 
fion melden, daß er durch anbermerki, 
dienstliche Pflichten verhindert jei, fü 
ihr am Vormittag zur gung ; 
ftellen. Die Kommiffion veriagte 
barauf bis zum Nachmittag, nachbı 
Kommiſſär Lower inzwiſchen ein 
Fragen an den Zeugen Dalen gerichh 
hatte. Diejer jagte au, er jet ni 
November 1907 bi3 zum Ma emb— 
1909 Bräfident der „Uniten Boliee 
geivefen. Von einer YBubelpinke wi 
er nichts. Als Kandidat für Die WM 
bererwählung jet er von m. GE 
geichlagen worden, fein Anfiche n 
lediglich deshalb, meil er zum Se 
geanten befördert morben . m 
Mehrheit der Mitglieverfchafi 
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‘einen Schugmann an der Sp 


Verbandes haben mollte. 


2ädherlihe Behauptung, 


W, R. Carle hat zweifellos Sell 
gangen. 


Die Behauptung der Him 
nen, dat Wm. R. Earle, 
Praitie Avenue, der befanntlidy” 
22, Dezember im Gafthof Ne, 
©. Wgkafh Unenue erhoffen au 
funden murde, ermorbei mork 
bezeichnete heute Koroner Hoi 
lächerlich. er 

„&3 tann für einen ı 
fenden Menichen“, fagte er, | 
Zweifel unterliegen, daß Carle Sei 
mord begangen bat. Als man 
fand, hielt er den Rebolber no 
der erftarrten Rechten umfpannt, = 
Wunditelle war von Pulnerbampf 
fhmwaizt. Zum’Ueberfluß Hate 
noch eine Notiz binzerlaff 
flar und deutlich herborg 
fih das Leben zu nehmen beal 
tigte.“ WDR 
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Reine fi 
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Arbeit fucht, wer A000 
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Im ein Deim. 
UT Roman von D. Gerard. 

E aigie Webertragung von QM. GetieL 


7.189. Fortfegung.) 
5 XIX, Kapitel, 
In dieſer Nacht wurde Klara durch 
8 Braujen und Tofen des Sturms, 
# im Kamin heulte und Ladungen 
men Sandes an Läden und Fenfter | 
‚am Schlafen gehindert. Da er: 
pie fie fi auf dem Gebanten: 
an Diejer Sturm doc; nur biß über 
Inmerätag anhalten wollte! Was 
€ Familie Grant eigentlich für den 
Onnerstag plante, wußte fie nicht, 
& daß jie in erfter Linie auf qutes 
Eller vechnete, mar ziemlich ficher, 
fin fie hatte noch im Fortgeden Edith 
hören: „Hoffentlich ift uns das 
eler-am Donnerstag günitig.“ 
m Donnerstag war allerdings die 
ut des Sturmes gebrochen, aber e3 
emte und mehte noch fräftig genug, | 
5 Jane hatte-von früh bis fpät zu | 
f, um ben immer neu eindringenben 
mb nicht überhand nehmen zu | 
Kiara wartete beitändiq Da= 
Me dab Mr. Aitman ihr fagen 
Erbe, jie könne an diefem Nachmittag 
BE fpazteren menen. Allein der Vor- | 
Mag Heraing, das zweite Frühjftüc 
BE emgenommen, und Wiiman be- 
fi Schon eine Zeitlang mieber 
Mtelier, ohne daß er etwas gefagt 
fe Da erihien Mr. Laing. | 
Kilman mußte ihn wohl gehört 
fen, denn er trat gleich nach dem 
m Mann ins Zimmer und begrüßte 
E mit einem freundlichen: „Uha, da 
Du ja!“ | 
Kata am, die Vermutung, daß 
ing um jein Kommen gebeten wor= | 
Efei, weil der Hausberr ausgehen 
fe; €3 ivar ihr fozufagen zur fıren | 
fe geivorden, daß diefer die Verab- 
ing mit Grants undbedinat ein- 
en mwerbe. Einftmweilen ivar frei- 
ht Die Rebe davon. Mr. Laing 
le, einen jo herzlichen Frühlings- | 
Mi Babe er lange nicht erlebt; er 
Eden ganzen Vormittag am 
ande zugebracht und fei von den 
eivellen ganz durchnäßt worden. 
& jage Dir, Philipp, es war ein 
Berboller Anblid!“ rief er erregt. 
Eeellen ftürmten aleich milden 
en dem Strande zu, eine ftieg 
Füber die andere hinauf, die weißen 
me erinnerten entjchieden an Rie- 
Hähnen. » Auch jest im Worüber: | 
| Baben fie mich wieder ermwijcht, 
ae ijt noch ganz feucht.” | 
alte Maler fuhr fich mit dem | 
uch über ben meihen Kopf, 
bie er ich zu Klara und 
blich: „Nun, find mir heute 
braußen gemejen?“ 
fein, aber ich werde jeht gehen,” 
Drlele die junge Pflegerin mit 
agenden Blid auf Aikman. 
Beiwin, gehen Sie nur,“ nicte der 
er auftimmend. „Sie find ja zivei 
& hindurch gar nicht ins Tyreie ge- 
“ 


Sritt zur Türe, wandte 
"nohmal3 an Mr. Laing 

J Nicht wahr, am Hafen— 
N d bie Sturzmellen am jchön- 


* 


ergeht Ener 
genleiden 


eun Euer Magen ſchlecht iſt, 
17 2 aft, “ Eingeweide 


ftörfen und 
Er 
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mdiadhen- Dept. — Main-Floor. | Riunmel, die Flaſche * 

ece Gafifornia Braudn, 3-Etar, 

wert für ’ gedrahtete Flaſchen, nur 

—— —— 1 w- | Sunny Broof, „bottled in bond“, 
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Liför: Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Flaiche Cream Nye oder Bobby 
Keutuckh Bourbon, volles 
Quart, die Flaſche 
Feine Jamaica Rum oder 
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Canton Pure Rye — 

die Flaſche für c 
51.50 Flafche echter — 9 
Cognac Brando c 
California Portwein, unſere 2 
81.25 Sorte, die Gallone 
Trug-Dept. — Hauptfloor. 
25 Nupo Tee oder Burf- 

bards Pillen, für 

25 Euticura Seife 
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Hays Hair Health 
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Smeater Coat3 für Männer, mit nie- 

rigem Hals oder hohem Kra⸗ 

gen, $2.00 tert, jpeziell 
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itriimpfe. \ 


„Das will ich meinen, e3 ift ein 
wunderbolles Schaufpiel!” 

„Mib Wood, dorthin dürfen Gie 
aber heute’ nicht gehen,“ Fagte Ailman 
haftig. 

„Weshalb nicht?“ 

„Weil es dort bei dem ftarfen Wind 
zu aefährli iit; die Gteine find zu 
Ichlüpfrig.“ 

„>, ich fürchte mich nicht!“ 
Klara lachend. 

Vielleicht war es dies Lachen, mel- 
ces Ailman reizte, denn mit finfterem 
Gefiht erklärte er jet entjchieden: 
„Sch verbiete Ihnen, heute dorthin zu 
gehen; ed märe Wahnfinn bei dem 
Sturm.“ & 

eine feit zufammengepreßten Lip- 
pen aaben feinem Geficht einen Aus- 
drud eiferner Starrheit, aber gerade 
biefes entichiedene Verbot empörte das 
junge Mädchen. Klara hatte eine 
menig fügfame Antwort auf derZunge, 
als Laina, der ihre bligenden Augen 
gewahrte, permittelnd eingriff: 

„Aifman hat recht, e8 märe Wahn- 
finn, menn eine Dame bei bielem 
Sturm allein zum Hafendamm geben 
mollte,“* meinte er gqleichmütig. „Aber 
mie wär’ es, Philipp, menn Du Mik 
Wood begleiten mürdeft? Menn id 
bier bin, bift Du abtömmlid. Ich 
verbe Deiner Mutter vorjpielen, ind 
ıh Schmeichle mir, fie für eine Stunde 
und länger allein unterhalten zu fön- 
nen.“ 

Ein Schauer der Erreaung durd)- 
tiefelte Klara — fie Stand noch immer 
an der FZiüre, hatte aber nicht den Mut, 
Mr. Ailman anzubliden, obgleich fie 
feine Antwort faum erwarten fonnte. 
Endlich erfolate feine Antwort — die 
Morte waren allerdingg fo nüchtern 
und gleichgiltig mie möglich, allein der 
Ion, in dem fie gejprochen wurden, 
zeigte dem jungen Mädchen, daß ber 
Maler faum weniger erregt war als fie 
ſelbſt. 

„Der Einfall. ift gar nicht übel, 
Raing.... Wollen Sie fie fi meinem 
Schute anvertrauen, Mik Wood?“ 

„Gern, antwortete Klara leife, in- 
dem fie zu ihm aufblidte, und dann 
fügte fie unficher Hinzu: „Wenn Gie 
nichts Wichtigeres zu tun haben?“ 

Aitman blicte fie forfchend an und 
wandte fih dann an feinen Freund: 
„Du bleibit alfo jedenfalls, big mir 
mieberfommen?“ 

„Jatohl, verlaß Dich drauf.“ 

mei Minuten fpäter fchritt Klara 
an der Seite -de3 Malers die Straße 
entlang. E3 mar daß erflemal in all 
den Monaten, daß fie zufammen aus: 
gingen. Vielleicht war es diefer Ge- 
danie, der Klara dahfnfchreiten ließ, 
als jeien ihre Füße befchmwingt, oder 
als ginge fie in der Luft, anftatt über 
bie jehr unebenen fpigen Pflafterfteine 
ber Hauptitraße von Rathbeggie. Das- 
Mädchen war in einer Stimmung, bie 
fich einzig und allein an dag Glüd des 
Augenblids Hlammerte, ohne an das 
darüber Hinausliegende zu denten oder 
benfen zu wollen. Der Wind mar 
noch immer jehr heftig, fobaß Klara 
ihren Hut feitbalten mußte, und fie tat 
dies umfo lieber, als fie dadurch ihr 
Gefiht den Bliden ihres Begleiters 
entzog —'er brauchte nicht zu gemwah- 
ren, wie freubig geftimmt fie war, ala 
fie fo neben ihm hberfchritt. 

Mr. Laing Hatte nicht zu viel ge- 
fagt; e8 war teoß bes ftarfen Windes, 
welcher feuchte, falzige Tropfen mit fi 
führte, ein fchöner Vorfrühlingstag. 
An dem lichtblauen Himmel zogen ein- 
aelne weiße Wöltchen auf und, ber- 
fchwanden ebenfo fchnell wieder, und 
belfer Sonnenschein lag auf der ftür- 
mifch bewegten Waflerfläche der See.- 

Als fie jegt in der Richtung, bie 
zum SHafendamm führte, abbogen, 
fragte ber Maler plöglih: „Weshalb 
meinten Sie vorhin, ob ih nichts Wich- 
tigeres zu tun habe?“ : — 

Klara zudte zufammen, aber d 


rief 


ng} — N 


tag gehört zu haben.“ \ 

„gaben wir denn heute Donners- 
tag? Nein, dann irrten Sie fi nicht.“ 

„Wegen einer Verabredung?“ 

„Ja, ganz recht; e8 war eine Verab- 
tedung für heute.“ 

Klara mußte lachen — ihre freuhige 
Aufregung drohte fie zu erftiden. Für 
heute wenigjtens hatte fie über Edith 
gefiegt. Und dann fragte fie in Iufti- 
gem Spott: —** 

„Ob wohl die Herren ſtets ein ſo 
kurzes Gedächtniß haben? Und dabei 
ſtand Ihnen doch heute ein für Ihr 
Künſtlerauge gewiß / ſeltener Anblick 
in Ausſicht. Ein ſchöneres Modell für 
eine Ginevrta oder Elvira läßt ſich 


faum finden.“ 
fpreden von Miß 


„a, Sie 
Grant?“ 

„Gewiß, von wem fond? Ginevras 
und Elvbiras laufen nicht dutzendweiſe 
herum.“ 

Aikman antwortete erſt nach einem 
Weilchen: „In der Tat, ſie iſt unge— 
wöhnlich hübſch.“ 

Klara wagte nicht ihn anzuſehen. 
Seine Stimme klang genau ſo, als ob 
er gelacht hätte, während er die an— 
erkennenden Worte ſprach. Ob er 
wohl erriet, wie ſie dieſe Edith gefürch— 
tet hatte? Klarg fühlte, daß ſie glü— 
bend errötete — gewiß gemwahrte er 
ihre Verwirrung. 

Möglihit gefakt Tagte -fie jet: 
„Edith ift mehr als bübich, fie ift 
Thon.“ Mußte er fie jet nicht für ge- 
recht halten? Und doch flang ein Un- 
terton von Spott mit in ihrer&Stimme, 
ala fie hinzufügte: „Ich mundere mich, 
daß Sie nicht daran dachten, fie zu 
malen?“ 

„Hm, wer weiß, ob fie mir figen 
würde.“ 

„>, ich weiß, daß fie'3 tun würde!” 


rief Klara lebhaft und balb gering 


ſchätzig. 

„Nun, das wäre allerdings der 
Ueberlegung wert. Welch' gute Ein— 
fälle Sie mitunter haben, Miß Wood!“ 
„ Der faft fpöttifch ſchalkhafte Blick, 
ben er dabei auf das junge Mädchen 
warf, reizte Klara. Wollte er fie är- 
gern, indem er fo fprah? Nahm er 
bon vornherein an, dat jede ihn Iieben 
müffe, und trieb er nur ein herzlojes 
Spiel mit ihr — der Untergebenen, die 
er auf diefe Weife in ihre Schranfen 
zurüdmwies? Klara fühlte fih außer: 
Stande, diefe Fragen zu löfen; am 
beiten war e3 fchon, menn fie'3 gar 
nicht erft verfuchte und das Geipräd 
in andere Bahnen Ientte. 

„D, mie großartig!” rief fie jegt un- 
bermittelt. „Wirflih unpergleich- 
ich!“ 

„Meinen Sie Ihren Einfall, Mik 
Wood?" Dabei lachte der Maler. 

„Ach nein, wer fpricht davon? Ich 
meine den herrlichen Anblid des Mee- 
res! Geben Gie nur diefe Sturz: 
mellen!“ 

Sie hatten die Steinmauer erreicht, 
melche hier Land und MWafler fchieb. 
Ein ing Meer hinausgebauter Vor— 
Iprung zmweigte fich von der Mauer ab, 
und in dem Binnenhafen, der zwifchen 
diefem Vorfprung und der Mauer lag, 
war die Flotte der Fifcherbonte ficher 
geborgen. Ein Teil der Boote war 
halb auf den Strand gezogen und hier 
feitgemacht, offenbar für längere Zeit. 
Außer einigen Filchern, die nebenein- 
ander auf einem alten Maft faßen, 
ihre Pfeifen im Mund und die Hände 
in den Tafchen, war hier fein Menjch 
zu erbliden. Die braunroten, vermit- 
terten Gefichter, von grauen Stoppel- 
bärten umrahmt, wandten fich den An- 
fommenden zu, und die meijten Hände 
flogen an die blauen Mühen, denn e3 
gab faum einen Filcher in Rathbegaie, 
der Ailman nicht Schon Modell geftan- 
den hätte — mar doch der Hafen mit 
feinen Schiffen und ihren Befigern eine 
nie verfagende Fundgrube für den 
Maler. 

Bon Zeit zu Zeit fchlug eine befon- 
ders bormwitige Welle über den Rand 
ber Kaimauer und jeßte die Steine 
unter Wafler; gleich gierigen Raub- 
tieren züngelten die jalzigen Fluten an 
dem Boliwerf empor, um e3 nieberzu- 
reißen in den feuchten Schlund. Der 
Spaziergang wir bis jekt noch in 
feiner MWeife gefährlich gewefen, aber 
als die beiden das äußerfte Ende des 
Hafens, von welchem ein zweiterDdamm 
ins Meer hinausragte, erreichten, än- 


berte fih das plößlich, denn über bie- | 


jes, der Gewalt der Wogen meit mehr 
ausgefeßte und fchmälere Bollmert 
Ihlugen unaufhörlich die vom Sturme 
gepeitfchten Wellen. 

„Wir fönnen nicht meitergehen,“ 
fagte der Maler ftehenbleibenb. 

„Aber bier fängt ja der Hauptipaf 
erft an!” rief Klara. „Laffen Sie 
und doc bi ans Ende des zmeiten 
Dammes gehen. Sehen Sie, dort am 
äußerften Punkt fteht ein Mann, alfo 
ift es wohl faum gefährlich.“ 

„Der Mann ift mwahrfcheinfich daran 
gewöhnt, bort zu gehen, was für uns 
nicht zuttiffi. Bon Hier aus können 
Sie die Sturzmellen ganz prächtig 
fehen; e3 wäre frevelhaft, wenn ich 
Ihnen geitattete, YhrZeben aufs Spiel 
zu fegen, nur weil Gie glauben, bort 
drüben müfle es noch fchöner fein.“ 

Der Maler hatte nicht zu viel ge- 
fagt, wenn er behauptete, daß man bie 
Sturzmellen von Hier aus prächtig 
fehen fünne. Am äußerften Ende des 
Hafens, mo ſtarke MWellenbrecher auf- 
tagten, tobte die Brandung; ein ftets 
mechjelndes Sprühfeuer von Schaum 
und Gifcht verdunfelte die Fernficht, fo 
daß man mitunter fogar den Leucht- 
turm, der-fhlanf und hoch in die Luft 
aufftieg, nicht zu erbliden vermochte, 
mährend die Faimauer einem: bon- 
nernden Waflerfall glich. 


(Fortfegung folgt.) 


| Keine 
|Berftopfung mehr. 
Ich din für Oliven- Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitdvem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet- 
ten befannt geworben find, der Erjat 
für Ralomel. 

Dr. Edwards, ein praftizitender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geg- 
ner deö Kalomel, entvedte die Her- 
ftellung ber Dliven-Tabletten, al er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 

ſcher Verſtopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten ent⸗ 
halten kein Kalomel, ſondern ſie ſind 
ein heilendes, leichtes Abführmittel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tabletten 
verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
| Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
Igmingen fie niemal® zu un 
| natürlicher Tätigkeit. 
| Menn Ahr ab und zu einen üblen 

Gefhmad im Munde habt — jchlechten 
| Atem — ein fohmeres,: müdes Gefühl 
| — nerböfen Kopfſchmerz — wenn Ahr 
ı ap einer trägen Leber und Verftopfung 

leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder Iwei kleinen Oliven⸗Tabletten vor 
dem Schlafengehen. Sie ſind durch— 
aus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt ſie. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 

| eine beftimmte Wirkung.” 10c und 25: 
| die Schachtel. 


The Olive Tablet Co. Columbus, O. 


(Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geſlügelhoſe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Fütterung auf Gierproduftion, 


Das Körnerfutter in dec Streu — Das 
angefeuctete Gemengfutter.— Die Kör- 

ı nerfuttergabe. — Das trodene Gemeng- 
futter. —Das Rauhfutter. 
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nn 
wird bie na der notivertdigen 
Streu in den Städten dem Geflügel: 
balter nicht felten bebeutenbere Unto- 
fien -‚verurfachen; denn biefe Streu 
muß oft erneuert und fortgefhafft 
werden, meil fie andernfalls leicht zur 
Brutftätte für alle möglichen Krant: 
beiten wird. Bei leichteren Raffen, 3. 
B. Leahornd, die eine angeborene, aro- 
Be Lebhaftigkeit und Aktivität bejigen, 
fggın man bdiefe Einftreu daher auch 
entbehren. An deren Stelle bringt man 
dann amei ober 
Sandes ober vergleichen in den Gtall, 


"mas den ganzen Winter über vorhält. 


Das angefeuchtete Gemeuagfutter. 
Wird feuchtes Gemengfutter gegeben, 
fo follte dasfelbe nur fo ftark ange- 
feuchtet werden, daß es frümmelig 


"wird. €3 jollte am Mittag nur in jol- 


herBemeffung gegeben werben, ba die 
Hühner alles davon rein auffrejfen. 
Ob die Verabreichung angefeuchteten 
Gemengfütters am Plage ift, muß jeder 
einzelne Geflügelhalter jelbft entjchei- 
den. Diele haben e8 jedenfalls ver- 
fuht und ausgefunden, daß ber da- 
duch verurfahte Mehraufmand an 
AUrbeitsunfoften und ſonſtigen Ausga— 
ben durch die erzielte Steigerung ber 
Eierproduftion nicht gut gemacht wird. 
Außerdem fegen nach der ; VBerfütter- 
ung naffen Gemenafutter3 erfahrungs- 
gemäß leicht Verdanungsftörungen bei 
den Hühnern ein. 
Die Köriterfutterza be. 

Das Verhältnik, in welchem bie ein- 
zelnen Körnerfutterarten in ber för- 
nerfutterration zufammengejegt find, 
Tollte häufig verändert werden, meil bie 
fi) immer gleich bleibende SKörner- 
futtergabe den Hühnern bald zumider 
wird. Grob gebrochene Maistorn 
follte allerbing® immer den britten 
Teil der gefammten Körnerration aus- 
machen; in abmechjelnder Bemefjung 
aber jollten Weizen, Gerfte, KRaffern- 
forn, Hafer und Buchmweizen den übri- 
gen Reit der Körnerfutterration aus- 
machen. Wenn der Weizen nicht zu 
teuer fommt, ift er jedenfall® eines ber 
beiten Körnerfutter für das Geflügel 
und kann einen Zeil der Maistorngabe 
erſetzen. 

Das trockene Gemengfutter. 


Die Miſchung ſowohl des trockenen, 
wie, gegebenen Falles, auch des ange— 
feuchteten Gemengfutters ſollte in fol— 


gender Weiſe aufgemacht werden; 


Bevor die Henne im Winter Eier zu 
legen beginnt; muß ſie einen guten 
| Fleifhanfag mit einem Ueberihuß an 
Tett, der als marmes MWinterfleid 
dient, aufmeifen. Eine ganz irrtüm? 
liche, leider aber noch zu oft angetrof- 
fene Auffaffung ift e3 dagegen, daß 
| daß das Huhn jedes Rörnden Futter, 
| daß e8 aufnimmt, fich zuvor felbft fu- 
hen und zufammenfharren mülle. 
Mer nad diejer legteren, törichten dee 


Hühner für die Eierproduftion hält, f 


wird ficherlich-bald die ganze Nußge- 


flügelhaltung an den Hafen hängen. 


Man fann das Huhn gemifjermaßer 
mit einer Kuh vergleichen; entmeber 
jet eine Kuh die aufgenommene Nab- 
rung in Milch oder in Yleifh-und Fett 
um; nur daß beim Huhn an die Stelle 
der Mildproduftion die Eierproduf- 
tion tritt. Somohl die fette, vollflei- 
fhige Kuh mie auch die Henne gehört 
auf die Schladtbanf, da fie fich zur 
Milh- bezw. Eierproduttidn nicht 
mehr eignen. Andererfeits fann man 
aber au) von einer Henne, die in bol- 
ler Legetätigfeit ift, nicht verlangen, 
daß fie fich alles, für den eigenen Kör- 
per und für die hohe Produktion er- 
forberliche Futter auch noch jelbit zu= 
fammenfuchen foll; e8 wäre da8 unge- 
fähr dasfelbe, ala wenn man bon einer 
guten Mildkuh forderte, daß fie neben 
der Milchleiftung auch noch harte Ar- 
beit al3 Zugtier vor dem Pfluge leiten 
ſollte. 
Die Fütterung auf Eierproduktion. 
Bei der Nutzgeflügelhaltung auf 
Eierproduktion muß das Beſtreben im— 
mer dahin gehen, durch die Fütterung 
dem Huhne die Erzeugung von Eiern 
nach Möglichkeit zu erleichtern. Das 
Huhn muß alſo eine Ration erhalten, 
bei der es geſund und munter verbleibt. 
Eine ſolche Ration muß im richtigen 
Verhältniß zu einander Eiweiß, Fett, 
Waſſer und die Mineralſtoffe enthal— 
ten, da aus dieſen Subſtanzen das 
Huhn die Eier bilden muß. Da eine 
gute Henne in ihren Eiern im Verlaufe 
eines einzigen Jahres fünf und ein 
halbes Mal das Gewicht der Trocken— 
ſubſtanz ihres eigenen Körpers er— 
zeugt, während in der Jahresmilch 
einer guten Milchkuh das Gewicht der 
Trockenſubſtanz des Tieres „nur, zwei 
neunzehntel Mal enthalten ift, jo muß 
e3 hiernad) klar auf der Hand lieaen, 
baß eine hohe Eierproduftion in erjter 
Linie eine qute Verdauung der aufge- 
nommenen Nahrung feitens des Hub- 
nes zur Vorausfegung haben muß. Zu 
bem Zmede verlangt das Legehuhn eine 
mehr oder weniger ausgeglichene Ra- 
tion an Eiweiß, Fett, Stärke (Kohlen- 
hydraten) und Mineralfudftangen, und 
nebenher reichlich reined Trintmwaffer, 
Raubfutter und genügend faftiges 
Yutter, um die Verdauung und llm- 
fegung ber aufgenommenen Nah: 
rungsftoffe ficherzuftellen.- 
Das Hörnerfutter in der Streu. 
Ym allgemeinen berrfcht die Praris 
bor, am Morgen und am Abenh ben 
Hühnern ein gemifchtes Körnerfutter 
borzufeen; außerdem ihnen jederzeit 
trodene8® Gemengfutter nach Selieken, 
ferner reines MWaffer und Gritförner 
und Holzkohle in automatifch arbeiten- 
den Futteräpparatengur Verfügung zu 
ftellen. Bei diefer Art der Ernährung 
werben auch bie fchwereren Raffen 
i fett, da ſie gezwungen ſind, 
der Aufnahme des am Morgen 


Kleien — 2 Teile. 

Maismehl — 1 Teil. 

Gemahlener Hafer — 1 Teil. 

Alfalfa — 1 Teil, 

Glutenmehl — 1 Teil. 

einer Weizenhädjel — 1 Zeil. 

Middlings (Nachmehl) 1 Zeil. 

Fein geförnte Holzkohle — % Teil. 

Baummollenfaatnehl — 3 Zeil. 

Außerdem: Salz, und zwar je zei 
Pfund auf 100Pfund diefer Mifchung. 

erner reine, nicht fauer geimorbene 

feifchabfälle (Verf Scraps), zu ein 
bis anderthalb Zeil, wenn nicht grüne 
Knochen gegeben werben. 

Die Holzkohle muß frei von Verun- 
reiniqung fein. Unter dem feinen MWei- 
zenhädjel jind hier die Abfälle jenes 
Meizenpräparates verftanben, das viel- 
fach ala „Shrebvev Wheat“ auf ber 
Trühltüdstafel des Amerifaners er- 
icheint. Die gadzen Materialien mer- 
den bei der Mifchung gründlich durch- 
einander gejchaufelt. Dann tut man fie 
in einen Sad oder in den Futterfajten, 
um fie vorräffg an Hand zu Haben. 
Während des mwärmeren Wetters wird 
dad Baummollenfaatmehl» in biefer 
Miichung zmedmähig durch Del- ober 
Leinfamenmehl erjet. ⸗ 

Die Verabreichung des Gemengfutters. 

Das Gemengefutter wird ala trode- 
nes Mehl gewöhnlich in automätifchen 
Futterapparaten verabreicht. Leider 
ballt fich in diefen automatifchen Fut- 
terapparaten da3 Gemengefutter leicht 
in Klumpen zufammen, was jebesmal 
eine utterpergeudung feitend ber 
Hühner zur Folge Hat. Beifer tut 
man daher vielleiht, da8 Gemeng- 
futter in einem offenen Troge an be> 
quemer Stelle, den man leicht überfe- 
ben fann, zu geben. Für 20 Leghorn- 
hennen 3. 8. genügt ein Trog von 6 
Fuß Länge, der in der Mitte abgeteilt 
ift und in deffen eine Hälfte man das 
trodene Gemenafutter giebt, während 
in die andere Hälfte da3 Körnerfutter 
tommt. Bei größerem Hühnerbeftande 
benuge man zmei 6 Fuß lange Zröge 
und gebe in dem einen da8 Gemeng-, 
in dem anderen das Körnerfutter. Da 
bei den ſchweren Raſſen das Körner: 
futter aber immer in die Streu gemwot- 
fen werden muß, fommt man bier im 
Teteren Falle Ichon mit einem Troge 
für dag Gemengfutier aus. 

Das Rauhfutter und das faftreihe Sutter. 
. Die genannte Körner- und Gemeng- 
futterration bildet die Grumdlage bei 
der Ernährung des Geflügeld auf 
Gierproduftion. Als Raubfutter dazu 
gibt man gewöhnlich dreimal wöchent- 
lich Klee» oder Alfalfaheun und einmal 
täglich Mangel» oder. Zuderrüben. Die 
Rüben werden am beiten. aufgehängt, 
fodaß die Hühner daran herumpiden 
fönnen. Al Regel follte von dem 


Raubfutter und dem faftigen Rüben- 


futter nur foniel gegeben werden, um 
die Tiere gefund und ihre Verdauung 
intaft zu halten. : 

Der gefeimte Hafer. 

Das beite Rauhfutttr, für fich allein 
oder zufammen mit anderen, ift ge- 
feimter Hafer; richtig gefeimter Hafer 
trägt ganz außerorbentlich zur. ng 
der Gierprobuftion bei den Hühnern 
bei. Diefen geteimten Hafer ftellt man 
in der Weife ber, dat man in feuchten 
Erbreih in Käften die Haferförner 
zum Seimen bringt und. den Tieren 
dann davon gibt, wenn die me 


drei Zoll trodenen |- 


— —— 
— — — — — 


lige Rundfahrten 


VIA 


WASHINGTON 


etiwa anderthalb er a 
Abend regelmäßig in bie Stall-| 5. 3. Matenasıa ie 


in beiden Richtungen, oder hin 
ueber Washi n und zurueck — 


ueber Cinein 


Ein sloganter Z elektrisch 
—— — 
rtachrt T 
, ersiklassige Zusge ab 


vom Baltimore & an 
TICKET OFFICES: 236 S. Clark Str. 
und die hauptsaech 


ch 
das Allegheny-Gebirge 
98.158 V.M., 11.00 V.M., und 9.30 Abds. 


Avonue und Harrison Strasse, 
ww. w. PIO 


umgekehrt. 
Sehr liberale ‘'Stopovers.'’ 


Rusckfahrtkarten nach Punkten In Florida gueltig bis ”“" \.,,, 
’“ 1. Juni 1913, nach Cuba sechs (6) Monate. 


No. 6 ''New York Limited'"’ ab Chicago 5.45 N. M. 
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Die engliſche Buhne. | 

Garrick. — Mit diefer Woche ı 
endet hier dad Gajtfpiel der Gilbert 
and Sullivan Teltival Co. Auf dem 
Spielplane fteht nunmehr „Ihe Mi: | 
tabo*. Herr George Mefzarlane fpielt | 
und fingt die Zitelrolle, Herr De Wolf | 
Hopper den Ko-Ko und Fıl. Blandıe | 
Duffield die Yum-Yum. | 

Fine Arts. — Die im vorigen | 
Jahre zum erften Male nach Amerika | 
gefommenen „Arifhb Players“ vom | 
Abben Theater in Dublin laffen fi | 
die ihnen damals gewordene, zum Zeil 
unfreundliche, Aufnahme offenbar nicht 
anfechten. Sie find fchon wieder hier 
und werden ihre vorjährigen Vorftel 
lungen nun tiederholen. 

Eort. — Dad Luftfpiel „Dur 
Wives“, mit deifen Aufführung hier 
am vergangenen Sonntag begonnen 
morden ift, wird voraussichtlich für ge: 
raume Zeit auf dem Spielplane biejes 
Haufes verbleiben. Herr Henry Kol- 
ter, ber fich im faft beifpiellog furzer 
einen Namen al3 bortrefflicher 

onbivant gemacht Hat, tritt in ber 
leitenden Rolle des Stüdes auf. 

Yllinois.—Am näditen Sams: 
tag gebt bier da® Gaftfpiel der Sou: 
brette Kitty Gordon zu Ende, die ala 
„Endantreß“ zur Bühne zurücgefehrt 
ift, nachdem fie in den Kreifen des 
englifhen Hocadels nicht ganz durch 
weg fo bezaubernd gewirkt hat, mie fie 
jih’8 ausgemalt hatte. 

Prince$ — Zum hHundertiten 
Male wird hier am näcdhjften Freitag 
George Broadhurft3 melodramatifches 
Schaufpiel „Bought and Paid For“ 
aufgeführt werden. Zum Teil verdantt 
dad Stüd feinen Erfolg der trefflichen 
Leiſtung, welche Frank Craven darin 
in der Partie des „Jimmyh Gilley“ 
bietet. 

Grand OperaHouſe. — Die 
Geſangspoſſe „Exceeding the Speed 
Limit“ bleibt hier für unbeſtimmte 
Zeit auf dem Programm und ſcheint 
ſich recht zugkräftig zu erweiſen. 

Eromn— Für die Neujahrämoche 
bat fich die Gefchäftsführung dieſes 
Haufes das mirffame Schaufpiel „A 
Grain of Duft“ gefichert. E3 ift das 
eine dramatifche Bearbeitung de3 bon 
Philip Graham Hinterlaffenen gleich- 
namigen Roman. 

Eollege— „The Lottery Man”, 
bon Epril Scott3 urfprüngli als 
Schtwant verfaßt, ift — um dem Be- 
bürfniß der Zeit Rechnung zu tragen 
— zu einer Gefangspoffe umaearbeitet 
morben und gelangt von nun an heute, 
Montag, an als joldhe hier zur Auf- 
führung. Die Direktion hat natürlich 
auch für den nötigen Chor Sorge ge: 
tragen. Die Gefangsträfte für die 
Hauptpartien hat fie mit leichter Mühe 
unter ihrem ftändigen PBerfonal ent- 
dedt. In Vorbereitung befindet fich 
Belascos Schaufpiel aus der Zeit des 
DREgr ErIegeN- „Ihe Heart of Mary- 
land”, 


VBictoria— „The White Slape“, 
ein Sittenbild au dem Süden und 
aus der Zeit vor dem Bürgerfriege, 
mwirb während diefer Woche bier zur 
Aufführung gebracht. \ 

Imperial. — Während diefer 
ganzen Woche finden bier außer ben 
Borjtellungen am Abend auch jeden 
Nachmittag Vorftellungen jtatt. Gege- 
ben mird dad Schaufpiel „The 
Rofary“. ' 

Ebicago Dpera Houfe — 
„Elevating a Husband“ ift der Titel 
eined launigen Schmantes, in welchem 
bier Herr Louis Mann eine neue Gele: 

enheit hat, feine anertannte Begabung 
ür jübifche Karakterrollen in  befter 
Beleuchtung zu zeigen. 

Colonial. Die Direktion 
Shubert läßt hier wiederum die „Pint 
Lads“ geben, ein Stück, das urſprüng⸗ 
lich ein franzöſiſcher Schwank geweſen, 
für die amerikaniſche Bühne aber zu 


Denkt daran 


und ver⸗ 
langt 


de324,30 


Spezieller Berkauf vom 
in Tanjd genommenen 


Uprigdl Dinnos 


Darunter die befannteiten Machwerket - 


BE or I. Januar 1913 


offeriren wir Diefe zu außerordentlich 
Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Neue Pinnos von SLP5 aufwärts, 


W.W. Kmball Lo. 


S.W-Ecke Wabſah Ave. und Jackſon 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjcher Verkäufer. 


— — 0— 
einer Geſangspoſſe verarbeitet worden 
iſt. Die Beſetzung iſt die gleiche wie 
im vorigen Jahr. 

Powers. — Madame Simone, 
die gefeierte franzöſiſche Karakterdar—⸗ 
ſtellerin, ſezt hier ihr Gaſtſpiel fort. 
Sie tritt in der Hauptpartie des viels 
umftrittenen Sittenbildes „Neu-$erus 
ſalem“ auf. 


Hämoorhoiden geheitt in 6 bis 14 Tagen. 
Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd wenn Pays 
Pintment nicht jeden Fall bon judenden, blutens 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—4 
Zagen beilt. 50c, 
— — —— 


Chicagoer große Oper. 


Fünf beſondere Ereigniſſe im Laufe dieſer 
Woche. 


Das Opernprogramm dieſer Woche 
bringt fünf Ereigniſſe von mehr als 
gewöhnlichem Intereſſe; das erſte Auf⸗ 
treten hon drei europäiſchen Künſtlern 
in Amerika, eine beſondere Auffüh— 
rung der ‚Walküre“ und eine Nach— 
mittagsvorſtellung am Neujahrstage. 
Die europäiſchen Gäſte ſind Frau 
Julia Clauſſen, die ſchwediſche Alti— 
ſtin, welche am Mittwoch Abend als 
Ortrud im „Lohengrin“ auftreten 
wird; der Münchener Hofopernſänger 
Kurt Schönert, der am ſelben Abend 
den Gralsritter ſingt, und der Teno—⸗ 
riſt Leon Campagnola von der Pari—⸗ 
ſer Großen Oper, deſſen Auftreten als 
Don Joſe in „Carmen“ mit Mary 
Garden als Carmen für Samſtag 
Nachmittag bevorſteht. In der „Wal— 
küre“ am Freitag Abend, einer Vor⸗ 
ſtellung außerhalb des Abonnements, 
werden Frau Minnie Saltzmann-Ste— 
vens als Sieglinde, Frau Clauſſen als 
Brünnhilde und Frau Schumann⸗ 
Heink ala Frida auftreten, und in der 
Neujahrsmatinee, bei volfstiimlichen 
Preifen, wird in Humperbinds „Hän= 
fel und Gretel” Frau Schumann 
Heint die Here fingen. 

Der Spielplan der Woche lautet: 
Heute: „Der Schmud der Madotts 
na”; Dienftag, „Herodias”; Mittwoch 
Nachmittag, „Hänfel und - Gretel”; 
Mittwoch Abend, „Lohengrin”; Dons 
nerftag, „Heimchen am Herd“; Yreitag, 
„Die Walküre”; Samftag Nahmitt 
„armen“; Samftag Abend, „Aiba”, 


— + ———— 
Speifung der Armen, 


Die Fyreimilligen von Amerita has 
ben geftern zwifchen 111, Uhr Mor- 
gens und 6 lihr Abends 12,000 Ar» 
beitälofe und andere Verarmte In der 
Waffenhalle des Erften Infanterie⸗ 
tegiments feftlich gefpeift, je 700 zur 
Zeit, zuerft Frauen und Kinder. Der 
Andrang war fo ftark, daß fchliehlich 
die Wartenden vor dem Gebäude eine 
Reihe bilden mußten; biefe war zeit 
eilig ein ——— lang, und 
da warteten manche in der kalten Luft 
zwei volle Stunden. Zwölfhundert 
Körbe mit Lebensmitieln wurden an 
ao viele bedürftige Familien vers 


ir er 
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ver "Associated Press‘ 

© Ausland. 
Unglaublie Rahrungsfätihung— 
Abderter in Augsburg als Wurftfabrifant!— 

Aufl. Uriegerdenfmal in £eipzig. —Un- 

garifhe Wablvorlage dem Kaiferfönig 

unterbreitet. — Senfationsangabe über 

ſerbiſche Untaten neu anfgewärmt. 
(Epesiallabeldepeiche der „N. 9. Stantszeitung“.) 

Berlin, 30. Dez. Aus Augsburg, 
Boiern, wird von einem nahezu un: 
glaublichen Fall vom Vertrieb verbor- 
bener und jchädlicher Nahrungsmittel 
aemeldet, 

Der Augsburger Abdeder Stoder 
bat, den Meldungen zufolge, das 


Spleifch kranter Tiere, die ihm zur Be- | 


feitigung übergeben waren, und ebenfo 
* das Fleijch verendeter Hunde und Ka- 
gen zu Wurft verarbeitet. und- in ber 
Stabt und deren Umgebung einen 
wunghaften Handel mit dem wider— 
wärtigen, geſundheitsſchädlichen Fa— 
brikat getrieben. 
In Maſſen hat er dieſe Waaren an 
Gaſtwirte und Arbeiterfamilien abge— 
ſetzt. Als ſich nun eine auffallende 


— — — — — — 


Menge von Erkrantungen gleicher Uri | 


bei Kindern verfchiedener Familien 
einftellte, wurden Nachforihungen ein— 
geleitet, und die Urfache feitgeftellt. 


| fchauer jchmer, 


Stoder ijt jet verhaftet und Sieht fei- | 


ner Beitrafung entgegen. 

Sn Leipzig ift unter großer Tyeier- 
lichteit der Grundftein zu einer Kapelle 
zum Andenten an die in der Wölfer- 


aus 


er 


Celegtaphiſche Noligen. 


 Pnland. * * 


— Nicht am Tage der Präſidenten⸗ 
inauguration in Waſhington, ſondern 
ſchon am Tage vorher ſoll neueſter 
Angabe zufolge die große Parade 
der Frauenſtimmrechtlerinnen daſelbſt 
ſtattfinden. ⸗ 

— Manuel Calero, meritanifcher 
Botichafter bei der amerikanifchen Re: 
gierung, reifte heute nach Merito ab, 
um den Präf. Madero um Enthebung 
bon diefem Poften zu bitten. Er tit 
begierig, zur Anmwaltspraris zurüdzu- 
tehren. 

— Audelnd zogen die 5 der marfjchi= 
renden Frauenftimmrechtlerinnen, bie 
bis zuletzt ausgehalten, ſchließlich in 
die New NYorker Staatshauptſtadt 
Albany ein. Ihre dortigen Geſin— 
nungsgenoſſinnen geben ihnen jetzt eine 
Reihe Feſtlichkeiten. 

— Dr. Emil Boeckmann von St. 
Paul hat ſich mit Rachel Hill, Tochter 
des Bahnkaiſers des Nordweſtens, 
verlobt. Sein Vater war eine Auto 
rität für Augenkrankheiten. Er ſelbſt 
hat in Minneſota und Pennſylvanien 
ſtudirt. 

— Aus Los Angeles, Kal. wird ge— 
meldet: Der bekannte Autorennfahrer 
Hal Shain wurde tötlich, drei Zu— 

und mehrere andere 
als Shains Maſchine 
becherförmigen, unter dem 


leicht verletzt, 
der 


| Namen „Dare Devil Race for Life“ 


Ihladht gefallenen ruffiichen Krieger 


gelegt worden. 

Der 
Homlinomw ift in Bealeitung mehrerer 
ruffiicher Notabilitäten eigens zu ber 
Grundfteinlegung nad Leipzig qelom- 
men. 

Die Knpelle befindet fi auf dem 
Boden des großen Kampfes in ber 
Nähe des Völkerſchlachtbenkmals und 
ſoll bis zum Herbſt nächſten Jahres, 
der Zeit der großen Jahrhundertfeier, 
fertiggeſtellt und dann eingeweiht 
werden. 

Wiſen, 30. Dez. Rieſiges Auf— 
fehen 'erreg: wieder eine, durch Die 
„Hranffurter Zeitung“ hierheraelangte 
Miiterluna iiber ven Prodhastafall, — 
die Affire, die um Haaresbreite den 
Konflitt zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
auf die Spitze getrieben hätte und jetzt 
durch die Entſchuldigung Serbiens als 
glücklich erledigt angeſehen wird. 

Die ſenſalionelle Mitteilung Beitebt 
in dem Abdruck eines Sonderberichtes 
des öſterreichiſchen Kawaſſen in Pris— 
rend und würde, wenn ſie ſich beſtä— 
tigt, alles über die Geringfügigkeit und 
Harmloſigkeit der ſerbiſchen Verſtöße 
amtlich Geſagte über den Haufen mer- 


en. 

Wie der Kamalje berichtet, hahen die 
Serben hei ihrem Einzug in Prisrend 
die Aibanefen in den Straßen nieber- 
gemacht, ivo immer fie ihrer habhaft 
erden zonnten. Sie haben gegen ben 
Proteſt des Konſuls Prochaska den 
geſperrten Zugang zum öſterreichiſch— 
ungariſchen Konſulat erbrochen, ſich 
der Fahne bemächtigt und ſie in den 
Kot getreen. Den Konſul ſelbſt haben 
ſie, ſagt der Bericht, verhaftet, aber 
im Uebrigen gut behandelt. 

Wie es weiler heißt, ſind die wilden 
Serbenbanden in das Konſulatshoſpi— 
tal eingedrungen, haben albaniſche 
Patienten in ihren Betten ermordet, 
kranke Frauen und Mädchen geſchän— 
det und kleine Kinder umgebracht. 

Konſul Prochaska und der Kawaſſe 
ſind dieſer Schilderung zufolge vor 
den wüſten Horden in das Gebirge ge— 
flohen und haben ſich dort zwei Wo— 
chen lang verborgen gehalten. Alba— 
neſen ſorgten in dieſer Zeit für ihren 
Unterhalt und ſchützendes Obdach. 

Die Schilderung wird hier mit gro— 
ßem Befremden aufgenommen, nach— 
dem die amtliche Unterſuchung an Ort 
und Stelle bereits den anfänglichen 
wilden Gerüchten allen Boden entzo— 
gen hat. Sie gibt aber der Kriegs— 
partei Stoff zu neuer Agitation. 

Ein ſchweres Unglück hat ſich im 
Artillerielaboratorium zu Pikuliz, Ga— 
lizien, ereignet. Ein Geſchoßzünder iſt 
unter den Händen von Arbeitern, 
wahrſcheinlich durch vorſchriftswidrige 
Behandlung, explodirt. Fünf Arbeiter 
erlitten derartig ſchwere Verletzungen, 
daß ihr Ableben jeden Augenblick er— 
warten wird. 

Budapeſt, 30. Dez. Der unga— 
riſche Premierminiſter Dr. v. Lukacs 
und der Präſident des Abgeordneten— 
hauſes des Reichsrats, Graf Tisza, 
haben ſich nach Wien begeben, um dem 
Kaiſerkönig die Wahlvorlage in ihrer 
jetzigen Geſtalt vorzulegen. Die viel— 
umſtrittene Vorlage ſoll morgen im 
Parlament eingebracht werden. 


Lauter türktiſche „Enten““? 


London, 29. Dez. Alle Gerüchte über 
ein drohendes Scheitern der Konferenz 
wurden den Türken zugeſchrieben. Auch 
hieß es, die Türken ſeien für die Ge— 
ſchichten verantwortlich, daß Deiter- 
reich-Ungarn Gebiet am Adriatiſchen 
Meere begehre und bereit ſei, eine 
„groß⸗ſlawiſche“ Monarchie zu be— 
gründen. Auch wurde den Türken die 
Schuld an den Gerüchten gegeben, 
daß Deutſchland hinter der Türkei 
ſtehe; daß Bulgarien einen geheimen 
Friedenspakt mit der Türkei abge— 
ſchloſſen habe; und andererſeits, daß 
Bulgarien Verkehrungen treffe, den 
Krieg wieder aufzunehmen; und end- 
lich, 'daß der egyptiiche Prinz Ahmed 
Fuad (geborener Albanier) daran fei, 
mit 20,000 Mann fich des Zhrones 
von Albanien zu bemächtigen. : 

Man glaubt, nur ottomanifche Di- 
plomaten hätten alle diefe Gefchichten 
in die Welt gejett, blos um mirfliche 

teträchteleien unter den Baltanver- 
beten zu ftiften! 


— Geftorben in Denver der Kolo- 
zabo’er Bizegouperneur Benjamin F- 
Rı gomerh an den Bolgen. einer 


zuffiiche Kriegsminifter Su: 


| 
| 
| 
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befannten Rennbahn bei Venice flog 
und in die Zufchauermafle fauite. 
Shain ftarb eine halbe Stunde fpäter. 

— Briaadegeneral Meintgre, Chef 
unfer:3 Büros für Kolonialangelegen: 
heiten, befürwortet in feinem ‘Jahres: 
bericht, aleHauptpunfte, ausgedehntere 
berufliche Erziehung auf den Philip- 
pineninisln und unverzügliche Verlei- 
huna des amerifanifchen Bürgerrechte: 


an folde Einwohner von Yartorife, | 


welh: Darum. einfommen. 
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Ausltand. 

— Schon über ein Halbdutzend der 
faſt 220 typhuskranken Soldaten in 
Hanau geſtorben. 

— Nach London wird gemeldet, daß 
Rumänien in großem Maße' mobil 
mache. 

— Im Kalibergwerk „Adolfsglück“ 
bei Schwarmſtadt, Hannover, entzün— 
deten ſich angeſammelte Gaſe. 5 Berg— 
leute getötet. 

— Der ruſſiſche Zar nahm die Ab— 
dankung von Makarow als Miniſter 
des Innern an. Wankende Geſundheit 
als Grund angegeben. 

— Die Prüfung des Dampfers 
„Auſtrian Prince“, welcher am Freitag 
zu Montevideo, Uruguay, dad Dampf: 


Ichiff „Amaſis“ zum Sinfen brachte, 


eraab, daß er unbejchädiat ilt. 

— Die Hamburg -» Amerifanifche 
Dampfergejelichaft hat fich endgiltlig 
entihloffen, in Wettbewerb mit den 
fanadifchen, amerifanifchen und japa=' 
nischen Linien um das Gefchäft des 
Stillen Ozeans zu treten. 

— in amtlichen türkischen Kreifen 
glaubt man, dak die Londoner FFrie- 
densfonferenz eine Einiqung erzielen 
fönne, — mit Ausnahme der Trage 
bon Udrianopel! Es follen neue 
Ssnitruftionen an die türfifchen Dele- 
gaten gefandt morben fein. 

— Der franzöfifche Flieger Mou= 
rice FYarman probirte zu Touſſus-le— 
Noble einen neuen, mächtigen Flugma- 
Ihinentyp, der eigens für die Beförde— 
runa großer Ladungen Vorräte und 
Munition gebaut if. Er beförberte 
it Leichtigkeit eine Fracht von 880 
Prhınd und außerdem einen Baffagier. 

— Der ruffiihe Handeläminifter 
hat amtlich befannt gegeben, daß ruf- 
Ttiche Importe nach den Ber. Staaten 
auch nah dem Erlöfchen des beitehen- 
den Handelövertrages ziwijchen den bei- 
den Ländern (am 1. Yanuar)- mit dem 
Mindeftzoll beleat werden. (Der Ber: 
traq wurde vom amerifanifchen Bun- 
desfongreß megen der in ihm enthalte- 
nen Klaufel über die Pahfrage ge- 
fündigt.) 

— Unbeftätigter Angabe Liffaboner 
Blätter zufolge will Manuel de Ur= 
riagg al3 Präfident der Republit Por- 
tugal abdanten. — In Oporto foll es 
zu einem böfen Gefecht zmwifchen An: 
fanterie und Artillerie getommen fein, 
Ichließlich jedoch die Feuerwehr dem— 
felber mit falten Wafferftrahlen ein 
Ende aemadt haben, worauf die Rä- 
delsführer verhaftet, und die Regimen- 
ter nach anderen Garnifonen verlegt 
worden fein follen. 


nn — 


Lokalbericht. 
Schlug die Mutter nicht. 


Frau Schucher eilt ihrem Sohn, der Streit 
halte zu Bilfe. 

Die Mutter des 1310 Wells Straße 
mwohnhaften, 22 Nahre alten Dtto 
Schucer jtellt in Abrede, der Polizei 
gegenüber angegeben zu Haben, ihr 
Sohn habe fie geichlagen, denn er habe 
nie auch nur die Hand gegen fie erho- 
ben. Schucer murde, mie berichtet, 
am legten Donnerftag verhaftet, nadj- 
dem er vor feiner Wohnung mit bier 
Raufbolden, die die Polizei dann na= 
türlih laufen ließ, in Streit geraten 
war. Frau Schucher fam am nädhiten 
Morgen um 7 Uhr fchon nach der Wa- 
he an Chicago Apve., bort hatte man 
ihren Sohn aber nicht nur nicht ges" 
bucht, jondern man ftellte überhaupt in 
Abrebe, ei et fich auf der Wache be- 
finde. Erit gegen Mittag ließ man 
Schuder gegen Bürafchaft frei. Frau: 
Schuder war dur das Kampfgetöſe 
aus dem Schlaf geiwedt worden, und 
als fie Jah, daß ihr Sohn einer vier- 
fachen Uebermacht gegenüberftand, fo 


eilte fie ihm zu ‚Hilfe und mifchte fich | 


in den Kampf ein. Daraus reimte 
i TE i ich dann ' 
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Klägliches 
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Auf einer noch ſchwelenden Matratze 
entſeelt aufgefunden. 


Mutmaßlich erſtickt. 


Hatte bei offenem Fenſter geſchlafen. — 
Veben dem Bett ſtand ein Stuhl mit 
einer brennenden Kerze.-£ohnte kaum. 

‚ — Jugendlicher Automarder verhaftet. 


| Y einem Hinterzimmer ber von %- 
Brauer im Haufe Nr. 400 Loomis 
Str. betriebenen Wirtfchaft ift in vo- 
tiger Nacht der 76jährige Hausdiener 
Harry Krone Hläglich umgelommen. Er 
hatte, ala er fich bei offenem Fenſter 
zur Ruhe begab, eine brennende Kerze 
uf einen vor feinem Bert jtehenden 
Stuhl geitellt und war einzeichlafen, 
ohne das Licht ausgepuſtet zu haben. 
Ein Windftoß hatte dann wahrichein- 
lich die Tylamme gegen die Matrage ge- 
trieben, denn diefe jchmelte noch, ala 
Brauer heute früh furz nach fünf Uhr 
öffnete "und die Leiche in dem mit 
Rauch) angefüllten Zimmer fand. Auch 
die Kerze brannte noch. Da Krone nur 
leichte Brandwunden erlitten hat, 
Icheint die Annahme gerechtfertigt, daß 
er eriticht fei. Die Leiche befindet Tich 
im Bejtattungsgeihäft Nr. 5000 ©. 
Afhland Une. Dort wird aud) der Ko- 
toner den üblichen Jnqueli abhalten. 
Schade um die Dafe. 

Als Wilbur Hattery, Nr. 6002 Ken- 
more pe., geitern Abend heimkehrte 
und gerade noch fah, wie ein Einbre- 
her zum Fenster hinausfprang, ergriff 
er eine Baje und fchleuderte fie nad 
dem Außsreißer. Sie verfehlte das Ziel 
und ging in Scherben. Der Spip- 
bube, ver Schmud im Werte von $100 
erbeutet hatte, bewerkſtelligte feine 
Flucht. 

Der Kleidverhändler Louis Horn- 
ftein überrumpelte geftern früh um drei 
Uhr in feinem Laden Nr. 3718 Süd 
State Str. zwei Einbrecher, die, ala fie 
feiner anfihtig murden, mit einem 
Bündel Beute im Werte von $100 das 
Meite fuchten. Sie entfamen unbehel- 
ligt und haben fich bisher ihrer Ver— 
baftung zu entziehen gemußt. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten geftern früh den 
Laden der Firma H. Mautner & Bro- 
therg, Nr. 114 W. Michigan Str., um 
Pelzfachen im Werte von $600. Es 
gelang ihnen, fih und die Beute in 
ı Eicherheit zu bringen, objchon Polt- 

zilten mehrere Schüffe auf fie abgaben. 
| £eichtfüßiger Poliziit. 

Aus einem Wettlauf mit einem von 
drei halbwüchligen Schlingeln geitoh- 
Ienen und benugten Kraftwagen ging 
geftern früh Polizift Thomas Ducey 
bon der Wache zu Hyde Park ala Sie— 
ger hervor und verhaftete die Diebe, 
Die Knaben entpuppten fi als der 
14jährige Splveiter D’Hara, der 15. 
jährige John Devney und der 16 Jahre 
alte Harold MeLaughlin. Der Knirps 
O'Hara war der Anführer der Bande, 
die geſtändig iſt, im Laufe des letzten 


Monats ſechs Kraftwagen geſtohlen 


zu haben. Er war umgürtet mit einem 
Seitengewehr und hatte einen Schlüſ— 
ſel zum Ankurbeln von Kraftwagen 


und eine elektriſche Blendlaterne bei 


ſich. Den Angaben der Polizei gemäß 
iſt O'Hara ſchon wiederholt verhaftet 


geweſen und der Obhut des Jugend— 


gerichts unterſtellt worden. Eigentü— 
merin des Samſtag von ihnen geſtoh— 
lenen Kraftwagens iſt Dr. Julia C. 
Strawn, Nr. 4719 Kenwood Ave. 


John Devney, der angab, daß ſeine 
Mutter ſchwer erkrankt darniederliege 
und die 
falls ſie ſeine Verhaftung erführe, der 
Schreck ſie töten würde, iſt auf ſein 
Verſprechen hin, ſich pünktlich zur Ge— 
richtsberhandlung einzufinden, in 
Freiheit geſetzt worden. Die beiden 
anderen Burſchen wurden in der Wache 
zu Hyde Park eingekäfigt. 

Von vier gleichfalls halbwüchſigen 
Burſchen wurde geſtern früh Joſeph 
Stanley, Nr. 1410 S. Aſhland Ave. 
niedergeſchlagen und um 810 beraubt. 
Vier Rangen, die Polizift Wm. Wells 
bon der Wache an Marmell Str. in der 
Nähe des Tatortes aufariff, wurden 
als der Iat verdächtig in Unterfu- 
Hungshaft genommen. 


Wurden verjcheudt. 


Zwei Spitbuben zertriimmerten 
heute zu früher Morgenjtunde das 
Schaufenfter des Ladens des Pfand- 
leiherd Abraham Sorfin, Nr. 2622 
©.State Str., wurden aber von Stra- 
Bengängern verfcheucht, ehe fie mehr 
als ein paar Beintleider fich hatten 
aneignen fönnen. Die von ihnen zer- 
trümmerte Spiegelfcheibe hatte einen 
Wert von $50. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, der Täter 
sabhaft zu werden. 

„Hände hodh!’’ 

An Sedgwid Str. und Webſter 
Abe. wurde geitern früh W. H. Nelfon, 
Nr. 2200 N. Clark Str., von zwei be- 
mwaffneten MWegelagerern überfallen 
und um die goldene Taffenuhr und 
$3.20 in Baar beraubt. 

W. T. Tigball, Nr. 619 Dft 50. 
Str., mußte geitern Abend zmei be- 
maffneten Schnapphähnen an 50. Str. 


' 


r 


t Bnenig’s 
Hamburger 
Bruftthee 


furirt Influenza, Bronditis, 


R 7 
ji * 


Befürchtung äußerte, daß, | 


bon $250 ala Wegezoll entrichten. 

In einer Indiana Ave.-Eleftrifchen 
wurde geftern. Abend Samuel Rein- 
bera, Nr. 5413 Indiana Me, bon 
Tafchendieben um feine  $2 baares 
Geld und vier Perlen im Werte von 
$125 enthaltende Börfe erleichtert. 

Als U. Hochfelder, Nr. 2143 N. 
California Upe., geftern an North und 
California Abe. eine Elektrifche beitieg, 
murde er von zwei IZajchendieben an- 
gerempelt und um $86 beitohlen. 

In ähnlicher Weile büfte gejtern 
Martin Diofstyg, Nr. 11446 Stephen 
fon Str., Bullman, an 63. Str. und 
©. Part Une. $85 ein. 

Polizeilich geſucht. 

Frau Nina Brady, Nr. 1039 W. 12. 
Str. meldete geſtern der Polizei, daß 
vorigen Freitag ihr 24jähriger Sohn 
James und mit ihm Schmuck im Wert 
von 82000 und 8800, die ſie im Hauſe 
liegen hatte, verſchwunden ſei. Sie 
hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
ihr Sprößling das Opfer eines Ver— 
brechens geworden ſei. Die Polizei 
bemüht ſich jetzt, den Jüngling aufzu— 
ſtöbern. 

— — — e — — 


In Hangen und Bangen. 


Geſchworene beraten über Schuld der des 
Gattenmordes angeklagten Frau Burnham. 


Ueber die Schuld oder Unſchuld der 
Frau Harriet M. Burnham, welche 
vor Richter Kerſten im Kriminalge— 
richt unter der Anklage der Ermor— 
dung ihres Gatten, des Dachdeckers 

| Herbert €. Burnham, prozeſſirt wird, 
beraten ſeit heute Vormittag um elf 
Uhr die Geſchworenen. In ſeiner 
Schlußanſprache nannte Hilfsſtaats— 
anwalt Fleming die Angaben der An— 


geklagten ein im Kopfe des Verteidi⸗ 


gers entſtandenes Lügengewebe. Die 
Frau, welche bislang ihre Faſſung be— 
wahrt hatte, brach während der Rede 
in Weinen aus und mußte, nachdem 
die Geſchworenen ſich zurückgezogen 
hatten, ins Countygefängniß geführt 
werden. 
„Vie Todesſtrafe hat der Verteidi— 
ger in dieſem Falle gefordert“, ſagte 
der Hilfsſtaatsanwalt zu den Geſchwo— 
renen, „und es iſt meine Pflicht, Sie 
aufzufordern, eine ſolche Strafe zu 
verhängen. Unter den Staatsgeſetzen 
iſt es Ihre Pflicht, auf Todesſtrafe zu 
erkennen. Im Namen des Geſetzes for— 
dere ich ſie. Im Namen des Anſtan— 
des, im Namen der Frauen von Illi— 
nois fordere ich Sie auf, Ihre dolle 
Pflicht zu tun.“ 
Richter Keriten verwarf 20 Ent: 
| würfe des Hilfsftaatsanmwalts und 25 
andere des Verteidigers für feine Wei- 
fungen an bie Gefchmorenen, meil bie 
Entwürfe nicht rein fachlich waren, und 
benugte dann einen eigenen. 


Mutige Frauen, 


} 


Retten durch Geiſtesgegenwart mit Hilfe 


Eid eines Poliziiten 160 Kinder. ' 
hi Während in den Sonn'agajahul- 
flaffen der Lorimergedäcdhtnipfirche An 
der Weit 72. Straße und Champlain 
: Uoenue gejtern Morgen 160 Kinder 
: verfammelt waren, brach im Keller des 
Gebäudes infolge von Weberheizung 
ı Feuer aus, was X. M. Bromn, Hilfs: 
| fuperintendent der Sonntagsſchule 
und berittener Bolizift von Beruf, zu— 
ı erjt entvedte. Sofort benachrichtigte 
er leife die Lehrerinnen, Frau Elmer 
Underfon und Frl. Marta Mar: 
ı quardt, und veranlaßte fie, die Kinder 
ı ihre Mäntel und Hüte holen zu lafjen; 
mährend beide Damen auf dem Piano 
und der Drgel fremme Lieber fpielten, 
verließen die Kinder in mohlgeorbne- 
| tem Zuge die Kite. ES war aber 
auch die höchfte Zeit, denn gleich 
darauf fchlugen die Flammen in un: 
| mittelbarer Nähe der beider Frauen 
| durch den Boden. Lebtere erreichten, 
ftredenmeife friechend, alüdlich das 
ı Freie, ihre Mäntel und Hüte haben fie 
allerdings eingebüßt. Der Baftor, 
Martin W. Bud, organifirte inzmi- 
Then eine Cimerbrigade auf der 
Straße, um bis zur Ankunft der 
| Feuerwehr zu löfchen, die Arbeit mar 
| aber vergeblich, die Kirche brannte faft 
völlig nieder. Der Geiftliche mollte, 
geitern feine Abfchiedspredigt halten, 
da er in diefer Woche die Seelforge an 
einer anderen Baptiftengemeinde, in 
Südfarolina, übernehmen wird. 


Tränen erweihen Richter. 


Frau Lawrence verhalf dem Geliebten zur 
Flucht nd fommt milde davon. 


‚In Anbetracht ihrer Unkenntniß 
und ihrer Tränen ftrafte Bundesrich- 
ter Garsenter heute Frau Adele Qam- 
rence, 745 Briar Place, welche ihrem 
Liebhaber und drei anderen Soldaten 
geholfen hatte, au8 dem Xrreftlofal 
des ori Sheridan zu entweichen, um 
nur $25 und 30 Tage Countygefäng- 

niß, hob die Freiheitsſtrafe aber wie— 
der auf unter der Bedingung der Be— 
zahlung der Geldbuße. Der Richter 
teilte der geängſtigten Frau mit, daß 

im Kriege ihre Tat mit Erſchießen ge— 
ahnde: worden wäre. 


— — — 


Goldene Freiheit. 


Fünf Knaben find heute Morgen 
furz nach neun Uhr aus dem Yugenb- 
heim, 771 Eming Str., entwichen, 
Dur ein Hinterfenfter im dritten 
Stodwerf gelangten fie auf die euer: 
rettungdleiter, und biefe öffnete ifmen 
dann den Weg in die Freiheit. Die 
Polizei fucht nach ihnen. 

Die Knaben find: James Beardo, 
14 Jahre alt, Nr. 4648 Glabys Ae.; 

1 Charles Komalsti, 14 Jahre alt. Nr. 
3261 Weit Ban Buren Str.; Erneft 
Mazzone, 16 Jahre alt, Nr. 571 For⸗ 
quer Str., und George Bladen, 15 


‚Nahre alt, Omaha, Nebr.; Bladen war 
Avon aber — * t und 


beim Durhgebrann 


+ TOnn,. 


“ Straße zum Konvent verfammelt. 

Im „Hebrem Ynftitute” an Weft 
Taylor, Ede Lytle Straße, find ge— 
ftern 130. Delegaten von Lokalvber⸗ 
einigungen des Ordens der Zionsrit- 
ter zum jährlichen Ordensfonvent zu> 
fammengetreten. Herr Edward F. 
Dunne, der neugemwählte Gouverneur 
unferes Staats, richtete eine Begrü- 
Bungsanfprade an die Verfammlung. 
Er führte aus, daß er das Beftreben 
eines großen Teiles der Yudenfchaft, 
die alte Heimat des jüdifchen Voltes 
diefem tmieberzugemwinnen, mohl zu 
würdigen miffe, und deshalb aud 
amerifanifhen Bürgern jüdiſcher 
Raffe es nicht verarge, menn fie die 
BZioniftenbemegung unterftügen. 

Die Hauptrede des Tages hielt Pro- 
feifor Horace M. Kallen, von der Wis- 
tonfiner Staatsuniverfität in Madi- 
fon. Er vertrat den Standpunft, daß 
dem Yubentume ein neuer Halt gege- 
ben werden würde, fofern der Plan 
verwirklicht werden follte, PBaläftina 
zurüdzugeminnen für das Volt, dem 
e3 feiner Weberlieferung nach zugelobt 
ift. 

Mit großer Begeifterung tmurbe 
eine Stabelbotfchaft aufgenommen, 
welche der DOrbdensregiftrator Benja- 
min Berlftein verlas, und nach welcher 
jüdifche Banthäufer mit der türfijchen 
Regierung wegen einer Anleihe von 
$100,000,000 in Unterbandlung fte- 
ben, die fie ihr vermitteln wollen un- 
ter der Bedingung, daß jüdifchen Ko- 
lon!ften gegenüber die Beltimmung 
fallen aelaffen wird, melche Auslän- 
dern Yie Ermerbung von Liegenfchaf: 
ten in Baläftina vermehrt. 

Nach, Berichten, die verlefen murbeır, 
it unarachteı der beitehenden Hinber- 
niffe die Zahl der jüdischen Koloriften, 
welche dant der Zioniftenbewegung in 
Paläftins araefiedelt worden find, be- 
reit3 auf 30,000 angewadhien. 

— —— 


Mertwürdige Leidenſchaft. 


Abenteurerin reiſt mit Vorliebe in Güter— 
wagen. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northweiternbahn in Probifo wur: 
de gejtern Abend eine etwa 23jährige 
Maid in dem Augenblid verhaftet, ald 
fie fich auf einen in Fahrt befindlichen 
Güterzug gefehmungen hatte. 

ALS man fie in der Wache um ihren 
Namen fragte, fagte fie: „Nennen Sie 
mich Hazel Johnſon. Das klingt fo 
Tchneidig, und für fchneidig haben alle 
meine Belannten mich ftet3 gehalten. 
Behaupten Sie übrigens nicht, dak ich 
aus dem Dften hierher verfchlagen jet. 
Ich ſtamme aus dem Weiten. E3 
ftimmt, daß ich al3 blinder Paffagier 
den Güterzug benugen mollte, 

„sn Güterwagen habe ich das ganze 
Land durchreift und mehr Spaß ba- 
ran gehabt, alö wenn mir ftet3 ein Sa- 
lonwagen zur Verfügung geitanden 
hätte. Oft trug ich während meiner 
„Entdedungsreifen“ Mannöätleider. 
Sch tenne nichts föftlicheres, ala das 
ungebundene Leben, das ich mährend 
meiner Streifzüge führte,“ 


— —— — 


Die Oberammergauer. 


CTreten am Mittwoch Abend in der Wicker 
Park Halle auf. 


Die Oberammergauer werden ſich 
von dem Chicagoer Publikum am Mitt 
woch Abend mit einer Vorſtellung in 
der Wicker Park Halle an W. North 
Ave. verabſchieden. Gegeben wird: 
„Der Ameritafeppl”; Eintritt 25c, 35c 
und 50c. Die Gejellichaft, deren hohe 
Leiftungsfähigfeit allgemein anerfannt 
wird, begibt jich von hier zunädhjt nach 
Milmaufee, wo fie drei Tage lang im 
Pabſttheater gaſtiren wird. 


Steuerzjahlerverein der 25. Ward, 


Undrem MeAnfh will gleih nad 
Neujahr in der 25.Ward einen Grund: 
befiger- und Steuerzahlerverein grün 
ben, deffen Ziel e3 fein fol, auf eine 
gleichmäßigere Verteilung der Steuer- 
laften hinzumirfen. Wie McAnfh ver- 
fichert, bezahlen die Bejiter der gro- 
ben Mietshäufer in der Ward verhält- 
nigmäßig meit weniger Steuern, ala 
die „Heinen“ Hausbeliger. Auch will 
man fi um die Wahl eines geeigneten 
Nachfolger für Charles M. Ihomfon 
im Stadtrat bemühen. Die Berein3- 
gründung foll gelegentlich eines Zmed- 
eifens ftattfinden, deffen Tag noch un- 
beſtimmt iſt. 

en 


Alte Gemeinde eingegangen. 


Am nädften Sonntag mirb die 
Erfte Presbyterianergemeinde zum er= 
ften Male mit der 41.-Str. Presbnte- 
tianergemeinde, mit der fie fich ver=- 
ſchmolzen hat, in deren Kirche Gottes- 
bienft abhalten, nachdem fie ala eigene 
Gemeinde, die fie feit 1833 mar, ge- 
ftern in der feit 1873 benüßten Kirche 
an der 21. Str. und ndiana Abe, 
zum legten Mal Gottesdienst gehalten 
hat. Gegründet wurde die Gemeinde 
von Paftor Porter, dem Prediger der 
damaligen Garnifon Fort Dearborn. 


Grace Guggenheims Scheidung. 


Vor Richter Heard hat im Kreiöge- 
richt heute die Verhandlung über den 
Antrag der Frau Grace Guggenheim 
begonnen, die ihr vor drei Jahren vom 
damaligen Richter Dunne gemährte 
Scheidung von dem fchmerreichen 
Kupfergrubenbefiger William Gug- 
genheim von Kolorado rüdgängig zu 
machen. Die rau mohnte der Vor: 
mittagsverhandlung nicht bei, ihr 
Gatte befämpft da8 Gefuh und läßt 
fich durch den Nem Yorker Anwalt 
Untermegyer vertreten. 


— Die Haltung Defterreich - IIn- 
garns berurfacht meuerbingd in Rom 
Beforgnif, Man glaubt nicht, daß 
die Lage noch lange fo fortdauern 


FAR 


Manbraucht nicht den 


Dreis in zerütteten ITerven, 
gefchwächtem Herzen, flopfendem Schä 
del, verdorbenem Magen oder fchlaflofen Nächten 


zu bezahlen, um das Vergnügen und die Befriedigung zu geniehen, 
die in dem Genub don reinem, vollfräftigem Kaffee liegt. 


Evers Vacuum 


Process Coffee 


‚ ermöglicht es jedem Kaffeeliebhaber fein Derlangen 


nach diefem entzüdenden, erfriichenden 


zu itillen. Ihr könnt es trinfen. 


und anregenden Getränf- 
Mehhalb nicht heute? 


Dies ift derielbe Kaffee, welher in Europa unter dem Namen 
„Atoxicafe“ jchr itarf verbreitet iſt. 


Ungemahlen, nur in 1 Pfd. Büchſen, bei jedem Grocer. 


Sprague, Warner & 60, 


CHICAGO 


— — — 


Die Privatbanfen. 


Ad. Mayer hat einen verbeiferten Entwurf 
für ein Kontrolaefetz ausarbeiten lajjen. 

Ald. Mayer hat nach den einichlägi- 
gen Gefegen der Staaten Nem Norf, 
Miffouri und Indiana einen verbei- 
ferten Entwurf ausarbeiten lajjen für 
ein Gejeß zur Kontrolirung von Pri- 
vatbanten. Die Inhaber jolcher Ban- 
ten follen vierteljährlich über ihren Ge- 


ichäftsftand an den Staatsauditeur be- | wurde, Einbredherwertzeug im 
richten, und alle jechd Monate Toll der | 
Auditeur ihre Kaffen und Bücher res | 


pidiren lajjen. Wer zum Betrieb einer 
Privatbant ermächtigt werden mill, 


"muß ein Stammfapital von $25,000 
aleicher | Hatte ihm nicht mit Beftimmtheit iben 


und ein Refervefapital von 
Höhe nachweisen, falls die Bank in 
Städten erfter Klaffe betrieben werden 
fol; in fleineren Pläßen joll ein Ka- 
pital von $15,000 genügen. Die In— 
baber der Banf dürfen mit den Bant- 
einlagen feine Privataeichäfte machen 
und für je $25,000 Einlagen haben Tie 
$25,000 Bürajchaft zu Itellen. 

Ald. Ülayer hofft, daß der zuftän- 
dige Stadtrat3ausihuß feinen Ent- 
mwurf einem fchon vorher ausgearbeite- 
ten vorziehen und ihn der Legislatur 
zur Annahme empfehlen werde. 


Ouater Ontes Go. 


Bundesgefhmworene unterfuchen das Ge: 
fhäftsaebahren der Firma. 


Auf Veranlaffung feine® Umtsoor- 
gängers Sims, welcher die Befiter der 
Minderheit der Unteilfcheine der Great 
Weſtern Cereal Eo, vertritt, hat Bun- 
desdiſtriktsanwalt Wilkerſon heute den 
Bundesgroßgefchrnorenen Beweismate— 
trial vorgeleat, wonah die Duafer 
Dat3 Eo. ein Truft fein fol. Der Di- 
ftrift3anmwalt beabjichtigt, ein Straf: 
verfahren unter dem Untitruftgejeß 
gegen diefe Gejelichaft zinzuleiten. 
Gleichzeitig wird in Trenton, N. F.. 
pbom Bundesgericht der Banferott ber 
Great Weftern Eereal Eo. unterfudht. 
Anwalt Sims behauptet, daß die 
Duafer Dat? Eo. ihre erwähnte Elei- 
nere Mitbewerberin zur Zahlungsein- 
ftellung getrieben und dann deren An 
lagen in betrügerifchem Berfauf er- 
mworben habe. Unter den Zeugen, mel- 
che die Bundesgroßgefchmworenen ver- 
nehmen dürften, find Robert Gordon, 
Gettetär der Quafer Dats Eo., und 
Daniel Peterfin, Sekretär von Yoy 
Morton, dem früheren Präfidenten der 
Great Weitern Eo. 


[| 


Blieb niht ungerügt. 


Ald. Tearney angehalten, die Polizeiftunde 
zu beachten. 


Von einem englifhen Morgenblatt 
wurde heute ein langer und jenjatio- 
nell gehaltener Bericht veröffentlicht, 
nah melchem der Wlderman und 
Schantwirt Zearneyg ih in feinem 
Gejchäftsbetriebe durch die Polizei- 
ftunde nicht im Geringiten jtören läßt, 
und die Polizei jich um die Webertre- 
tungen nicht fümmert, deren er fi 
Ichuldig madt. Der Mayor, auf dieje 
Behauptungen aufmerffam gemadıt, 
erklärte fie für falfch. E3 fei von Ka- 
pitän Notbaar miederholt gemeldet 
worden, daß Ald. Tearnen die Bolizei- 
ftunde verlege. Da diefer auch Ber- 
marnungen nicht beachtet habe, jei ge- 
gen ihn ein Strafantrag geftellt wor 
den, der am 10. Yanuar im Stadtge- 
richt zur Verhandlung fommen werde. 

| jüngfter Zeit habe Tearney 9 


Glänzender Reinfall, 


Mußte wegen Mangels an Beweifen fr 
geiprochen werden, 

Henry Hampton, der unter 
Verdacht verhaftet morden-iwar, fihan 
der Ermordung des Yumeliers J. 9° 
Logue beteiligt zu haben, dann aber, 
als die Polizei jede Hoffnung aufgeben 
mußte, ihn des Verbrechens zu über. 
führen, unter der Anklage gebuche 
Befit gehabt und einen gewiffen Wi 
but ©.Salter beraubt zu haben, müßte 
heute: vom Stadtrichter Scully megen. 
Mangels an Bemweifen auch von biefer 
Anklage freigefprochen werden, Salter 


fiziren fünnen, und dafür, daß er Ei 
brecherwerfzeuge in feinem Belig 3er 
habt habe, fonnte die Polizei feine Bez 
weife erbringen. 4 
Frl. Dorothy Beafon, die geftern im’ 
Dwight, Ill. unter der Anklage ver=: 
haftet worden war, ein ber Fi 
Gavalry Riding Academy, Ne. 1330 
N. Elart Straße, gehörenbes Pferb 
geitohlen zu haben, erwirtte heute Dome 
Stadtrichter Sullivan einen Auffhub 
der Verhandlung bi3 morgen. j 
„sch beabfichtigte keineswegs, Bas 
Pferd zu ftehlen“, fagte fie. „Ich Hakk 
mich während de3 GSpazierritis‘ Derz 
irrt und gelangte unabfichtlih nad 
Divight. Meine fefte Abficht war 
aber, nach Chicago zurüdzufehren ud 
das gemietete Pferd den rechtmäßigen 
Eigenthümern zuauftellen.” 


Darte Nuß. 


Balpin und feine Mannen haben fie * 
knacken können. 
Detettivhäuptling Halpin gab U 

zu, dat von den Mörbern bes Yu 
fer . 9. Logue nad) wie bor 
Spur fehle. Was nun die Angaben 
einer Dame anbetreffe, vie am ans 
bes Mordes zmei Männer vor ber Fit 
des Gefchäftszimmers bes Yumeliera 
gejehen habe wolle, jo jei er überzeugE 
davon, dah die beiden Männer 
der zwei durch die Kunde vom F 
berbeigelodte Neugierige ober aber 
teftives gemefen jeien. a 
Seine Mannen burchfuchten 
jegt Pfandleihgefchäfte nach bre um 
gefaßten Diamanten, die ein geioiien 
3. 3. Butlows wenige Tage bor be 
Morde im Auftrage einer ihm befrem 
deten, im Staate Indiana mohm haft 
Dame mit dem Auftrage überge 
babe, fie zu veräußern. Diefe D 
manten würden bvermißt. Die Deiki 
tives feien angetwiefen, jeden zu DE 
haften, der verfuchen würde, bie Edel 
fteine zu verfilbern. —— 


i i— 
Verdächtige Flucht. 


õwei junge Bürſchen heute als — 
lihe Einbrecher verhaftet, 

Zwei junge Leute, bie Beil 
Straus, erfannten heute . Gami 
Grant, 2054 Kenball ‚Str., und‘ 
dore MWesler, 1843 Weit Zaploı 
als die jungen Burfchen iwieber, me 
fie am 26. Dezember vor dem Gau 
ihres Nachbarn, de Kommilliar 
bändlers Jakob Schönburg, At 
Dlive Str., furz ehe dort eingebe 
und Schmud und Kleidung im ie 
bon $1000 geftohlen wur! 
hatten. Grant und Wesler @ 
ala die Brüder fie heute fat ‚en, IM 
— Si: gaben Ferſer 
wurden aber eingeholt" und ber 
Die Gefangenen & 
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Eine Ehrenrettung. 


Der große Dynamit- und Verfchtoö- 
öprozeh endete am Samstag mit 
nem Schuldigurteil gegen 38 der an- 


lagten Gemwerfichaftsmitglieder und 
amten. „Nichts anderes,” 


Bundesftaatzanmalt 
© konnte erwartet merden. 
offenfichtlih, daß eine nationale Ber- 
rung beitand, die ihren Anfang 
de in örtlichenGemalttätigfeiten und 
D Ueberfällen auf Arbeiter, die nicht 
Halieder einer Union tmaren- und 
keblich fo fühn wurde, zum Dona- 
zu greifen, weil die örtlichen Be- 
bo e8 unterließen in geböriger 
Meile gegen die Verüber der Gewalt» 
falen vorzugehen. Die Dynamiter 
Sauzben fo fühn, ihre tötlichen Spreng- 
Fe in Verlegung der Bunbesgefete 
Baflagierzügen zu befördern, meil 
fi eine gerichtliche Verfolgung nie- 
8 träumen ließen. Das mar es, 
ben Sekretär der Union, MeNa— 
za, auf ben Gedanfen fommen lieh, 
$1000 ben Monat bemilligen zu 
allen, damit er das Zerftörungsmerf 
fematiich durchführen fünne. Das 
ed, mas ihn frech genug machte, 
ten Bruder James B. MeNamara 
zufenden, nicht nur das 2o83 Ange- 
ia Zimes-Gebäube, jondern die gan- 
Fe Stadt 2o3 Angeles in die Luft zu 
Iprengen.“ 
FF Benn der Bundesanwalt Recht hat, 
Bann ift in erjter Reihe die Nachläffig- 
tert, Feigheit, oder Unfähigkeit, der 
Drilihen Behörden überall da, mo 
— riffe auf „Scabs“ und ſonſtige 
2 Gemalttätigkeiten in den Kämpfen ber 
Brganifirten Arbeit nicht ftreng ge= 
Fahndet wurden, für die Kataftrophe 
1 203 Angeles verantwortlich. Dann 
d die jebt in Indianapolis jchuldig 
Ebefundenen und ihres Strafurteils 
" Hartenden Männer, mie jo viele vor 
ihnen, bis zu gewiffem Grade Opfer 
ber befannten Schwäche und Nacjfich- 
tigkeit unferer Rechtspflege und Orb: 
m — und der ſich daraus 
ergebenden Gefetesmihahtung. Und 
- Bann ift der Wahrfjpruch von Jndiana- 
Epolis eine Art Chrenrettung der 
Rechtöpflege des Landes, dann haben 
alle Bürger überall im Lande alle U:- 
Be. fi) zu bem Ausgang des großen 
= Dänamitprozeffes zu gratuliren. 
7 €3 ift fo, wie der Bundesftaatsan- 
malt fagte, bezim. andeutete, aber das 
iſt nicht alles. Der Ausgang des Pro- 
ſes iſt auch noch in anderem Sinne 
Fame Ehrenreitung und ein „Glüd“ 
für das Land. In engerem Ginne 
Meicht, aber hier ift die Ehrenret- 
a dafür um fo augenfälliger, wird 
größeren Eindrud machen und un- 
elbarere, greifbarere aute Folaen 
Durd) den Ausgang des gro- 
# Prozejfes in Indianapolis wurde 
eChre der organifirten Arbeit ge- 
tet! „Nicht die Gemerkichaften des 
Bandes”, fagte vor einiger Zeit Rich- 
Ser X. 3. Underfon, vor dem der Pro— 
ne geführt wurde, „Tind angeflaat, 
Tondern eine Anzahl von Beamten 
Zumb Mitgliedern von Gemerkjchaften, 
bie jich jchmere Vergehen zu fchulden 
kommen ließen.“ Der Prozeh murbe 
Serührt gegen Leute, die jich, dank der 
acht und dem Schuße, den das An- 
Sieben, in dem die Gemwerkichaften , bei 
em Volte ftehen, für unverleplich diel- 
“en und ihre Stellung und die Belieb- 
Hei der Gemwerfichaften mißbrauchten 
Fu Handlungen, die die Mitglieder in 
Der erbrüdenden Mehrzahl niemals 
Billigen konnten, oder gutgeheißen ha- 
ie würden, wenn fie davon gemußt 
alten. Die Verbrechen wurden be- 
‚ein Zufammenmirten vieler 
aumlich weit getrennter Perfonen 
Kupte ftattgefunden haben, nur in 
em Rampfe, den die betreffende Ge- 
jert führte, tonnte eine annehm- 
are Erklärung für fie gefunden mer: 
den. Hätte ber Prozek verfagt, wäre 
B nicht möglich gewefen, die Schuldi- 
fen jeftzuftellen und zu überführen, 
arm wäre dafür nur die eine Er- 
Grung möglich gewefen: das Gemerf- 
aftsweſen iſt ſo ſtark, daß eine 
eberführung von Gemwerfichaftämit- 
federn in folder Sache unmöglich 
E umb das hätte mit andern Worten 
Kat, bie Gemwerkfchaften billigen 
Rampfmeije, die unter Antlage 
aub, wollen mit Zotjchläger, Re- 
jalper und Dynamit „betehren“, was 
icht für fie if. 
Der Ausgang des Prozeifes mird 
ein areßer Segen für die or- 
e Arbeit erweifen. Er wird fie 
ı Shlimmen Elementen befreien 
ganz „takifeiten“ Yührern 
amten — foldden, die unter 
geneigt mären, fi) dur 
jebereifer zu fragmwürdigen und ge— 
minrigen Handlungen hinreißen zu 
Ken — eine Lehre fein und das An- 
en ber organifirten Arbeit bei ber 


mwieber bebeutenb heben. | 
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* fann fich’3 nicht ver- 
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ftrebenäwert fei, und er würde fidh 
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aller Tage Abend: er fühlt 
—* und dienſtbereit und dienſtberu⸗ 
fen für das Vaterland, wie nur je, yub 
wenn die jüngſte Wahl auch ſchief ging, 
ſo mag er doch noch wieder berufen 
werden, Amerikas Knüppel zu ſchwin⸗ 
gen. So hat er denn in dieſen Weih— 
nachtstagen, in denen man eigentlich 
nur von Liebe und Frieden reden 
ſollte, der Amerikaniſchen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft in Boſton erzählt, die Ver. 
Ktaaten müßten immer kriegsbereit 
ſein, und zwar nicht kriegsbereit in 
dem Sinne, daß ſie nach der Beſchluß— 
faſſung in einigen Wochen, oder ſo, 
losſchlagen könnten, ſondern ſo, daß 
ſie ſofort ihre Legionen und Geſchwa— 
der loslaſſen könnten gegen den Feind. 
Er erzählte weiter, wie beklagens— 
mwert unporbereitet unfere Armee und 
Flotte im Jahre 1898 gemwejen feien, 
als der Krieg gegen Spanien begann, 
und fang dann die alte befannte Li- 
tanei:. E3 gibt nur ein Mittel, den 
Trieden zu erhalten, und das it, un- 
fere Armee und Flotte in einen jolchen 
Zuftand der Bereitfchaft zu bringen, 
daß niemandem die VBerfuhung kom— 
men fann, mit uns einen Krieg anzu 
fangen. Wenn Sie einem Soldaten 
lehren, daß eine Obrfeige fich jchied3- 
gerichtlich „beilegen“ läßt, dann wird 
er nicht kämpfen. Desgleihen mird 
eine Nation nicht fämpfen, der gelehri 
it, daß Sich Lebenzfragen 
durch Schiedsgerichte löſen laſſen. Ich 
bezweifle, daß es in dieſem Lande 
einen aufrichtigeren Friedensfreund 
gibt, als ich bin. Wenn es Krieg gibt, 
werde ich mitgehen, und meine Söhne 
werden mitgehen. So habe ich viel— 
leicht ebenſo viel auf's Spiel zu ſetzen 
wie irgendeiner. Aber ich kenne meine 
Landsleute; ſie werden ſofort losſchla— 
gen, wenn ihre nationale Ehre auf dem 
Spiele ſteht.“ Das und mehr ſagte 
der große Körnel in Boſton, und wenn 
er damit auch, wie berichtet wird, auf 
ſeine Hörer wenig Eindruck machte, 
weil's ja der uralte Sang iſt, den ein 
jeder auswendig kennt, und wenig 
Anklang fand, weil ſehr wenig Sinn 
darin iſt, ſo gelang es ihm doch, zu 
zeigen, daß er noch das alte Feuer im 
Buſen fühlt und keine Gelegenheit 
vorübergehen läßt, ſich dem lieben 
Volk als Held zu zeigen und auf die 
Gedankenloſigkeit zu wirken. 

Darüber braucht ſich niemand auf— 
zuregen, denn es wird niemandem 
etwas ſchaden als höchſtens ihm ſelbſt. 
Aber der. „KRörnel” hat auch noch in 
anderer Weije von fich reden machen, 
und das ift nicht fo harmlos. Sein 
Ehicagoer Leibblatt bringt heute Mor- 
gen die Mitteilung eines „Stabäforre- 
fpondenten“, daß der „Körnel“ an 
einer Autobiographie arbeitet, die in 
einem Magazin veröffentlicht werben 
fol, in der er die Gejchichte des ruf- 
ſiſch-japaniſchen Friedensſchluſſes er- 
zählen, mitteilen werde, daß nicht 
Rußland, wie man allgemein glaubte, 
fondern Japan ihn erfuchte, den Frie- 
den zu vermitteln, und den Brief ver- 
öffentlichen imerde, den ber verftorbene 
Mitado ihm dieferhalb zugehen ieh. 
&3 wird da erzählt, daß Japan fi am 
Rande des Banterott3 jah und der 
„perfönliche* Brief Mutfohitos, den 
ber damalige Gefandte Kogoro Taha- 
bira dem Präfidenten Roofevelt ein- 
bändigte, in beinahe flehentlichen Aus- 
drüden gehalten war. Meiter, daß 
fpäter die japanische Regierung fich be- 
mübt habe, den Brief zurüdzuerlan- 
gen, alle dahingehenden Berfuche aber 
borbeigelangen und — daß die Be- 
fanntgabe des Briefe vorausſichtlich 
in Japan böjes Blut. machen und die 
Stellung der japanifchen Regierung 
erſchüttern werde, ſei doch ſchon gleich 
bei dem Friedensſchluß das japaniſche 
Volk mit ſeinen Bedingungen, und da— 
mit mit der Regierung, die ihn ab— 
ſchloß, im höchſten Grade unzufrieden 
geweſen. 

Wenn das Alles wahr iſt, dann iſt 
es im höchſten Grade erſtaunlich. Viel 
Taktgefühl kann man bei dem „Rauh— 
reiterkörnel“ ja nicht vorausſetzen, 
aber es will doch ſcheinen, als läge da 
Schlimmeres als nur eine Anſtands— 
verletzung vor. Geſetzt den Fall, daß 
die Meldung auf Wahrheit beruht: 
wie kann Rooſevelt es wagen, einen 
vertraulichen Brief des Oberhauptes 
eines großen Staates an den Präſi— 
denten der Ver. Staaten als ſein per— 
ſönliches Eigentum zu betrachten und 
neben anderen Dokumenten, die ihm 
als Präſident zugänglich waren, für 
Magazinartikel auszuſchlachten? Wie 
kann er es wagen, irgendwelche ihm 
als Präſident gewordenen Kenntniſſe 
an die große Glocke zu hängen, wenn 
er weiß, daß daraus der befreundeten 
Regierung eines anderen Staates 
große Unannehmlichkeiten erwachſen 
müſſen? Die Sache ſchien ja ſofort 
unglaublich — und wäre die Meldung 
in irgend einem anderen Blatie, ala 
gerade in Roofevelt3 meitlichem Leib- 
blatte erjchienen, dann würde man fie 
nur als bösmillige Verläumbung 
Roofevelt3 angefehen haben — und ie 
mehr man fie überbentt, deito unmög- 
licher jcheint fie. Uber freilich, ver 
Körnel hat fhon fo Manches fertig 
gebracht, ma8 man für unmöglich hal- 
ten müßte, und — fie ftimmt zu fei- 
nem oben wmiebergegebenen Gerede: 
Wenn mir ihn al8 Präfidenten hät: 
ten, oder Ausficht hätten, ihn wieber—⸗ 
zubeflommen, dann allerbingg, dann 
wäre jtetige fofortige Sriegäbereit- 
T&aft vonnöten. — — — 


Der Maun von Fünfzig. 


Es iſt no nicht gar fo lange her, 
baß der durch feinen eigenartigen 
Ausfpruh berühmt gemordene Prof. 
Diler tühn und fed erklärte, ein 
Mann, der die Vierzig überfchritten 


ER 


babe, könne fich nur ganz getroft chlo⸗ 


toformiren lafjen, denn er fünne im 
Leben nichts mehr erreichen, maß er: 
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eben, fondern auch bereigten Wider: 
Ipruch herporrief, hatte,eine große Ber- 
liner Tageszeitung in Ddiefem Jahre 
al3 Grundlage zu einer Weihnachts- 
umfrage, imie fie in der europäiſchen 
Zeitungsmelt fo beliebt geworden find, 
benußt, doch war fie noch über Prof. 
Dilerd Zeitbeftimmung herausgegan- 
gen und hatte von einer ganzen Reihe 
hocdhangefehener, im öffentlichen Leben 
ftehender Männer, von Xerzten, Han- 
deld- und Finanzgrößen, Künftlern 
und Schriftftellern, Anfichten über die 
Stellung und den Wert für das Allge- 
meinwohl des „Mannes von YFünfzig“ 
eingeholt. So jehr aud) die geäußer- 
ten Anjichten im Einzelnen auseinan: 
dergehen mögen, — fie fommen mit 
überrafchender Webereinftimmung zu 
dem Schluffe, daß ein Mann von 
fünfzig Nahren mindeftend ebenjo 
wertvoll, jomohl für feinen eigenen 
MWirfungsfreis, wie für das Allge- 
meinmohl, jei, als ein Mann von bier- 
ig Jahren, ja daß der ältere fehr häu: 
fig fogar als mweit nüßlicher anzufehen 
fei, al® der jüngere Mann. Und 
gleichzeitig — dies macht und das Er- 
gebnif der Umfrage doppelt interejfant 
— mird die Hauptfchuld an der aud 
in Deutjchland teilmeife zu verzeich- 
nenden geringeren Schäßung de3 älte- 
ren Mannes gegenüber der Jugend den 
Vereinigten Staaten, bezw. den ame- 
rifanifchen Auffaffungen und Verhält- 
niffen zugejchoben. 

Diefe, an und von angejehenen deut: 
Then Dlännern geübte Kritik, die man 
getroft einen jchweren Vorwurf nen= 
nen mag, it durchaus berechtigt, denn 
immer mehr und mehr hat jich in den 
legten Jahren in der amerifanifchen 
Geſchäfts- und Handelswelt die An— 
ſchauung geltend gemacht, daß unter 
den Bewerbern für eine zu beſetzende 
Stellung die Jugend den Vorzug er— 
halten müſſe. Wenn man die Anzei— 
genſpalten der großen amerikaniſchen 
Tageszeitungen überfliegt, wird man 
gewahr werden, daß ſelbſt für verant— 
wortungsvolle Stellungen zumeiſt 
Männer geſucht werden, die gewöhnlich 
das 30. oder allerhöchſtens das 35. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten ha— 
ben ſollen, während gar für unterge— 
ordnetere Büro oder Lagerſtellungen 
zumeiſt nur ganz junge Leute, um die 
Zwanzig herum, verlangt und ange— 
ſtellt werden. Zu der legteren Erfchei- 
nung mag der Wunsch der Leiter der 
großen Gejchäfts- und Handelshäufer 
beitragen, fich ein PBerfonal von jun: 
gen, energiichen, noch aufnahmefreudi- 
gen und arbeitsluftigen Beuten heran- 
zuziehen, damit diefe jpäterhin, wenn 
fie älter geworden find, noch auf mög- 
lichit lange Zeit hinaus ihre im Ge- 
Ihäft felbft erworbenen Erfahrungen 
und Kenniniffe diefem zur Verfügung 
ftellen fönnen, aber auch für leitende 
Stellungen nur möglihft junge Leute 
zu berüdfichtigen und die älteren, er 
fahreneren Anmärter in den Hinter- 
grund zu drängen, ift eine typifch ame- 
rikaniſche Erſcheinung geworden, für 
deren Folgen ſich die Geſchäftsleute, 
die dieſen Weg einſchlagen, natürlich 
Dom Linie feldft verantwortlich 
ind. 

Es iſt aber falfch und ungerecht, wenn 
man »ern Dlanne, der auf der Höbe 
feiner Kraft fteht, die Türe vor der 
Naſe zuſchlagen und ihm die Gelegen— 
beit zur Betätigung feiner ungebroche- 


na n n 


nen Arbeitskraft rauben wollle, weil 


ſich vielleicht ſchon die erſten Silber— 
fäden durch ſein Haar ziehen. Unter 
den Männern, die jene Umfrage der 
Berliner Zeitungbeantmwortet, haben, 
befand fich auch ein Dr. Lappmann, 
der folgendes als feine Anſicht er— 
tlärte: „Ein Mann von fünfzig Jah- 
ten ift einem jüngeren Manne an 
intellettuellem Wert unendlich über- 
legen, und zwar infolge feifier Zuner- 
läffigkeit, ruhigen Abgeflärtheit, Er- 
fabrung und verftändigen Lebens- 
meife.“ Faft die gleichen Worte hat 
erit fürzlid, der Präfident eines der 
größten hHiefigen Bankinftitute ge: 
braucht, alö er für den älteren Mann 
in einer Anfpradhe vor den Mitglie- 
dern der SKaufleutevereinigung bon 
Ehicago energifch eine Lanze bradı. 
Und er fügte hinzu, daß in feinem An- 
ftitute fein Bewerber um eine Gtel- 
lung wegen feines Alter3 eine Zu- 
rüdmeifung befürchten müffe, wenn er 
fonft den Anforderungen, die geftellt 
werden müßten, Genüge leiften fünne. 
‚Es märe zu mwünfchen, daß fomohl 
diefe Worte des hiefigen Finanzman- 
nes, der als eine Autorität auf feinem 
Gebiete gilt, wie auch die Ergebniffe 
der beutjöhen Umfrage, von der auch 
die amerifanifche Zeitungsmwelt erfreu- 
liherweife Notiz genommen hat, bei 
der amerifanifchen Gejchäftswelt einen 
MWiderhall finden mögen, und daß fie 
fie zum Nachdenfen anregen und bei 
ihren Entjcheidungen über die: An 
ftellung älterer Bewerber um offene 
Stellungen beeinflußen mögen. Es 
ift ein Schaden für die ganze Nation, 
wenn arbeitfähige und arbeitäfreudige 
Männer zum alten Eifen geworfen 
werden als Opfer eines Vorurteils, 
denn gerade unferer frifeh und fröh- 
ih anpadenden und draufgängerifch 
veranlagten Gefhäftsmwelt würde oft, 
fehr oft die Erfahrung und die Ur- 
teiltraft gereifter Männer jehr zu 
Gute fommen können. 


i Schatten. 
Aus dem Bulgarifhen von Petfo Todoroff 


Mag in Dorn und Geftrüpp verhal- 
len des Jllams hoher Ruhm! In den 
Gartenhäufern des Beier Bei fchreien 
feit langem jchon die Eulen, gleich des 
Krali Marko Burg ragen die büfteren 
Stätten, in denen Tag undNacht mohl- 
gepflegte Pferde einjt wieherten...... 
Moo3 und Waffergras werben nun bie 
Marmorbeden beimuchern, dort, wo biß 
geitern noch ee a die Gläubi- 
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Minaret in früher der 
Muezzin Gottes Segen u ihren Set 
berabflehen, noch werden am Wbend 
in Scharen die Schnitter den Häufern 
des Bejed zueilen, mo ber gerechte Mu- 
felman. jedem feinen mohlgemeffenen 
Kohn bereit Hält. Wer weiß, ob nicht 
bald die Zeit fommen wird, da nur 
ein verirrter Schäferhund dur bie 
Einjamteit heult, und jie allein wird 
ihm. Antwort geben, daß ihn jelber 
Angft erfaßt! Dann wird nur der 
Bach noch Iangjam feinen Weg fich win- 
den durch die Trümmer, und leife 
raunen wird er fein Lied—iwiepielChre 
und Ruhm, diefe Steine unter ich 
begraben, mieviel fröhliche Fyeite ver- 
hallt jind in den veröbeten Häufern, 
mo der Bei fich der Auhe hingab in 
dichten Schatten. Sieben weiße 
Gjaurinnen dienten ihm und ein begei- 
fterter Sänger fang vom Gegen und 
Ruhme der glüdlichen Ahnen und ber 
Sippe des Bei, von ihrem Reichtum, 
ihren Gütern, die man mit feinem 
Pferde umreiten kann... 

Ein altes Lied von Klagen und 
Leiden! Doch wer wird deinem Ge— 
fange laufchen, der bald marfig und 
ftürmend mie die Rebe eines maderen 
Helden, bald zart und fehüchtern mie 
das Geflüfter zmeier Liebenden. Wird 
im Morgenglanze eine junge Schöne 
fommen, den Schleier zu lüften, bas 
meihe Geficht — die heiße Sonne hat 
e3 nimmer gefehen — mit tränenfla= 
rem MWaffer zu erfrifchen, oder wird 
am Abend am grün fchmellenden Ufer 
ein ergrauter Mufelman fich nieberfe- 
gen und von ihr beraufcht der Zeiten 
gedenten, da allein Allah im Himmel 
und der Badifchah auf Erden... 

Glüdliche Zeiten und dreimal, glüd- 
lich dielhnen derMufelmanen, die einft 
nur dem Ruhm und der Ehre gelebt! 
Mit Feuer und Schwert haben fie bie 
Malahei und ARumelien unterworfen 
und alles rings umher fich dienftbar 
gemacht. Und wurden fie überbrüffig 
der Siege und ded Ruhmes, dann ftie- 
gen fie von den windfchnellen Rennern, 
um in Frieden und Ruhe im Schatten 
des alten Balkan die Tage ihresQebens 
zu verbringen. Seine andere Sorge 
gab es für fie, al8 Gott zu gefallen, 
feine andere Arbeit, ala die Waffen 
blanf zu halten, um die Herrfchaft des 
Padiſchah zu ftügen und das Wort des 
Propheten auszubreiten. — Denn mit 
Mohlitand und Fruchtbarkeit hatte je- 
ben der&epriejene reich befchentt. Gold- 
ährige Felder mogten bis dicht an ben 
Fuß des Balkan, jaftige Wiefen, dich- 
ten Teppichen gleich, bebedten Hügel 
und Hänge, und aus den fühlen Tä- 
lern blöften vom Morgen bis zum 
Abend die Herden, mieherten in unge- 
bundener Freiheit zahllofe Hengite. 
MWieniel Arme wurden an ihrem Herde 
gejpeift, mieniel mandernde Gejellen 
heifhten Arbeit an ihrer Tür! Kaum 
begann der Frühling aufzufprießen, da 
famen von allen Geiten arbeiffame 
Burfchen von jenfeit3 der Berge, "um 
ihre weiten Felder zu beadern, und far 
die Erntezeit, ganze Scharen ‚von 
Mädchen der Ungläubigen führterıba 
der Vorfchnitter herbei, und nimmer 
berjtummten bei ihnen die Lieder, noch 
erlahmte ihr fräftiger Rüden, 

Allah, Allah, Haft du gegeben, daß 
alles das vorüber ift, wie ein Traum?! 
Sollen Gjauren jet Herren fein im 
ruhmoollen Reiche des Padifchah; mo 
bon Urpäter Zeiten her jedem fein 
Plaß bejtimmt und das Wort des Mu- 
jelmanen Gefeß für die Ungläubigen 
war? Welche fchwere Sünde müffen 
fie büßen, daß du fie, die Herren, zu 
Knechten von Fremden macht?! Fern 
bon dem päterlichen Schute des PBadi- 
Ihah müffen fie zum Pfluge greifen 
und mit Schweiß auf der Stirn das 
Brot für ihre Kinder erarbeiten. Wehe, 
mwehe dem Mufelmanen und feinen 
Kindern, die den Naden beugen werben 
unter das och des Ungläubigen!.... 

3um Gefpött ift in diefem Lande 
die Wafhung am Freitag geworben, 
zum Gefpött die Morgen- und Abend- 
gebete. Schwer iſt das irdiſche Los: — 
das Geſchlecht der Muſeimanen ver— 
laſſe ſeine altersgeheiligten Herde, ſo 
hat Allah es beſtimmt für uns, der 
Name des Propheten ſei geprieſen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! — Seit die 
Morgenröte emporgeglüht, ha, wie 
haben da Wagen um Wagen, wieviele 
Türken haben da ſich auf den Weg 
gemacht, bergabwärts —hinziehen wer— 
det ihr durch Not und Elend, bis ihr 
das Land des Padiſchah erreicht, und 
dort mögt ihr denn eure Glieder zur 
Ruhe legen. Auf, auf, ihr Alten und 
Jungen, hurtig, Gevattern und Nach— 
barn, noch heute Nacht, wenn der dop—⸗ 
pelgehörnte Mond ſeine Sichel zeigt 
über den Tannenwäldern, muß er euch 
auf dem Wege ſehen. Wer auf dem 
Wege ſtirbt, der ſtirbt auf dem Wege 
zum Paradieſe, wer am Leben bleibt, 
der wird in Frieden und Liebe leben 
unter den Gläubigen. Spannt die 
bundſtirnigen Stiere an, packt eure 
Weiber und Kinder auf und ſchickt euch 
an zur weiten Wanderſchaft. Was gilt 
euch Reichtum und Beſitz, was gilt euch 
Haus und Herd? Im geſegneten Lande 
des Padiſchah, auch dort hatAllah frei— 
gebig Reichtum und Fruchtbarkeit ge— 
ſpendet. Ueberall vor den Buchsbaum— 
pforten grünen einladend Feigen und 
Lorbeer, buſchige Limonen und Oel— 
bäume flechten grüne Zweige über die 
geebneten Höfe, und der Himmel zittert 
azurnhell in den Höhen, heller noch als 
die Gazellenaugen der hurtigen Gjau- 
rin, welche jorglos einem jeden begegnet 
und vorübergeht .... 

Mie jeder einzelneWagen untertaucht 
und aufgeht in der meithinflutenden 
Karawane, fo wird jedes einzelnen 
Sımerz aufgehen in dem großen 
Schmerze des Yllam, dafür es feine 
Tränen gibt und der fich mit Worten 
nicht ausfagen läßt. Dort zmwifchen den 
Zäunen hindurch fieht man die Män- 
ner fich eilen, — fieh, auch der Nach- 
— 


Aalen a nr 


— — —— 
De 


beipannt und 
| 


Fe 


bie her — 


rawane einzuholen ... Doch wartet, 


m letzten Male laßt ihn noch einmal 
Waffer trinten au8 dem Brunnen, mel- 
hen fein mohltätiger Water gebaut hat, 
mitten auf dem Plate, gemeinem Wohle 
zunußge, — mit eigener Hand hat er 
daneben eine@iche gefeht, daß fie viel- 
äftig grüne, mag ber fyremdling, ber 
müde Wanderer hier Halt machen, um 
im Schatten zu raften. — Wie traurig 
raufcht die Eiche, wie Teife fingt ber 
Bach, ala wären auch fie verfunten in 
die Erinnerung an die glüdlichen Jahre 
der Vergangenheit... . 

Und träge fnarren die Wagen die 
Anhöhe empor, Schritt für Schritt 
ftapfen die Dehfen, — jchmere Erinn- 
rungen tragen fie fort aus diefen blü- 
benden Landen, mühjam aufmärts 
Himmend. Hier und dort aus den 
Magen hervor 
Frauen ihre Augen auf das in bulchi- 
gem Grün verborgene Dorf, über dem 
dad bon einer ſchweren Granate zer- 
ſchlagene Minaret ſich aufreckt, als woll⸗ 
te es ihnen nachſchauen bis an's Ende. 
Doch die Karawane zieht vorüber, in 
den mit bunten Lappen, Körben und 
Mundvorrat beladenen Wagen hocken 
trübe die Weiber und Kinder; hier und 
dort am Wege treibt einer ein paar 
Schafe oder eine Kuh herbei, die Hunde 
und Windſpiele laſſen die Köpfe hän— 


richten Kinder und 


gen und mit eingezogenem Schwanze 


lappen ſie unter den Wagen einher. — 


Steht auf aus euren Gräbern, ihr Ah— 
nen der Muſelmanen, ſeht hin, iſt nur 


ein Schatten geblieben von dem ſtolzen 


Osmanengeiſte in euren Nachkommen, 
die bleich, zerlumpt jetzt aus dem Lande 
ziehen, das ihr ihnen als Herren hinter—⸗ 
laſſen habt . . . Schatten, nur Schat— 
ten von euch werden heimkehren in das 
Land des Padiſchah! 


Anderswo wird ihnen nun dieSonne 


leuchten. Ein leichter Hauch weht milde 


aus den Schluchten des Balkan — es 


ift die Stunde, da die legten Strahlen 
der glühenden Mbendröte auf ben 
Ichneeigen Gipfeln verlöfchen, Fühler 
Abend breitet rings feineSchatten, und 
jeder Hausherr begibt fich unter jein 
Dad. Seht dort — und dort fliegen 
Störde auf aus den ‚Feldern, ihren 
Neftern im Dorfe zu; auf dem fchma= 
len Rain, der fich zmifchen den Medern 
minbet, fchreitet der legte verjpätete 
Schnitter dahin, und dort in der Ferne 
beginnt der Schornftein auf der Hütte 


im Dorfe zu rauchen, und der Raud | 


breitet fich jacht in die Runde. Nur 
Gjauren find hier zurüdgeblieben, die 
Allah nicht ehren, noch den Propheten 
fennen, um e3 fich gut fein zu lajjen 
an ihren Herden und ſich um nieman— 
den zu fümmern. 


MWeit grünen geebnete Höfe, gedrängt | Vater 


Häuschen | 


ſchimmern ſchmucke weiße 
aus der Ferne, und über ihnen ſtreckt 
ſeine Arme aus von der hohen Kuppel 
der Kirche herab das Kreuz Chriſti, um 
ſie zu beſchüßzen vor Not und Willkür 
der Fremden. Gibt es einen Muſel— 
man, der ſeinen Stamm und ſeinen 
Glauben vergeſſen hat, der das ſtolze 
Haupt unter der Herrſchaft unverſtän— 
diger Gjauren beugen mag, der bleibe 
hier und ſehe zu, wie ſeine Söhne und 
Enkel den Ungläubigen dienen. Heut 
ſieht er ſie als Knechte und morgen als 
Verräter ihres Glaubens, ſelber Gjau— 
ren, bereit, die Hand gegen die Herr— 
ſchaft des Padiſchah zu erheben ... 

Tief herabgeſenkt haben ſich rings— 
umher die Schatten, Wälder und Fel— 
der ſind entſchlummert, nur der hoch 
aufſprießende Roggen wiegt ſich über 
den Aeckern, einem Schwarm von Kä— 
fern gleich, die zur Erntezeit alles in 
der Runde mit ſchrillem Gezirpe erfül— 
len. Wohin euer Weg, Muſelmanen, 
durch die Dunkelheiten der Nacht? 
Lenkt dort in's Feld beiſeite, ſtellt die 
Wagen im Kreiſe auf, ſchirrt dieOchſen 
ab und laßt ſie weiden. Morgen, ſo— 
bald Allah lächelt in der lieblichen Mor— 
genröte, ſpannt wieder an und ziehet 
weiter Euren gerade Weg ... 


Feuer flackern auf zwiſchen den Rä— 
dern der Wagen, auf der einen Seite 
ſcharen ſich die Männer, auf der an— 
deren die Weiber, die Kinder tummeln 
ſich munter, und weit über die Wieſen 
verſtreuen ſich ordnungslos die weißen 
Rinder. — Mag ein Nachtmahl be— 
ſchert ſein oder keines, der gottgefällige 
Muſelman dankt Allah, undKaffee und 
Tabak findet ſich wohl für jeden, ſelbſt 
in den Tagen der Prüfung. Die 
kupfernen Kännchen brodeln in der 
rotenKohlengut, und nun beginnen alle 
aus breiten Taſſen zu ſchlürfen, ſau— 
gen an den Pfeifen, und allmählich 
verſtummen die Geſpräche. Der Him— 
mel in freundlicher Bläue ſpannt ſein 
unermeßliches Gewölbe, unzählige 
fromme Lichter blinken an ihm auf, 
und die Nacht, die ſtille Sommernacht 
raunt mit ihrem weichen Atem ſüße 
Träume allem Schlafenden zu. 


Allah, Allah, verlaſſe die Gläubigen 
nicht! 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 
John uhhlich 

eſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch den 1. 

ee um 2 Ubr am. bon der Wohnung 

des Sohnes, 1741 Carmen Mbe., nad Concor- 

dia mit Automobiles. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: * 

Adph und Guitan Uhlih, Fran. Yo- 

hanna sig,_ Frau Mary Eid- 

mann, Yran Emma Bruder, . 

Kinder, modi 


Todedanzeige. 


reunden und Belannnten die traurige Nadi» 
ihr daß unfere liebe Mutter 
Johanna Mesinger gebor, Lang 
‚ Dezember 1912 im Alter von 72 Jahren 
ah dehen A. ———— ect, 
1030 N. Francidco Abe., ttoodh, den 1. Ya: 
nuar, um 1 Uhr Nadhm., mit Autfchen nad 
Gracdland. Die trauernden Kinder: 
ran Theo. Mund, Frau James Mie- 
Fu nnen. Döcat und Hehry Wesin- 
ger, 5 E. G. und Arau 
C. Schleucher. modi 


Todesanzeige. 


nden und Belannten bie traurige Nadh- 
ER unfere geliebte Mutter - 
Elizabeth Alroth 


Bunte und Dien: * 
Redt ein Kind frei ei 
und Dienstag, der Toloffale 


anne“. ob Er 
—5* * BR ie 


binder, 


Zolas Romane 


ja; Sicheöhlätter; Mutter Erbe; Zum Para- 
dies ver Be günfierichen ;, Um eine 8 ebes· 
nacht; Der ger; und vi 

ces per Band itatt 70c nur 35 Gents, 


A. KROCH & CO. 


59 Monroe Strafe. 
Bwiſchen 2 und EEE 


Todedanzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach 

rit, daß unfer geliebter Bater 
Franz Heinz 

am Sonntag, den 20. Dezember, fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Dienstag, 
den 31. Dezeinber 1912, um 12 lihe Mitte: 
vom Trauerbaufe, 2020 W. 13. © 
ihen nah dem Waldbeim-Friedhof. Um ſtulle 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: Hi * 
—323* Fe. Iutie ffmann, 
a u Moltte Ban 


er ochter. ö 
Matthew "N anderduig, Schwieger: 
ohn. 
Elſie Zander, Enlellind! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere geliebte Gattin, Mutter, Toch- 
ter und Schweiter 
Julia Henkel gebor. Gerte 
(Tochter des dveritorbenen_ Martin Gerle) 
eitorden ilt. Beerdigung Dienstag, den 31. 
Dezember, dom Trauerhaufe, 5400 Marfhfield 
"de, um 10 Uhr Vorm., nad der St. Auguiti- 
nusfiche, wo Sochamb zelebrirt wird, von dort 
nad der Babnftation an der 49. Str. und Afb- 
land Ave., und mit der Bahn nah dem St. Ma: 
rien: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas Hentel, Gatte. 
Thereia, Zocter. 
Aulia Gerte, Mutter. {mo 
arı, Frances, Joieph, John Gerilin, 
Frau- Kaimin My, Schweitern. 


Todedanzeige. 
— und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Frieprih Wirk 


(Bater der bveritorb. Eliz. Krifhel u. Margaret 
Nilles) am 28. Dez. 1912 im Alter von 76 Jab- 


ren geitorben ift. Beerdigung dom Trauerhaufe 


5300 Princeton Ave, am Dienstag, den 31. 
Dezember, punft 0:30 nad der ©t. Martins 
Kiche, don dort nah der Albland Ude. Bahn» 
ftation und mit der Grand Trunf Bahn nah 
dem St. Marien: Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Katherine Wirk, Gattin. 

Kaiyar ımd Jakob Wirk, Katherine 
Wiget, Margaret Weyrid, Anna 
Leumwer, Kinder, nebit Großfindern. 


Todedanzeige. 


ze ge und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Banlina Frank gebor. Hlimmer 

am 28. Dezember geitorben iit. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe, 5250 ©. Laflin S©tr., 
ben 31. Dezember, um 10 Uhr Borm., nach der 
St. Auguftinusfiche, wo Hodamt zelebrirt 
wird, bon da nad der Pabnitation an 49, Str. 
und Aibhland Ave., und mit der Bahn nah dem 
St. Marien-Friedhbof. Die trauernden Sinter> 


bliebenen: 
Gharled Franf, Gatte. 
Margaret, Gharled, Andrew, The- 
refa, “nton, oieph, Bernhard, 
Ferdiand, Goletta und Joiephine, 
Kinder. 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 


Auguit Bobmer 

Sonntag Morgen, den 29. Dezember 1912, fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Tonmerdtag, den 2. Januar, um 9:30 Bm, 
vom Trauerbaufe, 3423 Sanfien “be., nad ber 
St. Alpbonfusfiche und don da nad dem Zt. 


Bonifazius- Friedhof. Um jtille Teilnahme, bit--|,, 


ten die trauernden Hinterbliebenert“ 


Elifabeth Bodmer gebor. Braun, Gattin, 

Minnie NRugen gebor. Bodmer, Richard, 

— ‚Heinrih, Walter und 
lizabeth, Kinder. 


Anna Geiger, Schweſter. 


Todedunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere Tochter 


Lydia Kleinke 


am Samstag, den 28. Dezember, im Alter bon 
22 Jahren. Monaten und 14 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. ar findet ftatt am 
1. Januar 1913, um 12 Uhr Mittagd, bom 
Trauerbaufe, 3018 Hayne3 Court, nad der 
Kirche zum Heiligen Kreuz, 31. Place und Cen- 
ter Ibe., von dort nad Concordia. Die Hinter: 
bliebenen: 
Angnita Bo, Mutter. 
Karl Boh Chefoater. 
Augufta Tieg, Minna Schmidt, Bertha 
Didmann, Anna Fortier, Schweitern. 





Todesanzeige. 


Freunden und Betanuten die traurige Nach— 
richt, daß umnfere liebe Tochter und Schweiter 
Minnie Brauer 
(Zodter des veritorbenen Auguft Brauer) am 
99. Dezember im Alter von 37_Yabren, 4 Mo: 
naten und 8 Zagen fanft im Heren entichlaien 
ift. Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, den 
1. Januar 1913, um 11 Uhr 30, dom Trauer- 
aufe, 3029 W. 37. Place, nah_der Evangel. 
Zutber Friedenslirhe, Ede 43. Str. und Gali- 
fornia Ave., von da nad dem Bethania-Gottes-, 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Baulina Brauer, Mutter. ; 
William, Adolf und Karl Brauer, 
Brüder. modi 


‚Zodedanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nad)- 
richt, da unfer lieber Sohn und Bruder 
Adolph Sawuidı 
(Bruder det dveritorb. Minnie Dräger und Anna 
Samufh) im Alter von 38 Jahren, 9 Monaten 
und 3 Tagen nach furzem Leiden gefitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, 1. Januar 
um 1 Uhr Nadın., von der Evangelif-Tutber. 
Bethlehemätiche, an Raulina und MeReynolds 
Etr., und bon da nad Concordia. 
geaun und Albertine Sawuidh, Eltern. 
hereia Gläner, zn Sdhwohow, 
Wilhelm Samui, Geihwilter, nebit 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Suſanna Siers 
am 28. Dezember 1912 im Wlter bon 28 Jab- 
ten, 7 Monaten und 20 Tagen geltorben ift. Be- 
erdigung Dienstag Vormittag um 9 Uhr vom 
Trauerbaufe, 2925 Princeıon Abe, nah der 
@t. UAntoniusfirhe, wo Hodamt zelebrirt wird, 
bon dort mit Autihen nah dem St. Marien- 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

. Albertina Sierd, Mutter, 
John und Henry Sierd, Prübder. 
Mitalied der Young Ladied Eobality der 
Cr. Antonius-Gemeinde. fa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brüder 
Charles Fugman 

am 29. Dezember im Alter von 30 Jahren und 
3 Monaten felig im Herrn entfchlafen iit. Beer- 
digung findet itatt vom Trauerbaufe, 2252 N. 
49. Ade., Mihttwod, den 1. Januar, 1 Uhr Rad» 
mittags, nah dem Elmmwood-Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Charles u. frrieberida Yuaman, Eltern. 
A. D. Shit: 


Dodges, Fran 
8 rant, John 


und Leuna Fugman, Geſchwiſter. 
Mitglied des M. f A. Cragin Camp 
Nr. 4545. mod 


Todedanzeige. 
greunken und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab mein gaeliebter Vater 
Joſeph Sarow 
am —* den 28. Dezember, im Alter von 
62 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen ift. Die 
Beer gung findet ftatt am Dienstag, den 31. 
Dezember, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer⸗ 
baufe, 3046 Coutbport Albe,, 
mentslirhe und bon da nad 
zius-Gottesader. Um Itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward A. Sarsw, Sohn. 
Denn — gebor. Koeile, Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und —— die traurige Nach⸗ 
richt, * meine treue tin und umfere teure 
undergeblihe Mutter 

Friederide Badhunien gebor, Tintrup 


uneriva aber nicht unborbereitet in das_bei+ 
———— „be 


f 
DT 710 Sedg 


N 7 auerbauf 


Dienädtag, ! 


* — 
und li 
egerba . * 


Schwi ter 


1644 N — u 
— — 34 f 
fen ilt. Die —* i 
der Wobnung fei 
nad Zecter, 3110 ebing De 
den Hinterbliebenen: 
Margaret * gebor. Yerg- 


* hlein, Zonife und 
® Ku Boten, Me 
a und Konrad e 


Brüder. e 
— Barbara GI — 
ein, S erſohn 
a en re nebft 
Berwandten 


— 


wa 
Jowa Zeitungen bitte au-Topirem. . 


Todvesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unier geliebter . 
Schwiegervater, Großbater und Urgrob- 


Louis Hammerftröm Cr. 
(Gatte der verftorbenen Karolina Ham» 
meritröm, Schwiegervater des verftor- 
benen Jalob Scherer) 2 
am 30. Dezember 1912, Morgend 10 
Ubr, im Alter von 83 Jahren, 11 Mops 
naten und 13 Tagen felig im Herrn ent« 
f&hlafen ijt. Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 2. Januar, Nahmt 
1 Uber 30, dom Tranerhaufe, 1800 R. 
Halfted Cir., nah dem NRofebill-Fried- 
bof. Um itille ‚Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: ·“ 
Willtem, Lonid, Liste u. Anna, 
Kinder, ; 
Henrh Nichter, Schtwiegerfohn. 
dran Williem Hamm i 
tan Louis Hammeritröm 
Schwiegertödter, _nebit 
« leln, Urenteln u. VBerwa 


u 
’ 


Todesanzeige. 


Betannten und Freunden die traurige 
Vachricht, daß meine geliebte Muttet 
Schweſter und Großmutter 

Johanna Nothdurft geb. Peinemann 
im Alter von 82 Jahren und 10 Mong⸗ 
ten am 29. Dezember 1912 fanft im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdi 
findet ftatt vom XTrauerhaufe, 1209 
Garfield Boulevard, am, Dienstag Na 
mittag um 2 Ubr, nad Dalivood3 Fried» 
hof. Zief betrauert bon: 

Gnitav Nothburft, Sohn. 
rau %. Kubel, Schmweiter. 
ngufte u Schwiegertochter 
William %. Nothdurft, Entel, nedft 
Verwandten. 

Die Veritorbene war Mitglied der Ger⸗ 
mania, Stebecca Nr. 45 $ ©. ©. ©, 
Holde Deutfher Frauenderein und Das 
menfeltion Südfeite Turnverein 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachriht, daß unfere geliebte Mutter, 
Shmiegermutter und Großmutter 

Anna Schmeiher Sr. geb. Gleich 
am 28. Dezember 1912 nad langem 
ſchwerem Leiden im Alter von 62 Jahren 
und 3 Monaten im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 31. Dezember 1912, um 9 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 2146 W. 21. Place, nah 
der St. Paulusfirhe und bon da nad 
dem St. Bonilazius-Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


m geaet gebor. Schmeiher, 
T. 


ochte 
Frant Schmeihrr, Sohn. 
Minnie Schmeifer geb, Yanfen, 


er ertochter. 
Sohn EG. Goedert, Schmwiegerjohn. 
mo’ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Karl Jakob Ludolph 33 
(Bruder der verſtorb. William u. Fred * 
im Wlter von 38 Jahren geftörben tit. 
gung findet. itatt am Donnerstag, den 2. 
nuar 1913, dom TIrauerhaufe, 6620 Marfhfield 
Abde,, um 12 Ubr Mittags, mit Rutfhen nad 
Waldheim. Mitglied der Malter Horfefhoer 
Protective Affociation. Um ffille Teilnahme bits 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Klara Lubolph gebor. Dehre, sr“ 
Lonifa und Walter Ludoiph, Kinder, 
een Ludolph gebor. Kiftner, 
Mutter. 
Michael, Ludwig, Beter, John, Brüder, 
Katherine Blih, Schweiter. 
Frau Peter Lubolph, Frau John 2u- 
dolbh, Frau Eva Caſſidy, Schwã⸗ 


gerinnen. 
Louis Bliß, Schwager. mdi 


Zur Erinnerung 
an unferen unbergeßlihen Sohn und Bruder 
Wilhelm 

geRorten am 30. Dezember 1910. 
Ter Ihwere Tag, er fehrt num wieder, 
An dem du Teurer und berließeit, 
Und Webmut jenft ih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungdträne fließet. 
mei fchwere Jahr’ find num berfloffen, 
Do nicht mit ihnen der Trennungsfhmers,, 
Wie mande Träne wurd’ dergoffen, 
Geitdem im Tode brach bein Herz. 
Gleich wie ein Schlag aus heitern Höhen 
Itaf uns dein Zod fo recht ind Herz, 
In voller Kraft dich Iheiden feben, 
Kaum fahten wir’ dor tiefem Schmerz. 


Gewidmet don den frauernden SHinterbli® 


benen: 
9. G. und Margaret Mes, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Sohn und unſeren lieben 
Bruder 
Emil Dontromäli 


welcher heute dor einem Jabre, am 30. Dezember 
1911, von ums fchted, 


Zu fhmerzlih war für mich dein Scheiden, 
Zu bitter dein fo früher Tod, 

Doch du biit num befreit bon Leiden 

Und aud bon jeder Erdennot. 

Nım ruhe fanft ob ih aud meine 

Und Trauer mir da3 Hera erfüllt, 

Denn einitens wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt. 


Gemwidmet bon deiner dich liebenden frauerm 
den Mutter: 
Karolina Dontrowsti, nebit Gefchtwiftern, 


Waldheim. 


tonfeffiondlofer fsriedhof dom 
union * Mettopolitanhochbahn 


x de 
eihfalls aud mit allen eilt 
abnen. 2 ont * ſind in d 2 
ſchoͤnen zieddo auf Abthlagdgablungen Zu 
De ten 706, Toll Kine alt wart 
bone: 

, Buttermeilter, Bräl. red Dinad, 

3.8 weh, Supt. u. an feb 


Deutſches Volkstheater. 


Sedgwid Str. nahe Dibifion Str. 
(Früberes Sriterionihenter). Tel. North 1184. 


Heute Montag Abend: „Die Herzen Eu 1 
ienstag —553 ine — 3 
Nenjahrdabend: » . , 
Yreife der läge: 25c, 350, 50c umd einige Te, _ 


Die®berammerganer 


fpielen zum legten Mal am Newjahrdtag Abend 
in der Wider Park Halle. Heute Abend veriams 
meln fie fih beim Wurz'n Sepp, 715 North Abe, 
zu einer Abfchiedsfeier. Das Konzert wird heute 
Abend vielderiprehend fein. 


Neimerd Broandial Eligir 
tie, U 

fürn guten un : h 

im 

e 7 en. Ber 
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Gefteige Dereinsfele. | 


4 Doppelte 
| Siegel Stamps 


Dienſtag, 


den 


—— 


— nn 


2—— — — 
— — — — 


 Rolalberidht. 
Arbeiterwohnungen. 


Borihlag, daf die Stadt für joldhe 
forgen joll. 


Neorganifation der Polizei. 


Alderman Geiger rechnet beftimmt auf die 
Annahme der Vorlage. — Zahlreiche 


Schutzleute und Polizeiſergeanten wol: | 


len angeblidy refigniren. 


Der frühere Alderman Bernard W. | 
Snow ift von einer Anzahl feiner 


Nachbarn in der 7. Ward aufgefordert 
worden, fi) von Neuem um einen Sik 
im Stadtrat zu bewerben. Er lehnt 
bas ab, mit der Begründung, daß er 
ber ‚Stabt bereits genug Zeit geopfert 


habe, und meitere Opfer zu bringen 


nicht in der Lage jei. Er hat aber 
diefe Gelegenheit benugt, um eine An- 
tegumg zu machen, melde verdiene, 
reiflich erivogen zu werben. Herr 
Snow befürwortet, day die Stabt es 
fih zur Aufgabe machen jolle, für 
beffere Arbeiterwohnungen zu jorgen. 
Sie fönnte, meint er, zu diefem Zmede 
ten Tonbs benugen, den fie aus Ab— 
babem ber , Straßenbahngefellfchaften 
anfammelt. Diefer Fonda jei Kereits 
auf zund $10,000,000 angewadhlen 
und vermehre ih von Jahr zu Jahr 
um meitere $1,600,000. Nach den ein= 


ichlägigen Beltimmungen dürften biefe 


Gelder nicht für allgemeine Vermwal- 
tungszmwede benußt werben. E3 be: 
ftehe nun die Abficht, fie zum Bau bon 
Tiefbahnen, bezw. zum bereinftigen 
Anlauf der örtlichen Verfehrsanlagen 
zu verwenden. Yür beide Zimedfe wür- 
den fich indeffen die Mittel wohl aud) 
anbermeitig auftreiben laflen, und für 


das Gemeinmwejen mürbe es meit er= | 


fprießlicher fein, den Yyonds zu be- 
nußen, um menfcenmürbigere Be: 
baufungen für den Zeil der Arbeiter: 
bepölferung unferer Stadt zu bejchaf- 
fen, melcher gegenwärtig zujammen- 
gepfercht tft in dumpfigen, unfanitären 
Mietzkafernen veralteten Stils. Herr 
Snow ift der Anfiht, dak Chicago, 
wenn e3d der bon ihm gegebenen An- 
regung folge, bahnbrechend vorangehen 
fönnte auf einem ganz neuen Gebiete. 
Mit diefer Annahme befindet fich in- 
befien der frühere Führer des Stabt- 
tat3 jehr auf dem Holzwege. Somohl 
in Deutfchland wie in England haben 
zahlreiche Stabtverwaltungen den an- 
gebeuteten Weg länagjt eingejchlagen. 

Als einen Stabtratsfandidaten, ber 
im Falle feiner Ermählung ihnen 
Sreube machen würde, empfiehlt Herr 
Snow feinen Nahbarn den Herrn 
Dapid %. Matchett. 

Die Polizeivorlage. 

Der Ausfhuß für Sicherheitädienft, 
Scähulmwefen uf. legt heute Nachmittag 
die fürzlih .an.ihn zurüdbermiejene 
Vorlage zur Reorganifirung der Poli- 
zei bem Stabtrat in etwas veränderter 
Yaflıung zur Annahme vor. Die Aen- 
derungen beziehen fich Hauptfählich auf 
die Zahl der Bezirlsmachen. Es ift 
befanntlich bie Abficht, diefe von 46 
auf 25 zu vermindern. Ausgeführt 
fann inbeffen diefe Abficht erjt werben, 
nachdem man noch eine ganze Anzahl 
bon alten Wachlofalen durh große 
Neubauten erfegt haben wird, und zu 
deren Errichtung ift ein Kapital von 
minbeftens $1,500,000 erforderlich, 
welches mittels einer Bondsanleihe 
aufgebracht werben müßte. Man will 
deshalb dieſen Zeil des Neorgani- 
fationsplane® zurüdlegen, bi3 das 
Geld beihafft ift und die Bauten auf- 
geführt find. m Uebrigen ift bie 
‚Borlage nur infofern verändert mor=- 
den, ald fie nad ihrem anfänglichen 
Mortlaut dert Muderelement eine 
Handhabe zur Einführung des Sonti- 
tagäzwanges hätte bieten fünnen. . - 

Ald. Geiger, der. Vorfiger des ge- 
nannten Ausfchufles, ift der Meinung, 
daß mit biefen Aenderuxgen die Vor- 
lage beißen wird. Fünfund⸗ 
vierzig Mitglieder des Stabtrats 
haben ih angeblich verpflichtet, afür 


$ludbt ins Privatleben. 

Gegen 100 Schugleute und Polizei- 
fergeanten, die längft penjtonsberedh- 
tigt find und die über furz oder lang 
würden ausgemuftert werden, beabiich- 
tigen angeblich, morgen freiwillig au3 
dem Dienfte zu fcheiven. Zu diefem 
Entihluß follen fie durch die Befürdh- 
tung getrieben merben, fie fönnten fonit 
verabfchiedet werden, während die in 
der vom Finanzausfhuß des Stabt- 
rat3 auögeatbeiteten Haushaltsporlage 
borgejehene allgemeine Gehaltsver— 
fürzung in Kraft ift. m diefem Falle 
würden dann auch ihre Penfionsbezüge 
gemäß den verminderten Gehalt) .iben 
berechnet werben. Durch ihren recht- 
| zeitigen Rücdzug in das Privatleben 
| mollen fie diefer vermeintlichen Gefecht 
entgehen. In Wirklichkeit indeffen be- 
fteht diefe Gefahr nicht, oder menig- 
jten3 nicht unmittelbar. Na) dem 
einfchlägigen Gejege vom Jahre 1905 
muß die Penfionsrate für Polizei: 
beamte nach dem Gehalt berechnet 
werben, melches diefe im legten Jahre 
bor ihrer PBenftionirung bezogen haben, 
aber die Benfton joll nicht weniger be- 
iragen ala $600 und nicht mehr als 
$900 das Jahr. Schugleute der erjten 
Gehaltstlaffe beziehen gegenwärtig 
$110 Monatsgehalt, Polizeifergeanten 
$125. Die Benfionsrate für Schuf- 
leute beträgt $55, bie für Sergeanten 
562.50 den Monat: Da nun aud 
durch die jebige Haushaltsporlage die 
bisherigen Gehaltsraten anerfaunt 
werden, nur mit dem Vorbehalt, daß 
die Empfänger mährend der erjten 
ech Monate des Yahres fich einen Ab- 
zug von 20 Proz. jollen gefallen Lafien, 
defien Rüdivergütung bon der Yyinanz- 
lage der Stadt abhängen mird, fo 
würde die Penfionsrate nach mie bor 
nach der theoretifch anerfannten Ge- 
baltsrate bemeflen werden mülffen. 

Sollte der geplante Maffenanfturm 
auf die Penitonstajfe tatfächlich ein- 
| treten, jo mürbde diefe eine monatliche 
| SEE SEN um $5—6000 erfah- 

ren. Der geplanten Reorganifirung 
| der Polizei würde aber ' das gleich- 
zeitige Ausfcheiden einer fo großen 
Anzahl Stark angejahrter Polizerbeam- 
ten jehr zu jtatten fommen. Die ‚alten 
Leute mürden durch rüftige, junge 
Kräfte erfegt werben. 


— — —— — — 


Deutſches Theater. 


Der Spielplan für die Neujahrswoche ein 
ungemein reichhaltiger. 
Geſtern Nachmittag und auch am 
Abend wurde im Deutſchen Thealer 
| bor gut bejegten Häufern die außeror— 
| dentlih amüfante Operette „Die feu- 
Ihe Sufanne” wiederholt. Diejes zug- 
fräftige Stüd fteht auch für heute und 
für morgen Abend auf dem Pro- 
gramm. Heute und morgen Nachmit- 
tag gebt, zu ermäßigten Eintriti3prei- 
fen das „Alchenbrödel“-Märchen noch: 
mals in Szene, eine Aufführung, de- 
ren Befuch befonders die Kinder er- 
freut. Am Mittwoch gibt es ebenfalls 
eine Nachmittagsporftellung, für mel- 
ce die Strauß’fche Operette „Wiener 
Blut“ zur Aufführung angefekt. if. 
Für Mittmoh und Samstag Abend 
teht der „NRaftelbinder” auf dem 
Spielplan, am Donnerstag Abend 
wird „Die feufche Sufanne” mieder- 
holt, für Freitag Abend ift auf piel- 
feitiges Verlangen das Luitfpiel „Die 
„Journaliften“ zu nochmaliger Auffüh- 
tung anberaumt, 


NRordfeiteturnhalle-onzert. 

In der Norbfeite Turnhalle erfreute 
auch gejtern mwieber ein zablreiches und 
empfängliches Publitum fih an den 
Vorträgen de Ballmannihen Dr- 
pejters, deffen Leiftungen nach Gebühr 
gewürdigt murben. Bejondere Genüffe 
murben dem PBublifum von dem Diri- 
genten bereitet durch die Vorführung 
gebiegener Solofräfte, des trefflichen 
Geigerd Harıy K. Gillman und des 
bielverfprechenden jungen Baritoniften 
Karl Formes. Beide ernteten für ihre 
Darbietungen reichen Applaus. 


Germania Männerdhor. 

Die Mitglieder des Germania Män- 
nerchor und ihre Damen merben ben 
Uebergang vom alten zum neuen ‘ahr 
im Germania Klubhaufe morgen 
Abend feitlich begehen. Gäfte können 
eingeführt werben. Um 111% Uhr mwirb 
geſpeiſt. 


a 


or ae 


Der Rheinifche Berein hält die erite 
 Narrenfigung der Saijon ab. 


Die Wethnahtsftimmung. 


Die Sreifinnige Gemeiude der Uordweft- 
feite, die Jroing Parfloge der Ber 
mannsfchweftern und die Sänger des 
Deutfhen Kriegervereins feiern. 


Die Reihe feiner Karnevaljigun- 
gen, welche er jeit einer Anzahl Jahre 
in den Wintermonaten zu beranftalten 
pflegt, hat der Nheinifche Verein für 
diefe Saifon geftern in glängenber 
Weife eröffnet. Noch größer als font 
war die Zahl der Männlein und Weib- 
lein, welche fi auf einige Stunden 
dem Frohfinn und Scherz luftigen 
Karnevalstreiben hingeben, die Pla- 
gen und Sorgen ded Alltags vergeijen 
mollten. Nicht nur der große Saal in 
Yondorfs Halle an der North Abenue 
war dicht mit Teilnehmern befegt, jon- 
dern auch die Gallerien. Raum mar 
der Büttenmarfch verflungen, als ber 

humoriftifche Gefretär, Herr Mathias 

Bisdorf, in die Bütt fletterte und das 

ergötliche Protokoll verlad. Nun mur- 

de bon der ganzen Berfammlung unter 

Mufitbegleitung der erjte Gelang an- 

gejtimmt, auf ven mieber ein Bütten- 

bortrag folgte. In famofer Weiſe 
mechjelten Mafjengefang und Einzel- 
borträge, leßtere in der Bütt oder auf 
der Bühne, ab. Von den Büttenpor- 
trägen find zu nennen die der Her- 
zen Wilhelm Hölf, dem Hanswurſt 
des Elferrates, Herrn Bungark, Fri 

Schröder, Dr. H. Boune und Hermann 

Kreis, von denen auf der Bühne bie 

folgenden: Kouplet, Herr H. Wegener; 

„Die beiden Nachtpögel”, die Herren 

Megener und Bemberg: „Hünnedge 

und Beitevader”, die Herren Bungark 

und Schroeder; „Der MWeiberfrefjer”, 

Herr Wegener; „Die Gemeinberat3- 

figung von Trottelheim”, die Herren 

Kohn. Cremer, Fritz Bemberg, H, We— 

gener, H. Oebel, Philipp Hanus, Jo— 

ſef Gerard jr. und F. Gillmann. Wie 
üblich, bildete ejn flotter Ball den 

Schluß des Feſtes. Der Elferrat be— 

ſteht auch heuer wieder aus den be— 

währteſten Kräften, nämlich aus den 

Herren John Cremer, Präſident; Ph. 

Hanus, Vizepräſident; M. Bisdorp, 

humoriſtiſcher Sekretär; Peter Seyl, 

prot. Sekretär; Fritz Schroeder, Jos. 

Gerard, M. J. Buecken, Henry Bun- 

gartz, Ernſt Huber, Hermann Seidel 
und Fritz Bemberg. 
| 
| 


Gefanafett. des Deutfhen Kriegervereins. 


Die Gefangfettion des Deutfchen 
Kriegerpereind hat geftern im großen 
Saal der Halle de3 Iyrnvereinz Lin- 
coln eine reizende Weihnachtsfeier ver- 
anftaltet, zu der fi im Laufe des 
Abends auch noc) Kameraden von al: 
len anderen beutfchen Waffengenoffen: 
Ichaften einfanden. Ein aroßer Tar- 
nenbaum ftand in vollem Schmude auf 
der Bühne und erglänzte im Scheine 
zahlreicher eleftrifcher Lichter, ala auch 
Ichon der von Herrn Frik Klinger 
dargejtellte Weihnachtsmann aus der 
Vertiefung auftauchte und damit das 
Felt eröffnete. Die Kinder veranftalte- 
ten eine Poloraife dur den Saal, 
mobei jie die Lieder vom Tannenbaum 
und „D, du fröhliche, o du felige Weih- 

| nachtözeit“ fangen, die Mufik fpielte, 
und die ganze Verfammlung ftimmte 
ein. Dann fam bie Befcheerung, und 
nun begann das Tanzvergnügen, mo- 
bei bie erften beiden Tänze den Kin— 
dern allein eingeräumt worden waren. 
Sp nahm das Feit einen heiteren Ver— 
leuf. Anordner waren die Herren Frik 
Klinger, Johann Horfch, Auguft Kühl, 
Karl Jeſchke, Idhann Schmidt, Lud— 
wig Haug, Diedrich Paulfen und Wil- 
helm Edele. Dirigent der Gsfangjef- 
tion ift Herr Ludwig Raud). 

Gemifchter Chor Kidelia. 


Auh der, Gemifhte Chor Fidelia 
hat die Yeiertage nicht verraufchen laf- 
fen, ohne feinen Mitgliedern und 
Freunden ein eigenes Meihnachtzfeft 
zu bieten. E3 hat geftern Nachmittag 
und Abend in der Schillerhalle an der 
Mells Straße ftattgefunden und be- 
ftand aus Chriftbaumbefcheerung, Ver- 
loofung, beiteren Vorträgen, Mufit 
und Tanz. Der Befuh mar gut und 
das yeit jo nett mie alle anderen des 
beliebten Vereind. Anoröner maren 
die Herren Hollmann, Schufter und 
©plittgerber. 

Sreifinnige Gemeinde der Nordweſtſeite. 


Schönhofens Halle an der Aſhland 
Ave. mar geftern Nachmittag und 
Abend der Schauplag der Weihnadhts- 
feier der Freifinnigen Gemeinde ber 
Nordmeitfeite. Ein ftimmungspolles 
Konzertprogramm gelangte in fchöner 
Meife zur Durchführung, die Befchee- 
tung der fleinen Welt.bot einen eigenen 
Reiz für jeden Kinderfreund, und am 
Ball beteiligten fich fpäter Yung und 
Alt. Sp nahm das Felt dann einen 
allbefriebigenden Verlauf. 


Jroing Parfloge der Hermannsfchweftern. 


Die zahlreichen Hermannsfchweitern 
bon der Jroing Parker Loge Nr. 19 
haben fich bien ganz bortrefflic 
amüfirt bei einem MWeihnachtäfeft, und 
mit ihnen ihre Angehörigen, nament- 
lih die Kinder; Beicheerung, mufila- 
fifche Unterhaltung und Ball ftanden 
auf dem Programm, diefes wurde 
glänzend durchgeführt und das Ber- 
gnügen gründlich ausgefoftet, jo baf 
fich die Feltdalle, Irving Park Boule- 
vardb und Drake Straße, erft zu fpäter 
Stunde leerte. Unordnerinnen ivaren 
die „Schweftern“ Stamer, Dito, Leh- 
nert3 und Manning. 

Gilde Rheinland— Weſtfalen. 


„KRölfhe Yongs“ und „Söhne ber 
zoten Erbe“, alfo das meftlic att- 
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Das neue MARSHALL FIELD 


& COMPANY Gebaude. 


Ein zwanzig Stodwerfe hoher Stahl: und Granit-Bau 


für Sadem- und 


Office⸗ Zwecke. 


Zur Unterbringung ·aller Abteilungen für Männer-Ausſtattungswaaren. 


Marſhall Field & Companyh wer—⸗ 
den das Fisk-⸗Gebäude an Waſhing⸗ 
ton und Wabaſh Ave. abreißen und 
an deſſen Stelle ein neues zwanzig— 
ftödiges Gebäude errichten, welches 
eine Höhe von 260 Fuß über bem 
Irottoir haben wird, mit breit Bafe- 
ment? unter dem Straßennibeau; 
e3 wird fich 151 Fuß an Wafhing- 
ton Straße und 144 Fuß an Wa: 
baſh Avenue erſtrecken. Ausgra— 
bungen ſind ſchon begonnen, das 
alte Gebäude wird ſo ſchnell als 
möglich nach dem 1. Januar abge— 
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riffen und die Errichtung des neuen N 
Gebäudes wird mit ber größtmög- MY 


lichften Eile befchleuniat werden. 
Diefed neue Marjhal Field & 


Company Gebäude wird eine ber | € 


rößten Neuheiten bieten welche die— 
* Laden jemals eingeführt hat in 
der Vergrößerung ſeines Geſchäfis— 
betriebes. Es wird „ein Laden für 
Männer“ werden in der vollſten Be— 
deutung des Wortes. 
lung von Waaren für Männer und 
junge Männer wird von der andern 
abgeſondert ſein. Fünf Floors und 
der Baſement-Verkaufsplatz werden 


Jede Ubtei- Mi 


ausſchließlich dieſen Waaren einge- K 


räumt ſein. 
Hauptgebäude durch eine breite Paſ— 
ſage unter Waſhington Straße ver— 
bunden ſein. 
tigt, welche dieſen Laden zu dem am 


&3 tmirb mit dem P 


Pläne find angefer- F 


beiten ausgeftatteten feiner Art in MR 


der Welt machen werden. 
Die Ausfhmüdung der Schau: 


fenfter und die innere Einrichtung iR, 


wird praftifch aber effektooll fein, 


wodurch die beiten Methoden zum — 


Vorzeigen dieſer Kleidungsſtücke er— 


zeugt und die Kunden prompt und E > 


zufriebenftellend bebient werben. 


Diefer neue Laden bedeutet einen PRETSML | 
großen Schritt vorwärts ın dem 
Wachstum des Gejchäfts von Mar: W% 

Ihall Field & Eo., da die Firma fih IE 


gezwungen 


ſieht 


außerhalb der fr 


Grenzen des Bloda zu gehen den je & 


ijeht;einnimmt. 


Im dahre 1868 in dieſem Bloe ¶ 
anfangend, mit 144,000 Quadrat— 
fuß an State und Wafhington Str. E 


für die Wholefale: und Retailläden, 


wird fich der Befit von’Marfhall F an 


Yield & Company für Retailge- 
Ihäftszwede, mit der Errichtung 
deö neuen Annergebäubes unl® dem- 
jenigen, welches die Trude und Le 
Moyne Gebäude an Randolph Str. 
und Wabafh Ave. erjegen foll, mit 
defjen Errichtung am 1. Mai begon- 
nen wird, zufammen auf faft 2,000,- 
000 Quadratfuß belaufen, oder un- 
gefähr 44 Ucres Fußbodenraum. 
In diefen beiden neuen Gebäu- 
den werden Marfhall Field & Com: 
pany ihren Raum für dag Retail- 
gefhäft durch den größten Anbau 
vermehren, den fie je in einer Bau: 
periode vorgenommen haben. 


Plattdeutiche Gilde Rheinland-Weft- 
falen Nr. 90 ihre Weihnachtsfeier, 
und das ift ein Yeit, das Keiner gerne 
berfäumt, denn die Vergnügungen ber 
Rheinland-Weftfalen find als ganz 
portrefflich befannt. So war ed aud 
geftern, es mar fehr jchön, Belchee- 


Diefes wichtige Unternehmen fei- 
tend Marfhall Field & Company 
ift von verfchiedenen Standpunften 
aus bedeutfam. E3 bringt die zu= 
nehmende Anerfennung von Wabafh 
Avenue ala Straße für allgemeine 
Gejchäftszmwede zur Geltung. Die 
Erwähnung einiger interejjanter 
Einzelheiten wird zeigen, daß Wa= 
baſh Apenue eine der am leichteiten 
bon den äußeren Stadtbezirfen zu 
erreichende Straßen ilt. In ihr 
fahren die Cottage Grove und Jn- 
diana Avenue Straßenbahnen, iwel- 


Nahritendienit eintt und jebt. 

Außerorbentlich groß find die Anfor— 
derungen, die der Balfankrieg an den 
Nachrichtendienft ftellt. Aber er zeigt 
ſich ihnen vollauf gewachſen: wenige 
Stunden nach einem wichtigen Ereig— 


Tageszeit fahren mehr Hochbahnzůüge 
um die Schleife herum, als auf ir: 
gend einem anderen Bahnfyitem im 

der Welt in demjelben Zeitraum, 
Züge mit fünf Waggons laufen im 
Zmifchenräumen von 42 Gefunden 

auf dem inneren Geleife herum — 

und auf dem äußeren Geleife im 
Zmifchenräumen von 45 bis 50 Se 


1 kunden — 2400 Waggons, melde 
1 täglich durchichnittlich über 300,000 


Paffagiere nach der unteren Stabf ” “ 


4 bringen. 


An die Randolph und Ban Bus 
ren Str. Station der Yıllinoia 
Zentralbahn, weniger ala 5 Minus 
ten Gehentfernung, laufen täglich 
256 Erprebß- und lofale Vorftabts 


Mi 
I Züge eim, aus vier bis jehs Wags 


gons beitehend — jeder Zug bringt 
durhichnittlich 200 Paffagiere nad 
der unteren Stadt, im Ganzen fügs 
lich mehr ala 35,000. 

Dieſer Verkehrsdienſt dehnt fi 
tatfächlih über die ganze Gta 
aus und bringt die Paffagiere nahe- 
zu bor die Türen biefe3 neuen 
Marfhall Field & Company Anner 
Gebäudes. 

Die Büros, die die oberen fünfs 
zehn Stodwerfe einnehmen, werben 
erreicht durch einen prachtollen 


A Marmorforridor, der fich längs den 


zieht, 
J Avenue und Waſhington Straße. 


inneren Seiten des Gebäudes hin— 
mit Eingängen an Wabaſh 


Die Grill-Arbeit der äußeren 
Türen mird bon einbrudäpoller 
Bronze-Ausftattung fein, angepaßt 
ber Einfachheit und Architeftur des 
Gebäudes. Diefelbe funftoolle Eins 
fachheit wird fich in der Ausftattung 
ber Korribore, Wände und Gänge 
des Ladens zeigen. Die Höhe bes 
eriten Stodmerf3 wird noch befons 


a. Zr der3 eindrudspoll gemacht werben 
a Durch einen Mezzanine-Effett, der 


A don  derfelben 


- einrichtungen, 


che täglih 3100 Fahrten „machen; 
einen halben Blod von diefem neuen 
Gebäude laufen die State Straße, 
Archer Avenue, Aſhland Avenue, 
Wallace und Center Avenue, North 
State Straße, Madiſon Straße, 
Milwaukee Avenue, Armitage Ave— 
nue, Diviſion Straße, Canal und 
21. Straße, und Ogden Avenue 
Cars, welche täglich 8940 Fahrten 
machen. Ebenfalls fahren die Süd- 
feite, Northmeftern, Metropolitan 
und Late Straße Hochbahnen hier 
vorbei. Während der gefchäftigen 


März war er in Augsburg, am 24. um 
10 Uhr Vormittags in Wien. An Ber- 
lin war die Nachricht am 25. März, in 
©o- 
lange man feine optifchen Telegraphen 
hatte, von anderen Telegraphen ganz 


Rom bereits zwei Tage früher. 


auch auch das zweite Sto werk eins 
ſchließt. 

Das Aeußere des Gebäudes wird 
Konſtruktion. und 
und von derſelben allgemeinen Aus⸗ 
ftattung fein wie das State Gtr,s 
Gebäude. Die Elajfiihe Ausitat« 
tung de3 Innern und der Ladens 
melche jo erfolgreich 
in den Hauptgebäuden ausgeführt 
wurde, wird ebenfall3, mit weiteren’ 
BVerbefferungen, in dem neuen Atıs 
ner-Gebäude angewandt merben., 
Die den Bürozmeden dienenden 
Räumlichkeiten des Gebäudes mer: 
den unverzüglich an münjchensmerte 
Mieter vermietet im Büro bed 
Agenten, Mr. F. WB. Boyden, 22 ° 
Oſt Wafhington Straße. + 

Die Tatfahe, dab. die unteren 
Stocmwerfe des Gebäudes bon einem 
Geihäft vom Karatter Marſhall 
Yield & Company’3 eingenommen 
werben, ift ein ftarfer Beweis jeis 
ned Vorzuges. 


Stunde, aljo dad Tempo eines vecht 
Ichnellen. Radfahrers auf der Straße, 
Auch der römische Nachrichtenbienft ar- 
beitete ziemlich rafch; Auguftus befam 
aus Kleinafien von Tiberius Nachriche 
ten in 20 Zagen, und die Boten aus 
Parma brauchten jehs. E3 find dies 


rung, wie Gefang und Tanz, und alle 
waren de Lobes voll über die jchönen 
Anordnungen. 

— — 


Verſonalnachrichten. 


— Im Johns Hopkinshoſpital in Bal- 
—— sin geſtern Abend E. Barrett, 
bis vor zwei Jahren Präſident der Bar⸗ 
rett Manufacturing Co., 10 Süd La 
Salle Strake, infolge einer Operation 

eitorben. Seine Gattin und jein Sohn 

Robert waren an feinem Gterbelagner; 
außer dem Sohne binterläßt er vier Töch- 
ter, Frl. Adele und die Frauen Geo. 
Nublee, New Hort, Francis Taylor und 
3. U. Scudder, Chicaao. Der Veritor- 
bene war 78 Jahre alt, hatte den Bür— 
gerfrieg mitgemacht und war zum Major 
aufgeitiegen. Er gehörte dem Union 
Zeaque und dem Saddle and Eycle Club 
an; die Familie wohnt 1412 Late Shore 
Drive. 


* Gin nur fiebzehn Unzen miegen- 
des, aber änfcheinend gefunbes Kino 


‚wurde gejtern früh von Yyrau Eva 


—* 


Rotte im Hoſpital in Aurora geboren. 
Es iſt ſo winzig, daß der Ehering der 
Mutier ihm auf eines ſeiner Beinchen 
gezogen werden kann. 

—ñ— — — 


— Unter Gaunern. — Erſter Gau⸗ 


ner: Na, Aujuſt, wat haſte denn for'n 
Streit mit deinem Schorfh?—Zmei- 
ter Gauner: D, der Bengel will nir 
arbeiten, ich fönnt’ wohl alles allein 
ftehlen for den Haushalt! . 
Hauptfach. — Beſucher 
a a ae ‚ Sie fehen ja 
eng Geffer ‚ Herr Wam- 


C 


— 
Br 


a? fein 


niß auf dem Kriegsfchauplahe wird die 
Nachricht in Ertrablättern verbreitet, 
und das nächte Morgen- oder Abend- 
blatt bringt .einen ausführlichen Be- 
riht. Wie ganz ander? war e3 ehe- 
mald! Vor hundert Jahren wurde am 
28. November Napoleona große Armee 
beim Uebergang über die Berefina ver- 
nichtet, und e3 dauerte beinahe brei 
Wochen, bis in Paris die erften Mel- 
dungen darüber eintrafen. Das 29. 
Bulletin der Großen Armee, das bie 
Unglüdsmeldung enthiett, war erft am 
17. Dezember in Barid. Der Grund 
für diefes Iangfame Tempo war na= 
mentlich der Mangel jeglicher Verbin- 
dung zwifchen dem fernenRußland und 
Paris in jener Zeit. Wo ein Nadı- 
richtendienft porgefehen war, arbeitete 
er auch vor hundert Yahren fchon ver- 
bältnigmäßig traf, wie das folgende 
Beifpiel zeigt: Am 20. März 1811 er» 
fhütterten um 10 Uhr Vormittags 
Kanonenihüffe das kaiferlihe Paris, 
bie die Geburt des Königs von Rom 
verfündfhten. Der optifche Zelegraph 
übermittelte die fyreudenbotfchaft To- 
gleich nach vielen Richtungen. Zmei 
Stunden fpäter mar man in Lyon, in 
Lille, in Brüffel, in Antwerpen, in 
Breit bereit3 davon unterrichtet, um 1 
Uhr ‚war die Botihaft in Turin, 
gleichzeitig fhon in Straßburg, und 
um 2 Uhr fchon in Mailand. Wenn 
die Botfchaft aber durch reitende Boten 
gefandt werben mußte, brauchte fie 
viel länger. Der Wiener Hof 3. 8., 
der natürlih zunähft benachrichtigt 
wurde, erfuhr bie Geburt des Königs 
bon Rom genau vier Tage fpäter, ala 
bie Parifer free ale t 


EIFR 


zu jchmweigen, mußten die Nachrichten 
bon wichtigen Krieggereigniffen, fomwie 
andere Botjchaften durch reitende Boten 
übermittelt werden, die fich in fürzeren 
oder längern AXbftänden ablöften. Dieje 
Boten waren vom Zuftande der Wege, 
bom Wetter, von den Pferden und 
Tchlieglih von der Art der’ Ablöfung 
abhängig und reiften demnach mehr 
oder weniger jchnell. Die Eroberung 
der Stadt Dfen (1686) und die Belie- 
gung der türfijchen Armee fam z. B. 
durch einen einzigen Boten, der unter 
mwegs nicht abgelöft wurde, in acht Ta- 
gen bi3 nach Berlin; al3 außerorbent- 
liche Leiftung galt die Reife eines vene- 
zianifchen Gejandten im Jahre 1557, 
der von Venedig nad) Rom (etwa 400 
Kilometer) zwei Tage und zwei Nächte 
brauchte. Die Kunde vom Blutbade 
der Bartholomäusnacht verbreitete fich 
ztemlich langfam nad) den mwichtigjten 
Städten. Was am 2. Auguft in Pa- 
ris borgefallen war, wußte man in 
Drleand am 27., am 29. inAInger3 und 
am 30. in Zyon. Bergleicht man die 
Gejhmindigfeit diefer reitenden Poſt 
mit den Leiftungen des entjprechenden 
Nachrichtendienftes im alter Zeit, fo 
fommt man zu der Anjicht, daß erft 
die Einführung des optifchen Telegra- 
phen eine bedeutende Beihleunigung 
gebracht hat; bi3 dahin hatte man in 
ber Neuzeit feinen fchnelleren Nachrich- 
tenbienft ala im Altertum. Die be- 
rühmten Meldereiter des Perſerkönigs 
Darius waren 3. B. nad) den Angaben 
qeiehliän: Schriftſteller „ſchneller als 

raniche und Tauben“. Tatſächlich 


weiß man mit Sicherheit, daß ſie mit⸗ 
tels häufi A die 
1 ‚don a nad  Sarbes 


viel wert; j be in F 
Strede | MI ’ ‚Son 
1 Site Saat Br! as, 


Leiftungen, bie im meitlichen Europa 
nicht erreicht wurden, ala die Boft 
mählih wieder auffam, und der Bi 
tendienft der Stäbte und Univerfitäten 
im Mittelalter hatte lange nicht ja 
Tchnell gearbeitet. ?yreilich, jeitbem 
eleftrifche Zelegraphie gibt, Hat fi 7 
der Nachrichtendienit ganz erflaunlid 
befchleunigt, und bejonders in Kriegd- 
zeiten murden überrajchende 
von Schnelligkeit geliefert. Am Jahre 
1876 fonnte 3. B. die „Daily Rei 
(2ondon) 30 Stunden nad) einer a 

ben Schlacht einen ausführlichen te 
graphiichen Bericht von pier Shall 
Länge bringen, den fie ihrem $ 
fponbenten Forbes vetdankte. For 
hatte ver Schlacht gegen bie X 
beigewohnt und dann eine Strecke 
190 Kilometer im Sattel zurüdgelegk 
ehe er fein Telegramm aufgeben toi 

te. Es iſt ſehr fraglich, ob dieſe 
ftung heute überboten merben Tank 
Der Telegraph an fich arbeitet natüee 
lich fehneller und fönnte einZelegramm 
in 173 Minuten um den ganzen Erb» 
ball jenden. 


— Unverfroren.— Schneidermeifler 
(zum Studiofu3 Spund): „Ge 

Spund, Sie haben geſtern 
Burfchen, ala er Yhnen bie I 
brachte, mit einer Zigarre 
beimgef&hidt; darum fomme 


. er Br 
us 


ic) hei 

felber, um endlid.... ns, Wi 
fter Meifter, es tut mir umendlich Te 
aber — meine Zigarren find alle 
— Na alfo!—%.: Du, die Zig 
die du mir gegeben haft, ift aber 


u h — 
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PT AR j a ‘ 2 
beater im Buib 
del”, Abends 
2 — der Madonna“, 
* — — Söhne“, 
— * Bu an. 

era Houfe — „Erceeding the 
Burlesffomöbdie. 
wes 


„Beasht and PBaid For.” 

k „be Endantrep.“ ; 
Dpera Houfe. — „Elebating 
L. — .„ibe Rojary.“ 

„be Grain of_Duit.” 

— „Ihe White Siave.“ 
ufe. — flonzert jeden Abend und 

tag Nahmiftag. 
—— Konzert jeden Abend und Eonüttag 


Politiihe Nöte. 


(Aus der Kölnifhen Zeitung.) 

&8 ift nur zu begreiflich, daß in ber 
egenwart die Blide aller politifch 
inierejfirten Männer nad) dem ‚Süd- 
often Europas gerichtet jind, wo der 
Zürfe den legten Verzmeiflungstampf 
fämpft, ehe er den Rüdzug nad Ajien 
antritt. Hat Doch Die jogenannte 

orientalijche Frage, »v. h. die Trage, 
mas erben joll, wenn die Türfei aus 
der Staatengemeinfhaft Curopas 


ausjcheidet, jeit Jahrzehnten die poli=, 


tifche Welt in Atem gehalten; und mer 
wollte leugnen, daß der 
Sefreiungstampf der Balfanvölfer 
Blindftoff genug enthält, um den viel- 
; teten Weltbrand anzufacen. 
teoß diefer vielleicht von außen 
dro Gefahren ſollten wir unſere 
erkſamkeit nicht zuviel von der 
innerpolitiſchen Lage abwenden, zu— 
mal die Abwehr jener nur unter Zu- 
nfajfung aller der Kräfte mög- 
a it, die auch unferer inneren PBo= 
it eine gefunde Grundlage fchaffen 
und allein eine jtetige Entwidlung 
unjeres Voltes auf allen Gebieten der 
Nultur und der Volkswirtſchaft ge— 
währleiſten: opferfreudigen Gemein⸗ 
Ainnes und treuer Liebe zum ange— 
en Baterlande! Und gerade 
ur Webung diefer Tugenden, die im 
Ernfte bed Kriege® — mie und ber 
Derlauf der Kämpfe am Balkan mie- 
der jo greifbar vor Augen führt — in 
Finie ven Erfolg verbürgen, 

"bietet das innerpolitijche Leben 
Fülle von Gelegenfeit und Anlaß. 
Leider muß man immer wieder feit- 


eine 


Hr Hallen, daf, das deutfche Volt erjt im 


Unfange feiner politifchen Erziehung 
fiebt. Wenn auch die Beitrebungen 
paterländifch gejinnter Männer, die 
Deutfhen zu pflitbewußten Staat3- 
bürgern zu erziehen, erfreulichermeife 
immer mehr Anklang finden, jo fün- 
nen diefe hoffnungspollen Anfäge die 
Zatfache nicht aus der Welt jchaffen, 
daß in weiten Volkskreiſen das In— 
fereffe am politiſchen Leben eher nach— 
laßt als zunimmt. Namentlich dürfte 
‘Dies für die Kreife der Gebildeten und 
bes Mittelftandes zutreffen. 
‘, Die Gründe für dieje beflagensmwerte 
Erſcheinung find ja oft genug in ber 
‚Deffentlichteit befprochen worden. Der 
Sanz um das goldene Kalb mit der 
Weberfhägung materiellen Wohllebenz, 
der alle andern Dinge außer dem Er- 
ierb, dem „Geichäft“ und der Erho- 
lung im Genuß für Tand und Ueber- 
Huß hält. In andern Kreifen, nament= 
- Hich der afademifch Gebildeten, der Ab- 
fhheu vor der Verflahung des parla> 
mentarifchen Zeben?, vor den Wider: 
märtigfeiten des Wahltampfes, bei 
bem oft genug mehr um rein mate- 
Hille Interejjen al3 um die Jpeale des 
er Staatd- und PVolfslebens gerungen 
Wird. Kurz, vor all den Schattenjei- 
‚ien, bie bier wiederum mit Menjchen> 
= siwerf verknüpft find. jene materiell 
Dentenden jchöpfen ihre ganze politi= 
he Bildung vielleicht lediglich aus der 
Meohftäbtiihen Senfationzprejje und 
machen dann ihrem Herzen am Bier- 
ch mit reihlihen Nahdrud Luft, 
wenn in der Gejetgebung etwas ge= 
Ahaffen wird, mas ihren felbftifchen 
teffen widerſtreitet. Dieſe ſtelzen 
auf dem hohen Kothurn geiſtiger 
Leberlegenheit einher und ſehen herab 
uf die kleinen Geiſter, die ſich zuwei— 
Ien in der PBolitit breit machen, weil 
5 unbefeßtes Gebiet vorfinden. Nas 
zlich fehlt eö auch bei ihnen nicht an 
herber Stritit der Leitungen ver gefet- 
webenben Körper. Namentlich aber 
»pflegen fie ihre Nichtbeteiligung am 
olitiichen Zeben damit zu beichönigen, 
Daß fie feiner der beftehenden Parteien 
J ie abgewinnen können. Wenn 
n der letztern Klaſſe politiſcher Ein— 
— auch hier und da Recht zu ge— 
en geneigt jein möchte, ſo verdienen 
doch alle Staatöbürger, die alles an- 
bere für wichtiger halten als die Zeil- 
nahme am politifchen Leben, das Ur 
teil, daß fie ihre ureigenjten Lebens 
interefien aufs Spiel jegen. Denn fie 
4 fen, dat außerhalb des Staats— 
perbandes heute jever Menfch eine Null 
Erft ala Zeil des Ganzen vermag 
er ji jo auszuwirken, daß er Befrie- 
Bigung empfindet und die Frucht fei- 
mer Arbeit jieht. Wenn nun ber mo> 
Derne Staat jeden feiner Bürger unter 
en Borausfegungen zur Mitar- 
beit aufruft, To ijt es doch geradezu 
eine Zorheit, den Ruf ungebört ver- 
Hallen zu lajjen und fich feines Ein- 
Flufjes auf den Gang der Staatöge- 
Ahärte zu begeben! Man follte e8 
nicht für möglich halten, in melchem 
Mae oft diefer Mangel an ftaatsbür- 
—— Einſicht, an Gemeinſinn, ſich 
zeit macht. Wer daran zweifelt, der 
made einmal unter feinen Freunden 
Die Augen auf, mie viele von ihnen 
Sn unmillig und mißmutig ihre 
Steuern bezahlen. Von hundert mer: 
den kaum fünf das von fich jagen. 
Statt ji darüber Llar zu fein, daß 
8 Geld jedes Staates Rüdgrat und 
Staat die unerläßliche Vorbedin— 
mg einer geregelten Lebensführung 
bes Menichen ift, jhimpft man auf 
n Fiskus wie auf einen Wucherer, 
5 er einem bie Steuergrofchen ab- 
fl Die gleichen Gefühle werden 
ürlich gemedt, menn bie politifche 
Irganifation, bie-PBartei, die auch bei 
en Wirken unerläßliche WVorbedin- 
‚einen wohlgejpidien Schab, ver= 


heutigen 
lande wi 


gegenwärtige | 


'Ior Straße. 


, fo ergibt 
zialbemofratie Hierbei imfofern aus 
Tcheibet, .al3 fie an politifher Schu- 
lung und Opfermilligfeit von» feiner 


Partei erreicht wird, menn aud im | "Berlangt: Varbier. 2149 W. Divifion Sir. 
übrigen ihre Wahrnehmung nadter | ————— ———— 


Klaffenintereffen das Gegenteil von 
Gemeinfinn bedeutet. 


ligion und Bolitik, die ihm ermöglicht, 
mit den Mitteln der Kirchenzucdht po- 
litifen Drud auszuüben, pabt nicht 
in die erwähnten Gebantengänge. Bei 
den übrigen Parteien werben fie mehr 
oder meniger zutreffen. Vor allem 
fann man fie beobadhten in denjenigen 
politifchen Kreifen, welche die Entwid: 
[ung unjere® Staat3lebens auf einer 
mittleren Linie erftreben und denen 
der Mehrzahl nad die führenden Män- 
ner im wirtfchäftlichen und Geiftes- 
leben angehören. Wie manche Staat3- 
bürger, deften eine maßpvolle, auf dem 
Ssdeal der freibeftimmenden Perfön- 
lichkeit beruhende Aufwärtsbewegung 
im Gange unſerer inneren Politik am 
Herzen liegt, halten ſich und ihre Mit— 
arbeit zurück, weil ihnen dieſe oder 
jene Aeußerung eines Parteiführers 
nicht gefällt, weil ſie mit irgend einer 
Abſtimmung der ihnen ſonſt nahe— 


trum mit ſeiner Verquickung von Re⸗ 


ſtehenden Fraktion nicht einverſtanden 


ſind, oder weil ſie nicht jeden Satz des 
Parteiprogramms unterſchreiben kön⸗ 


nen. Statt nun hinzugeben und ihren | ook anuuge in der 


ganzen Einfluß aufzubieten, um die 
Stimmung ber Partei oder des Pro- 
gramms ihren Anfchauungen nahe zu 
bringen, zieben fie fich zurüd und mun- 
bern jich dann, wenn die Staatäge- 
Ihäfte einen Gang gehen, der ihnen 
nicht behagt. Andere werden vielleicht 
Mitglied eines politifchen Vereins, 


entrihten auch den fahungsmäßigen ' 


Beitrag, beteiligen fich aber nicht am 
Vereindleben, meil fie feine Lücde in 
ihrer politifchen Bildung fühlen und 
au) fein Bebürfnik empfinden, andere 
aufzuklären. Kommt aber der Schab- 
meijter in Kriegäzeiten mit dem Klin- 
gelbeutel, dann findet er zugefnöpfte 
Iafchen und muß vielleicht noch bittere 
Worte über die Unfprüche der Vereine 
über fich ergehen laffen. Das find 
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erlangt: Männer und Knaben. 


— 


a A 
Verlangt: Porter für Reftaurantarbeit; Teine 
So 
—— Yes 176 Belt 


perungt: erläffiger Mann für Stallarbeit 
und Bi ae ies maden. 1808 Larrabee 
Straße. 

u 
den; $13, 
port Abd 


Stetiger Barbier, muß engliih fpre- 
"bie Me über A 2 a 


Verlangt: Stadtlundiger nühterner Mann für 
Stallarbeit und 1 fonft nüglih au maden; $45 
den Monat zu Anfang. Cramer’ Bäderei, 3434 
N. Halited Etr. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Biscuits 
und Gates. Der junge Mann, der apı Samitag 
eusgebelfen bat, bitte borzufprehen. 868 Wells 
Straße, 


Berlangt: Chef, extra für 
Madifon Str, Telepbon 13 


eujabrenadt. 3800 
3 A 

Berlangt: Guter Junge an Cafes in Bäderet, 
mit Erfahrung. 2252 Belmont Ave. 


— — 


Verlangt: Guter Schuhmacher: für Reparatur 
arbeit. 4007 N. Robey Sir. 


Berlangt: "Helfer und Finifher anWagenarbeit, 
150 N. Green Str. 

Berlangt: Aelterer, erfahrener Mann für Teich» 
te Borterarbeit, muß gut bartenden fünnen und 
nüchtern fein; guter Xobn, Zimmer umd Koit. 
1258 W. North Abe. 


— Barbier für ſtetig oder zur Aushilfe. 
J. Ederſtein, 1058 Garfield Ave. Rehmt Dear- 
born und Sedawick Str. modi 


Verlangt: Starler Junge in Bäcerei mitzu—⸗ 
beifen. 1234 N. Clark Stt. 


Verlangt: Guter Porter. 538 N. Elarl Etr, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes und 
Biscuits guter Lohn. 1227 Cornell Str. 


Verlangt: unge in der Bäderei au belfen.— 


Verlangt: Porter, junger Mann in erfterftlaife 
Officegebäude Buffet, einer ber fein Geihäft 
beriteht. Mub gute Erfdeinung fein. Antwort 
in Englif$ unter Abdr.: A 8 Abenbpoft. 

Berlangt: Starker Junge in Holabearbeitung- 
Shop, einer der das Geichäft erlernen möchte. 
U. ©. Barber Furniture a. &o., 538 Nord 
Reftern Abenue. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar auf Farnı, David Stephens, 
Princeton, JU., oder Ihr Lönnt am 29. Dezem- 


ber bei mir vorfpredhen im Pirtoria Hotel, Eite 
Elarf und Ban Buren Str, 23d311 0 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. 


; (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


traurige Tatfachen, die einem jede 
Hoffnung auf Gefundung unferes po- | 
Iitiichen Lebens nehmen könnten! Um | 


jo dringender ift. hier Cinfehr und 
Umfehr geboten! Mögen diejenigen, 


 Klaß, 567 Weit Madifon tr., Eity. 


melche fich in der Vergangenheit folcher | 


Unterlaffungsfünden jhuldig gemacht 


haben, an ihre Bruft Schlagen und die | 


durch Läffigkeit und Gleichgiltigkeit 
beritopften Quellen 


fröhliches Leben fprudelt! Das tut 
unferem Vaterlande bitter not! 


— Boll. — Pennemann hat eine 
Urreftitrafe zu berbüßen, die buch 
einen YFafttag verfhärft werden foll. 
Ehe er die „Situng“ antritt, ftärkt er 
Tich natürlich noch gehörig und bietet 
feinem Magen etwas Gutes an. Als 
er ji zum Strafantritt meldet, fragt 
er den Aufleher: „Sagen Sie mal, 
fünnt’ ich denn nicht mit dem Fafttag 
anfangen?“ 

— Der lebte Saft. — Ein Kellner 
(zum andern): „Es ift jehon Tänajt 
nach Mitternacht; aber der Herr Ober- 
lehrer macht feine Miene zu gehen.”— 
„sa, der ijt vorhin mit dem Gansbra= 
ten bineingefallen, und zur Strafe 
läßt er und nun nadhfiten.“ 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
eu DEE 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Melterer, auderläfjiger Mann für 
4 Stunden des Nadt3 Boller zu beforgen und 
Halle reinigen. 542 Wells Str, 


Verlangt: Helfer im Bolftergefhäft. 3489 R. 
Halited Straße. 


VBerlangt: Sofort, Nahtporter. 1552 W. Tay- 


Verlangt: Junge unter 18 Jabren, in Bäde- 
rei, muB etwas Erfahrung haben. Adr.: D 453 
Abendpoit. 


Berlangt: Mann zum Hola fügen in Bäderet. 
2625 W. 43, Straße. 

Verlangt: Erſter Klafſſe Calesbäder für drei 
Tage in der Wocde. 4316 Corte; Str. nahe 43. 
“pe,, 4 Blods nördlih don Chicago Ave, 


Berlangat: Porter, der bartenden fan, 3848 
Cottage Grobe Avenue. 

erlangt: Saloonporter. 
Adenue. 


3848 Cottage Grove 


Berlangt: Schneider, junger Mann, an Damen- 
und Serrenarbeit. 6703 Gentre Abe, modido 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 1012 Wells Str. 
Berlangt: Reinliher, junger Mann als Ror 
ter. Ed. Walz, 541 W. Lale Str. 


Berlangt: 50 Nihtunion-Baditeinmaurer aufs 
Sand, ein Eireil, ein Maihiniit, Janitors, 
Porters, Lunchman und Stadt-Arbeiter, 
Suppin of Labor, 647 W. Madifon Str. 


Verlangt: Stallmann. 560 ®. Lale Str, 


Verlangt: Zweite oder dritte Hanb an Brot. 
4145 N. Alban Abe, 


Arbeit für Alle, Kommt fnell. Wir fprechen 
Deutih. Stalleute, Zubrleute, Saloonporters, 
fowie viele andere Pläße offen in Fabrifen, 
Hotel3 und Reftaurants. — La Salle Employ:- 
ment Agench, 166 N. La Salle Straße. 


Verlangt: Mafhiniften, Drill, Bundpreßbilfe, 
Elettrifer, Scremmafdine, Carpenterd, Tool u. 
Die Materd, Bubrleute, Stalleute, Janitors, 
Porters, Bäder, Yundmen, Farmarbeiter, fna- 
ben. Cent. Empl., 184 Bafhington, Zimmer 201. 

Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, der das Eifen- 
und Drabt-Handwerl erlernen will und auf der 
Weitjeite wohnt. Bitte borzufpreden: 1121 N. 
Alhland Ave. Emil Wegel, modi 


Berlangt: Ein Iehiger Borter im Saloon. — 
2462 Blue JSland Abe, famo 


Berlangt: Männer für Yabrik, $2 per Tag, 
Emp 


nnen- und Außenarbeit. 
ffıce, 763 Milwaulce be, 2idaim 


ee s . Gereilon Gier fomohlhn 
Berlangt: Ein Mann, weldher in allen 
Zweigen der Schmeiderarbeit bewanbert 


tt und bereits einem Weberzicherihop vor- 
eitanden hat, al3 Sanpteraminirer und 
Anftrutteu in einem - 


ä ft. wor... Sa { 


echten Gemein: | 


ſinns und ſtaatsbürgerlicher Denkart irgend weldhe Beihäftigung. 2024 Flournoy Str. 


wieder öffnen, daß aus ihnen frifches, | 


| 


! ter Stellung irgendmwelder Art. 


Gefudt: Janitor, Carpenter, 32, fir Lehmann 
Eitate gearbeitet, madt alle Reparaturen, jucht 
Sanitor-Stele in 16» bis 30-Flat Gebäude. 
Wens, 1729 Hudfon Abe. modi 


‚Gefudt: Bartender, jheut Feine Arbeit, fpricht 
böhmiih, engliiy, wünfht Stelle. Holub, 2622 
S. Trumbull Abenue. modi 

Geſucht: Aelterer Mann, mit jeder Saloon— 
arbeit vertraut, ſucht ſtetigen Plag als Porter, 
Bartender, Lundman; nüchtern, fleißig. — 
modido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Saloon 
als Porter, lann auch hinter der Bar mithelfen. 
724 Gardner Str. 

Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates 
fucht Arbeit, Stabt oder Land. 474 MW. 28. Eır. 
Herbaly. 


Gefuht: Eingewanderter junger Mann fucht 


Gefuht: Welterer Mann fucht irgend melde 
—— lann gut mit Pferden umgehen. 
1400 R. Halfted Str., 3. Flat, vorne. 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit imSaloon 
als Borter. 3. R. Wafolbinger, 2849 South— 
port Avenue, 


Gefuht: Junger Bäder fucht Arbeit al3 zweite 
Hand an Brot. U, Fifher 1236 W, 72. Place, 
Zelephbon: Wentwortb 6913. modi 


Geſucht: Junger deutfher Gärtner ſucht Stel— 
lung. Adr.: A. 13, Ibendpoft. modimi 


Gefudt: Junger, felbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Biscutt3 fucht ftetige Arbeit. Pleiner, 
847 North Avenue. 


 Sefugt: 
[at Etelle 
Ibenbdpoit. 


Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, -cin 
Monat im Land, fuht Stelle als Mafdhintit. 
Bitte brieflihb oder perfänlich borauiprecen, 
1609 Elybourn Ave. famodi 


Geſucht: rn deutiher Photograph (Re 
toucher), au alle anderen Arbeiten, fucht Stel: 
Ile. U. Richter, 1914 Blue Jsland Ave. ſmdi 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Carpenter oder 
Wagenmader; bverfteht auch jede Hausarbeit. — 
3. M., 2408 N. Dalley Abe. fomo 


— 


Lediger Deutfher mittleren Alters 
al3 Janttorhelfer. Adr.: A 4 
mod 


Geſucht; Bartender, ſcheut feine Arbeit, verhei- 
ratet, beite Empfehlungen, fuht Stelle. "Phone: 
North 1414. 


Gejuht: Bartender, willens Borterarbeit au 
verrichten, fuht fofort Stellung; beite Empfeh— 
lungen. Adr.: R 507 Abendpoft. omo 


Gefuht: Junger Deutiher, 27 Jahre alt, fucht 
Nadhmittags- oder AUbendbeihäftigung. Fehl: 
mann, 616 ©. Dearborn Str. omo 


Geſucht: re Bäcer ſucht Stelle als 
weite Hand an Brot und Biscuitd, Andreas 
Rimmer, 5215 ©. State Str. fomodi 

Geluht: Deutiher Korrefpondent und Steno- 
graph, jehr flotter, Telbitändiger Arbeiter, aud 
gewandter Ueberjeger, jucht für fofort oder fpä- 
Ihe Fairneb 


| Eompeny, 354 Wisconfin Citr,, Chicago. 


24baitv& 


Lerlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und "abrilen. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Store; Em- 
pfeblungen; guter Yohn. 868 Wells Str, 
_Berlangt: Eine Verläuferin für Bäderei. 136 
S. Halited Str. mobi 

Berlangt: Mädchen als Berläuferin im Sadent, 
KRoit und Logis nebit Lohn, 1019 Montrofe Pipd, 

modi 

_Verlangt: Mädchen in Bäderei, muB etwas 
Erfahrung baben und deutich und engliih fpre- 


i den. 651 ®. North Ave, 


' Beitändige Arbeit. 


United 


‚ Nahaufragen: 1021 ®. Harrifon Str. 


lohmeni 


Verlangt: Ein_ erfahrened Mafhinenmädcen 
an Hoien. 1744 ®W. 19, Str. modi 
See nie hierinnianiteinghe hd — 

Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei, erfah— 
renes beborzugt. 2225 N. Weſtern Avbe. 

_ Verlangt: Näherin im Polftergeihäft. 3130 N. 
Halited Straße. 


Berlangt: Gewedtes ftetiges Mädchen für faus 
bere, leichte celeftriihe WUrbeit. Reynolds Elecs 
tric, 631 W. Jadion Blpd., 2. Floor, 


Verlangt: Gute, verfefte Näherin für Herren» 
und Damen-Wälhe; Arbeit außer Haus. Nor- 
sufpreden Nahmittags, 905 Concord Rlace, 
Lichtenegger. ſomo 


TVerlangt: Maſchinen Operators (weibliche). 
A. Roth & Eo., 1233 Nord 
28d31w* 


Aſhland Abe 
Haudarbeit. 

Verlangt: Starled 17-jähriges Mädchen zur 

Hilfe der Kaustcau, tein fochen, 2 in Samilte, 

$4. 714 Briar Place nahe Halited, 3. Glode, 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters, 30 
Meilen bon Chicago; gutes Heim. Frank A. 
Madert, Weit Chicago, J., Box 646. fomo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
fomodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeis. © 
2603 Rotomac Ave. ’Rhone: Sumbob: Hamen, 
fomodt 


“ Berlangt: Hausmäddhen, fofort. 1337 N. Be 
ftern Abe. 2883110 £ 

Verlangt: Eine öfterreih-ungarifche den 
gnädchen für Nudel und Grenbel a man Oder 
Veit Randolph Straße. fafomo 


ot mit Empfehlun 
28 


Berlangt: Gute Köchin 
4348 Vincennes Abe, 


tern, 
fie Houscehet, 


en— 
alt 
eine für Ro- 

10368 Weft 


Blbd. fafomo 


| _ Deutig-ungarifes_ Bermittlungs - Bro vers 
a sn 1er 6 5 


Lu —ñ — ——— 


es Baer Lanz Beta Ban 


a ee Zee 
en und jtauen filt Hotel tauca: 

T hermiktiung 5 

. Zeh: W 


ar 


En SE 


Datten Ihe, Marin. N. 


erlangt: Gute Köchin, Zimmermädde 
ee. Humboldt at Pe 2711 oe 


Berlangt: eh 
beit; gutes Rn 
milie. 9. Luit, 837 
Edgemater 8882, 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Zumilie; muß engliich 
fprehen. 3145 Cdgemood Ave, de Stedgie 
Dlvd. Zclephon Belmont 2295. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Sarbeit; Ieine friih eingeiwanderte Ungarin, 
3434 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen zum Geſchirxrwaſchen. 

Schmidts Reftaurant, 1529 N. Clarf Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; guter Lohn, 868 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleinem 
Hotel. Schmidt, 1600 La Salle Abe. 


Verlangt: Gute Köchin. 551 S. Fifth Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
milte, muß waldhen und bügeln können; guter 
!obn. Anzufragen 5651 Calumet Ave., 3. Abt. 


Verlangt: Hausbälterin für Arbeiterheim: gus 
ter Play für eine gute Frau. 322 ©. Lincoln Str. 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit. 2704 Rhine Str. nahe Milwaulee und Ca- 
lifornta Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. — 
1159 Miilmaufee Apdenute. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 
guter Lohn. 1246 W. 12, Str., Bäderladen. 


Berlangt: 
Straße. 


Hus,, 3144 N. 


für allgemeine 3ar- 
ter Zobhn; nur em ⸗ 
amwrence Yive, Telephon 


Frau für Roomingboufe. 542 Bells 
modi 


Verlangt: Yrau oder Mädden für TeihteHaus- 
arbeit. Nadaufragen: 2830 Lincoln pe. 


..Berlangt: Gebildetes, jehr erfahrenes Mäbchen 
für 2 laufende Slinder in amerifanifher Fami- 
lie. Gutes Gebalt. Anzufragen Dienstag Nahınt. 
3 Uhr, Zimmer 1240 Monabnod Blod, Dear- 
born Straße. 


Verlangt: Gutes deutihed Mädchen flir allge 
meine Hausarbeit. 2503 W. Chicago Abe. 
Berlangt: Mädchen mittleren Alters für all- 
emeine Arbeit im Hofpital auf der Norbdiette; 
Tohn $26 den Monat, Koft und Logis. United 
Labor Supply, 647 W. Madifon Str. 


Verlangt: Griahrene deutfhe ameite Köchin, 
feine Sonntagarbeit. Cafe Albert, 704 W. Ma- 
‚difon Straße. modi 
. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß aud 
im Bäderladen mithelfen. 2003 W. Härriſon 
Etr., nahe Robey Sir. 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für leihhte Haus: 
— — ſeine Wäſche. F. Bolte, 2731 W. 15. 
ace. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Haudgrbeit, 
$5.00. 930 Lafayette Parlway, nördlid von 
Zawrence Ape., Öltlih von Sheridan Road. 


30d3 1wæ* 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3848 Cottage Grobe Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2000 ®. 22. Etr. modido 

Verlangt: Sofort, ftarfe Frau mittleren Als 
ters, zur Beforgnung bon franter Dame; muß 
deutih fpredhen. Heute Abend & erfragen na 
6:30, KR. Wablenmeher, 2114 Belmont Ylve. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Kommen Sie fertig zur Arbeit. Callner, 
5226 Michigan Ape., 3. Yloor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
3245 Armitage Ape. 


Verlangt: Engalifh fpredendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, mit — — Empfeh⸗ 
lungen erforberlich. Lohn 36.00. 1688 Chaſe Ave, 


Verlangt: Zimmermädchen von 25 bis 35 Jah⸗ 
ren, für Hotel, Deutſche oder Polin. 1438 W. 
Madiſon Straße. 


Verlangt: Mädchen. 4528 Pratrie Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen pr Hausarbeit, 
4823 St. Lawrence Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen. 2940 Wentwortd Ave, 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für “Allgenreine 
Hausarbeit, mub Empfehlungen baben;;; gute 
Stellung für das rehte Mädchen. ° erfönli ans 
auftagen: 4608 Indiana Ave, 2. Ast! abi 

Verlangt: Junges ‚Mädchen zur Mithilfe bei 
Haußdarbeit, fein machen. 2658 Ballou Str. 

Berlangt: . für allgemeine_ Hausarbeit, 
$6.00 die Woche. 3428 Lerington Str., 2. Flat. 


" Berlangt: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5406 Andiana Ude, 


SManat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
deutihe3 bevorzugt; drei in der Yamilie; fein 
fohen. Nacdaufragen: 4921 Forreftbille Abve., 
3. Flat. fomo 
Deutſch⸗ ungar. Arbeitnachweis⸗Buro berlangt 
100 Madchen für Hausarbeit, Reſtaurant, 
Hotel; beſter Lohn. 1624 Süd Halſted Straße. 

30dzmodido ĩm 


— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht noch 
mehrere Plaͤtze zum Waſchen und Reinmachen; 
Empfehlungen. 1088 Cleveland Ave. Flat1 
Front. modimf 


Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
1521 Cleveland Wlde., Hinten, oben. 


Gejudt: * deutfhe Mädchen fuhen Stelle 
fiir Hausarbeit; fönnen aud Es Celbit vor- 
zufprehen. Winlelmann, 114 omnfend Str., 
Ede Elm Etr. 

Gefuht: Zwei deutfhe Yrauen fuchen Stelle, 
die eine al& Aöcin, die andere zum Gefctrr- 
mwaichen. 2252 Ward Str,, nahe Belden Abe. 


Sefußt: Frifh eingewanderted Mädchen fuct 
Stefle fir Hausarbeit. Bitte felbit boraufprechen. 
827 Budingbam Place. 


Gefuht: Eine öfterreih-ungarifhe Frau, friih 
eingewandert, fucht Stelle für Hausarbeit, fann 
aut Toben, Nudel mahen und Strudel baden. 
Sorzufpreden bi Dienstag Abend, 3208 Lin» 
coln Ape., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihes, erfahrenes Mädchen fucht 
Stelle jür Hausarbeit oder ald ameites Mädchen; 
Zufhriften mit Lohnangabe und Telephon. 1635 
Calland Court. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 1752 N. 42, Ave. 


Sefuht: Deutfhe Frau ſucht Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 4854 Wentworth Ave., Flat 1. 
Gefuht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen fuht Stelle ala Stindermäddhen, ber: 
best auh Manicuring und Hairdrefling. Mik 
. 8., 2519 Soutbport Abe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Haudarbeit in lleiner Familie. 2510 Southport 
bene. 


Gefuht: 2 Mädchen fuhen Stelle für leichte 
Handarbeit. Silbauer, 16653 Mohanf Str. a 
mo 


yunges Mädchen fuht Stelle für 
Teber, 1818 Larrabee Str, 


"Beust: 
Hausarbeit. 
—A Deutſches junges Mädchen, ſpricht 
engliih, wünfht Hausarbeit bei zwei in Fa- 
milie. 834 Willow Etr. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fu t Stelle 
für Hausarbeit, fann auch fochen. Pieffer, 1709 
Dahton Straße. 


Gefuht: Frau fuht Stelle, um Wöchnerin auf: | 


zuiarten, Hausarbeit mitgetan. 1811 R. Halited 
Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle als Haus: | 


bälterin, Iann 
1819 Fremont 


„Berust: Srifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für 
unten. 


F lochen, geht auch auf Farm. 
traße. 


"Gefuct: Deutihes Mädchen wünfdt Hausar- 
beit -in amerilaniider Familie, fpricht engliich. 
422 Eigel Str. modi 


Geluct: im beutfhes 16-Jühriges Mädchen 
fußt Stelle für —— Bitte felber vor- 
aufprehen, 1825 Auftin Ave,, 2. Flat, hinten, 


Gefuht: Mäben fucht Stelle bei allgemeiner 
Hausarbeit. Nahaufragen: Boroskh, Pu 
Elart Strahe. 


Geſucht: —5 ſucht Stelle. Bitte vorzu⸗ 
r 1636 gham Str., zwiſchen J 
und — Abe. Va 


— —— — — 
Sitellungen ſuchen: Eheleunte. 
(anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent daß Wort.) 


‚ Groß, 1549 


' zum Bauen, au ntebrigiten 


üdenarbeit. 1337 N. Halited Str.,, 


“auf Möbel, Piano, 


Kurt 


ee ET En 
übel, Hausgeräte — 
At 2 gi 
2 —Sehr preiswer 


SämmtTide eleganten Möbel 
eine3 10 5immer 9 f : 


ae 
ı $60; , 
ö „ einet Kür ; Ehatınmer-Zet, boll- 
tändig, 6; Mejfingbett, voll tänbig, $20; 
veffers, Ehiffoniers, Wihltotheitiihe, Näpttich, 
elettr. Sampen, Gardinen, feltene Delgemälde, 
2,50 aufwärts; PBebdeitals, $1; Buffet, — 
chrant, für $7.50; o — und Nipp⸗ 
achen; auch viele andere Artikel; berlaufe ein— 
zein; fommt, wenn Ihr Bargains fucht. Gute. 
Gelegenheit für junge Eheleute, die Haushals» 
tung beginnen wollen. 550 Arlington Place, 
nahe Lincoln Part. Nehmt Clarf Sır.:Car, 


24d31mE 


Zu berfaufen: „Sadorite“ Heisofen, $3ö. — 
1814 Hancod Ade., 2. Ylat. a. 
Bu verfaufen: Guter Heizofen, Kochofen und 
Velten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str, 
28d391wæ* 


— — — — — — 
Billigſte Gelegenheit, muß verlaufen: Küchen⸗ 
ofen, Wetten, Dreiler, Ehifionier, Ausziehtifch, 
Stühle, Bilder, Spiegel, Kedercoud, Roder, Rug 
9Xx12, Leder-Barlorfet. 2023 Dayton Str,, unten. 
26da1108 


3u berfaufen: Möner, Sf Gefgirr und elef: 
triiher ARugs-Eleaner. 1354 R.Elart Str., unten. 
36dalım& 


Piano, mujitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unser diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Pianos reparirt, ert-Arbe äßige Preife. 

Got, 2942 ln Ah —— — 

Muß verlaufen; Prachtvolles Upright tano, 

tworbfuie berlaffe Chicago. 2023 Dahlon —5 
ẽ 


Biaunos zu verkaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Buſh & 
Gert Piano Co. Fabrik, Dffice und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


$50 Laufen gutes Upright Piano, $6 monatl. 
113 Straße, 21d3*X 
.$50 Taufen_$300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Eir, d32%* 


$75 faufen mein feine Upright, Zoftete $425; 
in Storage. 705 North be, nabe a g 
27119”3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. mw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berlaufen: Zwei echte junge Great Danes 
(Ulmer Doggen), Pradteremplare, preiswert. 
George Maedel, 958 N. Mders Ape., Ede Aus 
guita Str., Saloon, 

Bu berfaufen: Pierd, Wagen und Gefcirr, 
auch augen muß bis morgen verfauft fein. 
2239 Weit 13. Straße. 


Zu verlaufen: Bargain, 2 ErpreAblieferungs- 
Stuten. 2555 ®. Chicago Abde., 2. FI. modi 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bi3 1800 Pfund; 
RVreife von $50 aufmärtd; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1706-1720 Milwaufee Ude., Ede Wa- 

aniia Abe. Mar Tauber. 24in*E 

Zu verlaufen: 50 Bug. und allgemeine Arbeits. 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür FSarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde don größeren Firmen in Zauf 
—— Offen Sonntag. Jo). Strauß, 155 
Milmaulee Avenue. 4ip*Z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
GAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bãckerei⸗Fixtures Bãckerei⸗Fixtures! 
Mufſſen Dienstag verlauft werden zum ſofor⸗ 
tigen Fortnehmen, vollſtändige Bäderet-Ginrich- 
tung wie $325 Middleby Badofen, Bäderwerf- 
eug, Mulden, Pfannen, Keffel, Throughplaie 

op _Yloorcafes, Wallcafes, Counters, Waagen, 
zu Eurem eigenen 'Breid; verfaufe auch einzeln. 
Zu —— Dienstag von 1bis 5 
231 Oſft 48. Stri, nahe Indiana Abe. 
Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
NMadſſon und Peoxia Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am dollar an 
allen Euxen Store⸗Firxtures erſparen. 
Neue und gebraüchte. 
Vreiſe die abjoint ntedrigften in Chicago, 
ufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelephon: Monroe 1712 111*2 


Unterridit. 
(inzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Engltide Sprade; Instant jegt! Auch 
Stellungen, Fugineerröigene, ürgerredt. Il. 
Gebäude: 715 North Ad.e nahe Halited Str. 

frſamodo 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Zehre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 2da iwe 


Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht — duch VNeiſterſchaftsfyftem 
(Gelbitunterriht — in 3 Monaten fließend & 
Kfh) und Kallmeher’3 Buh „Wie werde ich 


: Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte, — Notar 
orf. 


Kallmeyer, 205 Eait 45. Str., New ort 
l4dea,ım& 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Erſte Gold⸗HSypotheten 
zu vertaufen. 


1000 und aufwärts, * 
Sicherh wer —* effert 8 Seumdel 
erbeit: Neues, berbejierte rundeigentum 
auf der Nordſfeite. . 
Belosty, 1905 PBelmont Abe, 

fafomodofr 
€. &. Bauling,5 N. LaSalle Str. Erfte 
Hhpotbhefen zu verlaufen. Gelb zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfub. Zelephon: Main 250. 
imai*£ 
Wünfe zu leihen: $3000 bon ripatmann, 
gebe 9— Sypothet auf neues EI 
vlats, Damp Belaung, Agenten brauden nicht 
au antworten. Adr.: D 431 Abendpoft. —2ja 


Geld zu verleihen auf bebautes Norbieite 
Eigentum und für Bauzwede in beliebigen Be— 
irägen don $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Sinsfup und —— Bedingungen. 

Auguit Zorpe, 820 W, Rorth Abe, 


Sagt uns, mas hr bauen wollt, wir fagen 
Eudb, was 3 Toftet, obne —— Wer 
tung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiiiton. 
Bir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Alltfon Eonjtructing Eo., 25 R. Dear 
born Straße. 20d3*% 


Sabe $500 5bi3 $2000 zu — — auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Norbdfeite ge 
legenes borgegogen. r 
gran ed, 2014 Irving Park Boul. 
14de3,&,* 


Greenebaum Gong Bant & ruft 


ompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauer, Niedrigiter Zindfuß. 
Sichere Erite Sonoipeien, in beliebigen Sum«- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 


sitz 


Gelb. zum Bauen, feine Kommiffion; leine 
Adpolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in * und Boritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolpb . D. Stone & Co, 76 Belt 
Diontoe Str. 26fb* 


Az Erite  Shpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
— 
NRihard A. Koh, 25 R. r., T. Slux. 
Abends: 555 North Ade,, Ede Barzabee ei, 2 
p 


8 zu * en, AM ur von 
Privatmann, au m auf ber Nord» 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9, Fid, 2422 Nord 
Ader3 Übenue. 25ay*X 


— — — — — — —— 
weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, Abe reguläre Raten. Leichte "Bebine 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504, 1401*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Binfen. Offen Mons 
amstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
1841 Milwaufee Ube., nahe 
Paulina Str. 10ia*2 


Geld zu leiten Bebingungen, auf zmeite 
gunoißel Obling, 555 Nortd Abe., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. s 16m4*2 


2 


tag und 
Saͤvings Bant, 


geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelb re en 2 
1, 
migu en u.f.w, t —* 
— — o ern —5—— — na 
Belieben, machen. Bi desah en Eure ulden. 
tagt rt. Spißer, 
Gtandbarb Erebit wen 


— EN an 


el F 


— —— 
Selegenpeit für entihloffenen Kaufer. 


c in beutfher Nachbar: 
t übe nd er: 


N. .u 
äft fü tigen Mann. eſſe; 
nach — * difriſa 


een 

rem eu: 3 8* u 

rt guten Bäder. 402 Sid 44. ve, Ede Ban 
turen Str. mobo 


Zu verlaufen: Gute, etablirte Bäderei, Store 
Trade, fein Bafement; mäßiger Preis. Adr.: 8 
510 Abendpait. 


— ——— — — — — — — — — 
Re verlaufen: Butcheribop, gute Eisbor, Re- 

itmaage, Marmorcounter, große aage, 
dopbeite Einrihtung; guter Pla, banres Eins 
fommen . mit {leiih, mert doppelt, für nur 
$320, wenn fofort genommen. Kommt ſogleich 
nad 603 La$alle Ave. | 


uter Saloon, mit großem Bufineßlund, ift 

9 Megen zwei Plage au verlaufen; guter 
er tie Deurfhen oder Deutid" Polen. 1256 
. North Avenue, modi 
Zu berfaufen: Grocerywagen, Butherwagen, 
2 gute Pferde mit Geichirr. 2158 Erie Straße. 
none: Seelen 3642. modi 


Zu verlaufen: Reitaurant undLundroom, beit 
Lage, gutes —— Geihäft. Verlaufe we⸗ 
gen Umeinigfeit der Teilhaber, billig. 3803 Cot⸗ 
tage Grove Abe. 

— Bäder, Adtung!’— Bäder, Adtung!— 

Wegen Yamiltentrubel muß ich fofort berfau- 
en: \ang etablirte, gutzablende Bäderei, in 
dicht befiedelter Gegend der Südfeite, umgeben 
von großen Apartınentgebäuden; gar feine ton» 
furrenz; Midbleby Badofen; feine Figtures; bil» 
life Dllete. Fordere $375 odet beites Angebot, 
b lig für $1000; gebe guten Leuten aud Zeil 
auf Abzahlung. Anzufragen Dienstag von 1 bis 
5 Uhr mit Anzablung in der Tajche zum Kaufen, 
231 Dit 43. Str., nahe Indiana Abe. 

$400 Taufen Grocery-, Candvy-, Bäderei-Laden, 
mit oder ohne Butcherihop, wert, über $1000; 
beite Gefchäftslage auf der Nordieite; auf Probe 
eßeben; feine Konlurrena; billige Miete. 2296 
SIpbourn pe. 


modi 


— — — — — m 


au verfaufen: Bargain, Grocery- und Delitat- 
effenitore, Baargeihäft. Raum für Marfet; mit 
BWohnzimmern; Billige Miete; $400. Anderes 
Geihäft. Adr.: U 358 Abendpoft. 

Ein gutgehendes,  langiähriges „©etragene 
Herrentleider"-Seihäft mit guter Kundicait, 
verbunden mit, Reparatur, Cleaning, Särben u. 
reifen, altersbalber zu verlaufen. Kleine Miete, 
geoße Sejhäftsräume. 5017 ©. Halited Straße, 
Chat, Store. modi 


Wegen Krankheit verfaufe Zigarren-, Candy- 
jtore, 3 Zimmer Wohnung: Miete $15, gute Xa- 
; gute Einnahmen, fof. genom. $150, wert Dop=- 

. Weberzeugt Eud. Fragt 1572 Elbbourn. 
Saloon zu verlaufen, gute Trandfer-Ede, ive- 
en Strankbeit. Yu _ erfragen: Bartholomae & 
Roefing, 908—920 W. 12. Str. jomodi 


volroom au verlaufen, 6 Tifhe, gute Gelegen- 
beit. 2172 Milwautee Ave. 2903110 


Umitändehalber billig au _verfaufen: Ein “fet: 
ner Cd-Grocerhftore, Ede Fremont und Center 
Straße. fomodi 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon auf der 
Nordfeite, wegen Umaufriedenheit in der Fa— 
milte, Adr.: D 427 AUbendpoft. 2de 1we 


$200 nehmen ſchön möblrites 14 Zimmer Roo⸗ 
minghouſe, Loopdiſtrikt. Portland Höuſe, 328 N. 
Clart Str. —2ja 


Sude größere Bäderei, 
Adr.: D 416 Abendpoft. 


nur Ladengeichäft. 
24dba1mX 


Heiratsgeſuche. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; 30-ähriger Arbeiter ſucht auf 
dieſem Wege die Betkanniſchaft eines Mädchens 
oder Wittfrau zu machen, zwecks Heirat. Adr.: 
dran! Roth, 31680 Grand Ave., Chicago. 


Heiratsgeſuch; Deutſch-Amerikaner, 30 Jahre 
alt, eignet ſchöne Farm im Weſten, ſucht die 
Belanntfhaft eines luthexiſchen Mädchens, 
zwecks Heirat. Adr.: K540 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Wittwe D, 49 Jahre alt, welche 
am 17. Dezember E 872 beantwortete, ift gebe— 
ten, beffere Adreife anzugeben. ‚Das Pollamt 
weigert fich fo adreffirte Briefe abauliefern und 
fhicte meinen Brief aurüd. Adr.: U 16 Abdpoit. 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: 5 


12,50. 
ale Str. 


Bimmer lat, Bad, 


Gas, 
2249 Walnut Str. Eigentümer, 


1758 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Mitte, $18, 


2834 
Sputbport Abe, Ede Wolfram Str. 


modt 


Zu bermieten: Bollitändig eingerichtete Bäde- 
rer mit 5-jähriger Leafe zum 15. Januar oder 
1. Februar 1913. Wenig Geld erforderlich. 4232 
Wentworth Abe, modido 


_ Schön möblirte Dffice zu vermieten, $4 die 
Woche. Zu erfragen Nachmittand 1—2 Uhr, bei 
Guitad Wurslin, 1213 N. Elart Straße. 


Zu vermieten: Barbierftube. 2900 N. Stedate 
Avenue, Ede George Str. frmodo 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Boarders finden warmes Zimmer, gutes Effen. 
3319 N. Marfbfield Ave. nahe Lincoln Ave, 


mei Freunde oder Freundinnen ald Roomers 
oder Boarders gewüniht. 4926 S. Albhland Abe,, 
Ylat 2. modi 


Zu vermieten: Möplirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 829 N. Franklin Str. 


Bu verinieten: Möpblirte immer, nabe Seard- 
Roebud. Anzufragen: 3108 Harvard Str. 
modido 


Zu vermieten: Zimmer oder Board für 1 oder 
2 Leute, Dampfbeisung. 1612 Cleveland Ave. 


Warme, ftille Zimmer für Deutfhe, billig. 
643 Dibifion, wiſchen Wells und Halten Str. 
27da1m& 

Zu bermieten: Schöne Zimmer mit Board; 
gute Küche, $5.00 aufwärts, 1432 N. Clark Str, 
26da 1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Möblirtes, ſauberes Frontzimmer mieten 


u 
gefuht, in der Nähe des Lincoln Bart. Offerten 
mit Preisangabe unter Adr.: K 541 Abendpoſt. 


— ein gutes Zimmer bei alleinſtehender 
Frau als einziger Roomer. Näheres an Mt. 
Ch. Bachmann, 15 Mah Str., Cith. 


Israelitiſcher junger Mann wünſcht Zimmer 
ebentuell mit Board in Meiner Familie, Nord: 
feite. Dfferten inter Adr.: D 452 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt: Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BL, nahe Glarenben Ye. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Adbokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fep£* 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Braktigziren in allen Gerichten. Rechts. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 
Ulbert 4, Kraft, Redtsanmalt. 
effe in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
äge te beitens befo . 
Kae dd a — 8 rg 


an zt. Abitratte east m 
— 1037 Firft National Bant alte 


Tip* 


— — —ñ— ñ 

usbefitzer! Schlechte et 
ale Vogel nun 8500, 0 Kae EEe sn 
Sonntag Morgens voraufpreden 1afora 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


RE 
Kanfd- und Berkanjsangebot 


5 4 


— 


33%X120; e 
—— 

Bargain! es modern 
2 Si 
u äbrli; 30 Lot; Preis 

t.. Bened er 12-proz ni 
Fcanf Bed, 2014 Irving Bar 

Neue 5-Zimmer Brid-Eot 
dament, 
ihes Licht, 
$2 Baar 

Be 


arthola-Fußböden umb +Krin — 
Bad, Gas, vdeides und Ma 
$15 monatil ; 
o8ty, 1905 we 
Brick Geſchäftsgebäude, geei— 


2 P 
J— —* 


Geihäft, Soutbport Abe,, mafe — * —— 
$7200. George Zorpe, 2360 — * — 


Modernes 3-Ttöciges drei 5-Bimmer Br 
bäude, nahe School und Hal Str, $7200. 
Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln er i 


Bhron Str, nahe North“ Marfhfield Me 
und 7 Zimmer Steingebäube. Große Lot, $6 
George W. ZTorpe, 2360 Lincoln f 


„Neues 6 Flat Bridigehäude, 
58 bei 125, nahe Grace und 
Feine Wohnungen, Preis 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


Neue 2 lat Brid, 4 und 5 3 
{alteh aller Det, Dad, Bad 
Blod nay 2 Gurinin, & 

Preis. $4800, $500 Baar, 
3closty, 1905 Belmeont Abe. 


$17, 


Rot 


Dfendeisung, Geb 
ee 


Moderned 3 6-Bimmer Bridgebäube, nebfk B 


Zimmer Cottage. Drdard Str., nö 
Fulterton, $8500. George W, To 
colm Abe. ven 


— — en — — 

Bifſell Straße, modernes B 
gebäude, —— 
coln Ave. 

6 Blat modernes Steingebäude, dreis⸗ 
drei 4-Zimmer Wohnungen, Ofenheisung, 
Lotten, nabe Clifton und Belmont 


28dez1m} 


berit 
Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


de328,1 


bier 4 Zimmer Wohnungen, 
nabe Balmoral und Clart Sir. 
1200, für Nordfeite oder. Zafe 


Mu verlaufen: Auitin, 2: Flat 
auf 33 $uß Lot, 4 und 5 * zu * 
Oal Finiſh, elektriſches Licht ind Gas 
alt; nabe Ebicagn Abe. und 54, Abe; 
nur $4850; Teil baar. Adreffe: X, 7, Abend 


Bu berfaufen: 2513 N, 
Boulevard, 2ftöd. neue 5 Zimmer Brid ZI 
obes Zementbafement, ele *8 Licht; 
rim," offene Blumbing,-beamed Ceilings,- * 
boards, Confol3, VBargatn. 2361 Milmautee Ave, 
b328,29,30,31,jan2;3, „5. 


3u berfaufen: Milmaufee Ade., nahe Talman, 
50 bei 125 %. unbebant, großer — 
Naeh r zen v. teg * 
0328,29,30,31,jan2,3,4,5,6 
zu verlaufen: 2515 N. 
gatn in Srame Cottage mit Barn, Hein a 
lung, Reft wie Miete. Nadhaufragen bei 8. Hand 
0328,29,30,31,jan2,3,4,5,4 


if, 2361 Milmaufee Ave. 
Bu verfaufen: Neue 6 Bimmer Re $200 
Baar, Reſt = Ileinen — en Abzuh 
breite Lois, feine Sabrgele enbeit, nur 7 
len vom ROTER Täalie offen zur 
ung. DB. 3 & €. 3. Moore, ” 
. Blpd., oder Eliton Abe. und 
enue. 
a 


Farmläündereten, 


Erkurfion jeden erften und dritten Diens« 
tag im Monat nad) der dentihen Kolonie 
Elberta — 

in Baldwin County Alabama — Gejun- 


* Ape., nahe 


$5000, wert 35500, Ges 

* 

‘Breis $14,000. Jährlihe Miete $1400, Geot 
D< 


Vertaufche neues Bridgebäude, große Rot, mir 
arnac 


des Klima. Ertragsfühigfeit $75.00 bis 


5250.00 per Ader. 
Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 


Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 


Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter: 


ben, ehe jein Kauf: Kontrakt abgelaufen 


ift, fo wird den Erben die Neftzahlung 
geſchenkt. 


Zneie Reiie für Ränlen . 


Deder der eine Gejellihaft von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt jeine Fahrt vergütet, 
Liberale Provijion für Agenten, 

Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin County 
Goloniintion Company 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiſon u. Dearborn Str,, — 


Zu hertauſchen: zür eine Cottage oder aimet 
Ylatgebäude, eine BO Ader Wistonfin_ Farm, 
mit einem 5 Zimmer Haus, großer Scheune 
und amderen Nebengebäuden, forte eine Uns 
zahl Wagen, Maihinen ınd Farmgeräte; ferner 
awet Pferde, elf Stüc Nindvieh, vier Schweine 
und eine Anzahl Hühner, 50 Tonnen Heu, 200 
Bufhel Safer, 40 Bıufbel Roggen, 250 Bufbel 
Kartoffeln und viel Gemüfe, awet Brunnen und 
fließende8 Waffer an der Yarım, Nahe Kicche, 
Schule, Stores und Molferei gelegen. 1 
Eigentümer ift in Chicago und Tann jeden 
Tag geiprodhen werden. 
Chas. Sıhlote& Co, 
602 North Ave, R, 2, 


fafomodi 


Deutſcher Landwirt ſucht Farm zu mieten oder 
zu faufen, auch viel Wald und ohne Gebäude; 
Hauptiahe guter Boden. Adr.: A 19 Abendpoit. 


Muß verlaufen für Gpottpreid: 120 Acre 
Farm in Rulasfy County, Ind. Nahaufragen 
bei Chad. Glattli, 1633 Monroe Shr., Garh 
Ind. fonmodt 


160 Acres Wisconfin Harn, 1% Meile von gır 
tem ZQomn, gute Fabrmege; 60 Acres = et, 
Reft gutes Holaland, Lehmboden. Preis $32005 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Flat. inb*2 

Zu beriaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald» 
min Eo., Ala.; deutfhe Nahbarfhaft; au dem 
niedrigiten Preis. Leichte Bedingungen. Eigen» 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0F*? 


Berichiedenes. 
3250 Anzahlung kaufen Brick- und Framege⸗ 
bäude, 6 : —“ jede 4 Zimmer. Brod» 
fuehrer, 118 Nord LaSalle Str., — en 


Sobm®%. Foeriter & Ed, 
Ban? Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt. 
grenze. Eine Boitlarte, an uns 
einen Berfäufer in3 Haus. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee 


Zuftand erfahren wollen, erhalten 


Yairfield. Ave, Bar ⸗· 
e Unzab» F 


* 


ni 


tet, Bri 
u; Far 


Kranfe, welde die volle Wahrheit über — 
Br las antun 


nebft Hlut- und Urinsünterfuhung toften» 
frei bis zum 1. Januar. eutſches 
Snititut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 


— 


Verlangt: Junger Mann 
leiiten lönnen, 40 Pros. Verdienit, Abr.: 
Abendpoft. 


— ⸗— 


Eiybourn Avenue. 


für Reife mitanbı 
ärztlihen Anftrumenten, muB $400 3 


ö—W — — — — — — —— — Be) 
lils echte deutidhe I— 
ion eo Menmarems. Fabritation — 
80dz 1wæe A 


und billigiten bei €. Emmerid) 
Etr. Dffen bon 10 bis 12 lpr 


Sianoftimmen, $1.20; Sufelebengeit, garantick 


Slot, 2942 Lincoln Abe. 


inting, PBaperbanging, Decorating etc. au 
mäßigen reifen. 942 R. Harding "be 


Cottage Grove Ave. 


Piano geitimmt und reparirt bon 
Mäßige Breile. "Bhone: 
Rubin, 1555 Süd- Samyer Abe, 


PrivatsDeteltive „ 1944 Otto Str, 
Priva Harry © 55 
ohn Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertings 
— u für Hochzeiten, Bartie3 ufm, 


— — — — — — — — 
d Kilſen kauft man am 
Bettfedern un 20 Ind eier 
0 


cm. 
16,23,30de3.6ian 


flomo , 
Geo. Kobofh wünfht Hench zu fehen in 6242 "7 
fafomo 


— 


a 
x 200 


— 


10nbr2 © 


Beglaubigungen, PBollmaditen, Teitamente 
nn ea u. fonftige fi Sri 
Ude und notariell —— Bean: 

u ” 


perläffte belorat —— 101 Si * 
er e o ” 
u m tagd: 19385 Mob ' 

nabe Genter Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das 


 $raı D I: 


Lawndale FAR ag n 
—31d3 





ine SIO X-Strahlen- 
Unterfuhung frei. 


Röntalliren * = Sue. Mans Eiai 


Wir haben Iangjährige Erfah 
rung in ber Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
nöfer und dronticher Krankheiten. Taufende bon jun- 
gen Männern murden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mamnestraft wieder Hergeitellt und 
zu glüdliden Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


Schwächen. Mißbrauch desSyſtems, erſchö pe 
Lebenkraft, beriwirte Gedanken, Abrreigung, zegen 
Aſchaft. ——— frühgeitiger ee ag tampfaderbrud;. Alles 
nd 1b gelaen * —— ünden und Uebergriffen. Sie mögen —* erſten 
ſein, b edoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegen⸗ 
ne 2 Ru &ie ſich t re? alle Scham oder ee abhalten, 
ie ſchreckliches Reiben‘ gu befeiti en. andher fchmude Yüngling vernach⸗ 


te feinen Teibenden Zuftand, bis e8 gu fpät mar und der Tod fein 
verlongte 


Anftedende Krankheiten 


Iomoh mie € Uffekte der Kehle, Nafe, 


nerböfe 


mien —* 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 
erſten, zweiten und dritten; ge⸗ 
Knochen und Aus der ante, 
Enftitis und Orchitis werden fchnell, jorgfältig und 
Mir haben ınfere Behandlung für obige Krankheiten fo 
fie Pr allein fofortige Linderung, fondern auch perma- 


owohl mie Strikturen, 
uernd gebeilt. 
—— da 
ente Heilung 


enken Sie, * eben eine abſolute Garantie, jede geheime Krank⸗ 
heit zu kuriren, die zur Behandlung angenommen tirb. 


Medizin frei bis geheilt. 


‚CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
Stunden von 104 und 6—7 Uhr; Sorntags nur von 10—12 lihr. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Bauerlaubnißſcheine. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen toir die Namen der 
Deutfchen, * deren Xod dem Gefundheit3amt 


Meldung auging: 
—— Julia Q, 76 9.; 1144 „pebiter Übe. 
I.; 1006 Saflin Str. 


wurden au? ägefteltt an: 


17708 W. 83. Str., 2:jtöd, Badftein Laden und 
Flats; Mik Elizabetb Porter, $5000. 
37702-4 Eouth 40. Ave., 1-itöd. Paditeinanbau; 
Werny & Pidas, $1200, 
1541 ©, Ntedgie Ade., 
und latz; 
216—220 ©. 


Umbauten; 
000 


8:itöd, Baditein 
Nidlez und Schniger, $26,000 
Sefferion Etr.; Beitöd. Baritein 
veardslee Chandelter Co., $25. 


1-itöd. Hola Cottage; Yojeph 


Store 
Srieda, 61 
—— Giizabeth, ‚3; 2840 Wallace 
d, Zehn, 68 3.; 2507 N. Mozart Str. 
063, nie, 88 8. 5 
eller, Saroline, 51; 
ein, Leon ‚8 3; 
empe, Eva F 
Klemte, — 
Lanſer, Cheſter, 21 
Lang, Lawrence D., 37 


Str. 


1552 Dit 63. Str. » 
; 1046 N. Nidgeway Av. | 4423 ©. 41. Abe; 
—8 Grand Blod. Bodlo, 81200. 
2 22. Str. 6913 Perry Ave., 1:ftöd. Holz-Anbau; ©. BP. Da+ 
ge 3018 Hohne Ave, „.benport, $1000. 
ae Weitern Ave, 5 ©. Roben Str, 2itöd. Baditein Flats; 
; 4920 Botomac Ab. ‚Hilda E. Ronell, $3200. 
Schemmel, Auguit, 72 I.: 455 Webiter pe, 2942 Edgewood Ave., 2-ftöd. Baditein Flat; 
Eidinger, Barbara, 2 2900 Ballace Cir. Charles &. Hanfon, 8450. 
Trandt, Youis, 47 J. 334 North Ave, 1801 Warner Mpde,, 1:ftöd. Baditein, Fabrifge: 
56 ;-2300 ©. IR Siigan Ave, bäude; The Nelfon Gorporation, $14,000. 
Afbland Ade,, 2:itöd. Baditein Las 
den und Salle; 3. Lipman, $30,000. 


ent, 

Weber, Iofefa, 51 N.: 928 RW. St 6355-57 €. 
Wrobel, Unna ®., 0 S.: 1540 Fi Rodivell & St. 

12039 Indiana Ave, 1-Itüd. HolzGottage; Frank 

Kadaſowitz, 82000. 


—— — — — “ 
Marktbericht. 3 ——— — 1.ftöd. Holz Cottage; John 
* 19 Zentwort — ur Brids 
2 B Ibeater, Wahman a 24,000.  . 
_ Ehicago, den 30. Dezember 1912. | 4191-25 School Str. 11eitöd. Zile Gebäude, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) & 6, ‚Iolam, 
—S 2itödiges Brickhaus, 
Getreide und Heu. ‚Wudlev, ‚$4500 
& En = Rn: — zweiitödiges Brickgebäude, 
eisen, Nr. 2, rot, —$1.10 Nr. 8, Lee ing, 000 
* 51.08 $1. 08. 2 2 „pacie, Mnterinet 16 * er. al ee Sramegebäube, 
—9 se fr. 3, hart, 87—9c Silftrom & Hilitrom, $2 
set Blabrsmeisen, Nr, 1, 80-89%6c e er Stt.; 2, ‚Aweliidiger Brid - Umbau, 
R — 6; a 5 — = x ari . Klot, $3 
* pP. 88 88%; Mr. 3, 83-86. u. 5341 ©. Honore Eır., 1itödige Srame-Kottage, 
RR - 2, 3- 3, J Nr. 2ei neu, Agnes Rauer, $1500 
Er. 2, Selb, de —490; Nr. 3, neu, | 178-184 M. Couth Water Etr. Bitödiger 
4a —Abtec; Ver. 3, weiß, 464 — Ic; Ne. |  Brid-Umbau, John Nefares, 31000. 
3, gelb, 5—45 %c; Nr. 4, au —42kerc. . 7616 Vincennes Ave. ſ eeiae Frame⸗Cot⸗ 
Nr. 2, weiß, 3I—34%c, Nr. 3, weiß, | _ tage, Edward T, „Den, 52000. 
3: bc; Nr. 4, weiß, 32—32%c; Stand» ji * ee Ave., zweiſtöckiges Brickhaus, 
332333c. seil, $ . 
< Nr. 2. 69.__63Kr- 89— 23 S. Halſted Str. aweiltödiges Brick⸗ 
Rognen, Nr. 2, 62—65%c; Ne. 3, 59 RC. eb äude, v. — 
„Feed“, 48-2380638 Afhland Ave, zwei tödiges Brid- 


Gerite. „Malting“, 51—Töc; 
50c — ——— 20—40c 
Süler. Nr. 2, weiß, 331% —341c: Nr. 3. weiß, | 3926—27_ Eberiv 

3243: se; Nr, 4, weih, 3132 %c: Stan: _Sofus Enger, $4000. _ 2 u 
dad, 33 REM — Ders Et., dreiftödiges Bridgebäude, A. 
Mehl. „Winter B 15—$ Rundehorg, $9000. . 
N ab; Änter ai‘, 948- ar 0 Br] 2. ee: Brickgebäude, 
— — 4. 5. Schweller, $15 
0 0 . Emalabiꝰ. ute. 2 Hilfen ve., 1-1töe. Nel⸗ 
Common⸗ 


13 S. 
— — Central Mfg. &o., $60,000. 
Yve,, ameiitöcdiges Bridhaus, 


Stuffo-Refidens; 


i lie Grab, $24: 50. 
Heu. (Verlauf auf den mE.) un is 120 ®, Adams Str,, 1-ftöf,. Umbau: 
motby, $18.00—$19.00; Nr. weallh Editon Co., 83500. 
ne, 50; beſtes Prairie, — 80⸗ 121600: Nr. 
18. 00—$15.00; Br 2, $13.00—$14.00; — —cc—— 


Ya beu, $7.00—$8.00 a : 
zimothpiamen — „Enid Xot3“, $3.00— Der Grundeigentumsmarkt. 

33.90. Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden amts 
ih eingetragen: 

gill Ave,, 259 3. weitl, von Southport, Nord» 
front, 24 bei 125; NWugufta Robalowsft an 
Michael Galuhn, $2400 

Nelfon Str., 153 3. weiti, bon Lincoln, Eüdfr., 
25 bei 125; Erneit T. Lehman an James 
Nodaf, $3500. 

Ravenswood Park, öftl, 100 $. nörd. von Wabes 
land Ape., Weitfr., 25 bei 907: 
Barr an Riard 8. Kuehl, 82800. 

Southport — 25 F. ſuüdl. bon Greenwood 
Zerrace, Ditfront, 62 bei 129%; Marion 3. 
Yaverb u. Gatte ‚Seo. T. an O8. car E, Aron- 

mittlere bis ton, $40,900. 

gute bis ausge: R. Avers Ave., 

= 25—$10.00; „Range“ 48 bei 125; 

ö Drew Frbach, en 

25 N. 44. Ave., 50 3. nördl. von MeLean, Weitfr., 

6; guie BIB aus“ 25 bei 133; Srances Jsbuner u. Gatte Feliz 

Berfandt), _$7.45—$7.55; an Michalina Leszczunsia, $3850. 

f IN. 48. Mne., 43 8. füdl. von Grace Str., Weit 

ausgefuhbte Fleifhermwaare, 55: *8 s 

87.40-87.50; gute bis ausgefuchte Serfel, jtont, 25 bei 125; ‘Peter Edberg an Reinhard 

Ar i MR 9 2 9 

WERE „Wethers“, per 100 Bund, $4.75— Kerne. Eu bel 186: u A * 

50; „Vreedirig Emes”, $41.00—$4.50; mann an Hans 5. Sarfen $1650. 
Monde Vearlings“ 88. 50—$7.25; „Rative Dite 


an . vo Emerald Ave., 206 3. nördl. von Str. 
Lambs“, 5 ge 15; „Seebing Lambs“, front, 25 bei 1: Bud: Um, 9. Zuohh an! Ehas. 


Darefh, $1800. 
Rordweſtecke Honore, Südfront, 21% 
Ida Nalowsli u. Gatte Anton an 
—10.35% Adam Kabala, $2625. 
—0,32 37. Str., Nordoitete Homan Abe,, Südfront, 
—0.236 3.88 Acres u. a. Eigentum; Harriet BP. Lloyd 
0.31 als Truſtee ben Bohn Lloyd an Stant 9. 
MeCulloch, 82600 
Wood Str., 350 F. nördl. von 39,, Weitfr., 27 
bei 5. Rulasz Rarafinsti an Andray PBalud, 
a 


116 3%. öftl. von Brairie Ave, Süd⸗ 
‚25 bei 100; Jean Ban „Zliffingen an 
Albert vandarwari u. And., 32100. 

Prairie Abe., 263 $. füdl. von 51, Str., Weitfr, 
06% bei 105; Mine u u. Gaite Louig 
an milg Berman, 844, 

Oft 76. Str.,. 100 $. Si 2 Railctoad Upe,, 

Nordiront, 41 bei 125; —— C. Elſer an Tho— 
mas 9. Bromn, $340 

Zownibip 37, Yots 6 Dis 9, 12 bis 21, Blod 1, 
Sub. füpöftt, 4, 33, 37, 14; Bullman Sand 
Ail’n., duch Truftees an GConrad Kerr, $1600, 

Afhland Abe 206 F. nördl. von 64. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 122: James B. MeCabey an 
Edward E. Barry, TOO. 

Bifth Ade., 225 3. .nördl. von 52, Str., Weltfe., 
25 bei 124; m. 9. Kelly an Ehriftian & 


Madfen, $2500. 
Südfr., 25 bei 5 Bernhard 


Kleefamen. „Eaih Lots“, $10.00—$18.50. 
Dei 


en nunsnesn 
170 


Standard, 
eadlighi, 


zeinfamen. Del, ob, "ver 5 ak 
gereinigt, per 


Zerpentin 
Schlacht vieh. 
Rindpvieb. Gute bis ausgejuchte 
89. 25—$10.00 ver 300 Pfund; 
ante „Beeves“, $6.00-—$7.20; 
ute Kühe, $4.25—$6.0U: 
Pete Kälber, 
Etiere, $6.50—$0. 
Schweine. Gute * ausgefuchte 
$7.35—$7.45 per 100 _®! 
gefuhte (zum 
mittlere - bı3 


te Stiere, 
mittlere bis 


Südweſtecke Leland, Oſtfront, 
LeRoy C. Tryon u. And. an An— 
$1200. 


36.50-87.25: Cber, $2.25—$3. Marquardt, $2050. 


$6.00—$7.00 
Moltereiproputte, 
Butter— 


—— estze, — Mm. — * 
t. 1, das "Rund. si 
Nr. 2, das Pund.. 
ne ‚ extra, das »ib.. 
Eier 
Semiichte Waare, anne | Ab» 
* bon Berluft, Dkd. 
{ ften — Es —0.24 
Ste (Ki = naefalofien) 02 04 1% 
mist Duß 5 
2 — 5 DaB den” * 17322 0. 24 


em „Zwind“, db. Bfd. 0.17% —0.17 
„Vou rica”, db. — 
Saiftes“, das „Hund. 
Brid, das Pfun 
Ipetser, Be Bas Bund. 
"Kimburger, dad PBtumd.. 
Geflügel und Kalbfle: ſch. 
Geflügel er) 
Hübner, das Pfund.. A 
„Sprin Pe Das Rfund.. 
Truthü ner, das und. 
ne, dad Piund..... 
— das VBiund.. 
nie, das Pfund... 
Geflügel (sugerigte — 
Am Bahn ner, das —— 
ner, das Riund. 
98”, das Bund... 
a Bde Sun... 
ten, ba un 
Gänfe, das Piund.. 
—— ze 
Gewicht, Pfd. o.1034 
Gewicht, vd. 011 
9110 Pd. Gewicht, Rfd. 0.12 


Gemüje und frifges Opft, 


FRRTF 


.17 
.17 
16% 
‚201 
47 


oeooos: 
2 


* 


714 ®. 58. Str., 
viejegang an Hency ste te, 

Barlina Str., 125 3. nördl. von 56. Meitfr 
35 bei 125; Charles Obde an Joſeph I” 
Hartmann, 88900 

Beoria Str., 120 3. nördl. von 78., 34 bet 124; 
Rachel Hart an Mary Sidlej teeL, 85000. 

PBerrh Ape., Südimweitede 71. u Sitfront, 143 
bei 130; John A. Wafhington an Samuel ®, 
Vafbington, $10,000, 

103. ©tr., 594 3. weftl. don State EStr., Nord- 
front, 33 bei 126; Bernhard Siewers an Ca- 
tberine Siewers, '$1400. 

Lewis Ave. 31 F. nördl, bon Augufta EStr., 
Dftfront, 31 bei 125; Martin Anderfon an 
John Rofentreter, $7000. 

Albany Ave, Südweitede Schubert, ftfront, 
341% bei 195; ®. Bozinh umd Gatte. attdew 
an William 'Sivobod da, $18,000. 

Aflhland Ave., 216 %. nördl. von Blandje Str, 
Weitfront, 24 bei 124,8; — Zoi⸗ 
niewsfi an Anton Kramarcz Hug 

Campbell Ave., Norbiweitede & Gubert, Ditfront, 
48 3. zur Eifenbahn; Ar Heu an Chris 
ftianfen Bros. Dairh 

Milwaulee Ave, 616 58. "Tüdöftl, "von Logan 
Sauare, Sůdweſtfront, 75 bei a; William 
Swoboda en, Bauline uns, 2,000. 

—* Weit- 


*—* Etr., 183 %. füdl. bon X 
‚gelgpöine Rorazinsla an 


25 bei 125; 
ii @ilhelmt, 
5* — 75  bL. don —— Str., 
bei 125; €. X E €o., 
Fe = "Billion Ürbert a 
&t. Rouid Abe, ae NA Hin von "sauna, Etr., 
—— „A, Zu * €o,, 
Zzuitee an — 8. Dia 
Zrumdull Ave. Nord 


— 
one BOOWuS wm Sum 


Ad nd db De u IND) 


Mn 


hddık Lu 6 —— 


San 


Ulerander 5. 


7 möcht, 
Bellen ge. 4 — En Sullerton, Dit- 


f . La an 
— 4 nge 


Wincheſter or "102 s nörbl. bon Nortb,Weft- 
t, 24 bei 121; Ygnes 3. Carbonneau an 


tecte Dftfront, 
i 125; —— an ——* Gil⸗ 
lett, 32650. 


S. 48, Court, Norboitedte O. R. R. Weſtfront, 
48 bei 125: M. Kommer u. Gatie Peter an 
Walter ©. Gilett, 82800, 

nördl. von 32. Str., Weſt⸗ 


S. 41. Moe, 216 $. 
front, 50 bei 124; Oscar Iherrien an Zig- 
mund 3. Baburef, $2750. 

Soward Str., Süpdoftede Lawndale Ave. Sübd- 
front, 149 bei 125 u. a. — Julius 
Yardimann a Däcar ar Zuegel, $5000. 

Huron Str, 72 8. von Yfbland pe., 

24 ei 120; ; tip Wilhelm an Jo: 

fefa Boraquinsla, $42 

Monroe Sir., 373 3. Se. von Albany Ade., 
Südftont, 44 bei a: örederid „Heuden an 


Jopn Fordonsti, $90 

Nemwberry Ape., 72 #3. üt, von 14. Place, Dit- 
fcont, 24 bei 100; Alma Schubert an Sarah 
Goodman, $4600. 

St. Louis Abe 145 $ 


nördl, von 28. Str., 
Ditfront, 24 = 125; 


"ofen Bleda an Franf 
Rolorny, $4525 


119, Eir., 106 3. weftl. von Wallace, Nordfr., 
95 bei 106; Sudfon I. Kelly an John May: 


lat, $11 ö0. — 
Chicago Mpe., 227 3. mweitl. von Holt Str., Süd» 
Wallbaum an 


tont, 25 bei rt Ebriitina 
B; welt, von Rofe Str., Süd- 


Julie Feuer, $T5U 
— Ave, 125 5 Ro s 
Er ren an 


tont, 32 ‚bei 132; 
teow D. Zierlega, 86100 

Chicago Uve., 125 5. weftl, von Nofe Etr,, 30 
ee Rd t, Dsierlega an "Bronislam Rodrou, 


hi Ade., 277 5. mweitl. von Holt Str., Süd» 

ront, 25 bei 128; "Eltzabetd Enders an Hugo 
„srueßner, $5000 

Divifion Str., 96 3. öftl. * Oalley Ave. Süd⸗ 
goal 24 dei Id u. ig Bernhard 

verger an Robt. Genter, $75, 

N. =, Court, 92 #5. nördl. von Auguita Str., 
Ditfront, 30 bei 385: Dicael Haley an John 
3. Sullivan, $5800 

Hirid Str., Nordiweitede Leabitt, Südfront, 48 
bet 12 7%; Morris PBerlman an Stadt Chi: 


cago für Echulamwede, 50. 
—885*8 18dl, von Fullerton, Weſt⸗ 


Seeleh Ave., 266 5. 
ront, 25 bei 126; Sofephine Potrylus an 
Annie Begus, $1425 

Adams Etr,, Cüpmeltede Lincoln, Noxdfront, 
49 bei 121; Firit Sree Methobift Chur /of 
Chicago, durch Truſtees, an Uaron C. Wen— 
dell, $4150, 

Carpenter Sır., 110%. füdl. von Huron, Oſt⸗ 
ront, 80 bei us; Henty ©. Marine an Frant 

ignola $10,9 

uf (and Ave, 12% $. bon 68. Str, D. 
Mn t 25 de 121; Ida are an Engbal ‚Ste 
benion, $1,2 

Vort Str, is 5. ditl. bon Aihland Upe., Nord» 
front, 34 bei i62; Sfinore zevinfon an A 
ionino Kajtantino, $21,400 

Euperior Ude., 21 . nördl. don 86. Str, 
Ba 24 bei 124; Otto Vehn an Emil Pabl, 

zuuft Deed—®. 55. Str., Nordmweitede St.Louis 
Upde,, Südfr,, 20 Acues; Whipple Gar Go, bon 
Maine an —— Co., von Ml., Zruftee, 

a., 6 Bros 

Bladys Ylde., 381 3. öftl. von ©. 52,, Südfront, 
25 bei 124; Anton a. Ihompfon an Jofeph 
J. Duffd, $6500. 

Jackſon Mi, 208 $. mweftl. von Morgan Str., 
Nordfront, 72 bei 178; Drate Standard Ma: 
chine Worte, durh G. F Drale, Präſ., an 
George €. ch, $45,00 

Laflin Str., 12765. füdl. Ton ort, Dftfront, 26 
bei 125: Robt. Center an: ernhard ®. Bers 
et, 22, 25. 

Marihf eld Ave., 198 5? füdl. von Poll Sir, 
Dltfront, 25 Bei 125; Nadel Bernitein an 


Natban Brandt, $5000. 

ein Ade., 68 5. nördi. don Van Buren Str, 
Weitfront, 18 bei, 130; Carrie E, VWiarey an, 
Sefie A. Halfey, $3250. 

Zaplor Etr., 426 3. — von Blue JIsland Ave., 
Südfront, 24 bei 108; ui! Nigro u, And, 
dur M. in Eb., an Luigi tigro, $7500, 

21, Str; 138 F. öſtl. von Laflin, Südfront, 
i00 bei 124; Annie 2. Benjamin an Wm. D. 


King, $9000. 
Dillard Ave., 82 F. nördl. von 32. Str,, Ditft., 
Joſef Sepiver an Jo8. Biles sand, 


25 bei 125; 
1200. 

Homan Ave, 125 #8. füdl, von 28. Etr., Oftfr., 
25 zen 125; no. © eprzeicapt an Aciac Kintor, 


Far Str., 100 $. fübl. von Yarragut Ave., 
Ine & bei 125; Salomon Sanıiosty an 
Max und Euphemia Kortum, $7800. 

Malden Str., 100 3. füdl. von Lawrence Ave., 
—— 2 bei a arg &. Beterien aii 
Mary A. Patterſon 

Robey ci. ker 3. fübl, von Winslie, Weitfr., 
30 bei 152%: VW. 9. Norgate an YHgnes 
Carlfon, $1500. a 

Soutbport Ylpe., 270 3. nördl. von Folter, Weit- 
front, 30 bei 121; Lilian Gaetje an Theo: 
dore €. und Dorette 9 9. Peterfon, $8000. 

Armitage Yive., 125 3. ditl. von N. 40. Südfr., 
50 bei 125: Abraham Nogal an Carah Edel: 


on, $6000. 

RL 163 5. öftl, von Kimball, Nord— 
front, 37% bei 124; Ba. 3. Anderfon an 
Karolina Spenfon, $320 

Lawndale Mve., 213 5. Habt. von Ainslie Str., 
Ditfront, 30 bei 125; Einar E. Howard an 
Biscoe Hindman, 34000. 

Dayton Etr., 323 $. füdl, von Webiter Abe,, 
Weltfront. 35 bei 125; Sally Meyer an Jo: 
fepbine Haber, $3000, 

Gentral Ave., 149 %. nörbl. don 70. Str., Dit: 
front, 50 bei 125; Ino. U. Chapman an Fred 
W. Ackermann, $2000. 

Fulton 1 zwifchen 112. ind 118. Str, Dit 
front, a ei 15 ae L300 GE. Beterion an Bros 
nislam Jedrzglow 

Princeton Ade., swiihen 56. Su 57. Str., Weft- 
front, 50 bei 125; Anthony &. Zuber an Jo⸗ 
hanna M. Thelen und Gaite Peter, 82500. 

Sangamon Str., 51 #. nördl. don 76,, Weſtifront, 
30 bei gt Eimer Sohnion an Sames Me» 
Sarlane, $65 

18 Etr,, 5 ede Emerald -Ape., Nordfront, 
58 bei 10, A em Ze an Samuel Mäller 
und Ale Aeit, 

68. Str,, awifhen Union und Lowe Ave., Nord» 
front, 26 bei 150; Helen 5. Grary u. And., 
duch M. in Eh; En Mary Jane Young, 
PBittsburg, Ba., $35 

6744 Hingelter ' Yve,, Ditfront, 25 bei 124; Uu- 
ftin Burfe ir. an Eamuel Galdwell_ $1800. 

Nordweitede 65. Str., Oftir., 


Windeiter Abe. 
Chas. 8. Eiart an Cheſter MW 


123; 
Eb $1100. 
101. u ,, 264 5; weitl. von PBrofpect Ave,, Cüd- 
front, 50 bei 200; Ino. 2. Naumann an Anna 


5. Lilt, $4000. 
May Sit. 141 %. nördl. von 103. Str., Weit 
Kouife Miller an Ehas. CE. 


front, 72 ** 
Lundſtrom 1500. a 

Berwpn ve, 344 %. öftl, bon Elarl Str., 
Nordfr., 65 bei 125; Arel 2. Lundauiit ar 
Edward A. Larfon, $10,500. 

Fofter Ave., 450 5. meitl. von Eouthport, Nord- 
front, 33 bei 130; Edward U. Larjon an Arel 
x. Qundauiit, 38500. 

Hermitage Ape., > füdl. von Berteau, Oft: 
front, 30 bei 164; Eisen don m. A. Mafon 
(Banferottmaife) an th Gabe, Br 

Dilton Str, en nchede Waveland Übe., Dit 
front, 50 bei RR mer €. Ferion an Harry 
3. Herzman, $900 

* bon N. 49., Sübfr,, 


Berteau Ave, 97 3. Öftl. 

50 bei 135; Freda 9. Warn an m, Seh, 
2600. 

Sompbeit Ave., 199 %. nördil. von Belle Rlaine, 
Oftfront, 100 = io PB. Linehan an 
Hermann €. Yedi 

Homer : Str., 389 8% weftl, bo N. N. 45. Abe, 
Nordiront, 24 bei 126; Tbos. H. Eraniton an 
Wm. M. Collins, $32, .000. 

Wilfon Ape,, Nordweitete Sacramento, Südfr,, 
60 Bei en Rogenitein an Chad, 
EChapıma 

San Sır., zwifden Clybourn Abe. und 

Halfted Str., Nordiweitfront, 26 bei 86; So— 
* Peters ur. 3 durch M. in ch. an 
Chas. Schnell, 

Cleveland Ave. * Elybourn Ave. und 
Bladhart Str., Ditfront, 25 bei 100; Peter 
Nedli an Emma Schmae ler, $5800. 

Truft Deev— Altor Str,, 100 $. 330 von Ro 
Ave.-Blvd., Meftfront, 40 bei 110, 5 ee 
ven: Emilius Clarf Dudley an — 


Truſt Eo., $35,000. 
Halited Etr,, Nordoitede 30., eftfr., 75 ” 188; 
no. Dillon, 


— 8. Hougbtelling ir. an 
36€ Str., 96 $. öftl. z. Mozart Str., Sübfr,, 
ar * 108; Edwd. T. Paul an Aug. Gilbert, 
— 1 5. öſtl. von Spaulkine Abe,, 
Ba Ba Be 
8 rd M. Patrid an €. N. 5 
Dasfeibe Eigentum; €. A. Jones an Jacob 
Lansti, $2625. 
Truft Deed— State Str, Bbmeitede m. Etr,, 
, Adam 
al Life 


Ditfront, 99 bei 120, 
Sommer an Maif. u . &0., 


E Bart Blod., 75 weſtl. ge Ben 

on be., Südfront, 75 Ar . 3. Bress 
cott an Alfred €. s13, 50. 

2 3. 3* Str, 

24 bei 121; Eigabers IR . Seaney 


&t. Lawrence Abe. 
Weſtfront, 

ou, os KR a ir. bon 71. Str, 
out a e I 

stto Eridfon an -Ino. 


‚32 Bei 159; 
A. Olfon, $10 
Bincenmes- Ave., is . füdl, von 60, Str,, Oft- 
[pent. ee FR artin ®. Meadden an 
tto on, 
Buffalo Ave,, 224 3. nörbl. don 85. Str., Offr., 
zu bei = * gen Sulizowstt an Leon Leivan- 
79, En = mweitl. born yo ge Nordfr. 
35 bei i — Olſon an $2 2000 


Truſt — Bir "Sebäude, 6 
ie. 6 voB.; g 2% —— Natban Aſher 


5, 
entral be. Nordivef Etr. Sur, 
ei # x 


wd. G. x 
Clare ud 8. füdl. bon Hirfh Str., 
Oftieont 24 sah 5 i 125; James 9.) c&ee 


anı Te to8fi, 38385. 
Elaremont Ro u 3. füdl, von Hirih Str. 


han wE be * er I.Schroeder an Fran 


1 308 
(rot, in bei 124: 


13.) ' "120 met Ad — 


Balmıt“ din alla, 
—F Er "on Die 


— 


x —* uftaffon ine 


Se | Yublos und —XE 


Bermindering der A der Zahl der Wah- 
len und Vorwahlen. 


Würde große Summen fparen, 


„pourean of Public Efficiency‘’ berechnet, 
daß in fehs Jahren mehr Als $400, 
000 gefpart werden Fönnten, — Stead 
empfiehlt Abfchaffung von Aemtern. 


Daß Chicago und Coot —X 
jährlich Tauſende auf überflüſſige 
Wahlen verſchwenden, und daß die 
Koſten für Wahlen ſich in den letzten 
ſechzehn Jahren verdreifacht haben, 
weiſt das „Chicago Bureau of Public 
Efficiency“ .in einem längeren Bericht 
nad, in dem e3 empfiehlt, die. angeb- 
Hichen Mibftände auf dem Weg ber 
Gejeggebung abzuändern. Abichaf- 
fung überflüffiger Vorwahlen und 
Wahlen. beionders der Vorwahlen für 
Nominirung von Stadtratd- und 
Richterfandidaten, fei der erite Schritt 
zur Befferung, die nicht nur eine be- 
deutende Erleichterung für den Steuer- 
zahler bebeuten, jondern auch ber 
Parteipolitit in Stadtrats- un 
Richterwahlen ein Ende machen mürbe. 

Nm Naht 1896 betrugen die Aus 
gaben für Wahlzmede im Gebiet ber 
Wahlbehörde $288,281. Im Jahr 
1912 waren fie auf $911,807 geitie- 
gen, wozu noch $31,080 für dei 
außerhalb der Stabtgrenzen und der 
Gemartunga Cicero gelegenen Teil 
famen, fo daß die Gefammtjumme fid) 
für Goot County auf. $942,887 ftellt. 
Das Steigen der Koften veranjchau- 
licht auch eine Prüfung der Koften für 
den einzelnen Wahlbezirk in den Yab- 
ten 1896 und 1912. Im Jahr 1896 
jtellten fich die Koften für jeden der 
934 Wahlbezirfe auf $308, im Jahr 
1912 für jeden der 1337 Bezirke auf 
$684. 

Wahlen ohne Ende. 


Ueber die Gründe für das Anfchmel- 
len der Ausgaben fpricht fich der Be- 
richt, wie folgt, auß: „Diefe riefigen 
Kosten find hauptfächlich auf die graße 
Zahl von Wahlen und Vorwahlen zu= 
rüdzuführen. Nahezu jedes Jahr fin- 
den zwei Wahlen nebit Vorwahlen in 
Chicago ftatt. Ab und zu findet nur 
eine Wahl und Vorwahl im Jahr ftatt. 
In je jechs Jahren tft ein Yahr mit 
einer Wahl und einer Vorwahl. m 
den übrigen fünf Jahren finden zei 
Wahlen und amei Vorwahlen ftatt, 
und in einzelnen Jahren jogar drei 
Wahlen und drei Vorwahlen, da die 
Staatöverfaffung vorfchreibt, daß bie 
Mahl von Richtern des Staatzobel- 
gerichtE im Juni ftattfinden muß.” 

ae Bericht hebt hervor, da dieſe 

en-Hoften nur durch Abſchaffung 

ſahlen und Vorwählen vermin— 
* werden können, und daß nur die 
Legislatur dieſe abſchaffen kann. Wel— 
che Wahlen und Vorwahlen beſeitigt 
werden ſollten, beſagt der Bericht nicht, 
da die Anſichten darüber geteilt ſeien. 
Sicher aber ſei, daß das Gemeinweſen 
zu viele Wahlen habe. Die Veraus— 
gabung von Geldern für Vorwahlen 
für Stadtrats- und Richterwahlen 
aber ſei als Verſchwendung anzuſehen. 
Es ſei allgemein anerkannt, daß Kan— 
didaten für dieſe Aemter ohne Rück— 
ſicht auf Parteipolitik erwählt werden 
ſollten. 


Koſten der Vorwahlen. 


Schaffe man dieſe Vorwahlen ab, 
ſo werde man in einer Periode von 
ſechs Jahren acht Vorwahlen los, 
darunter awei Richterwahlen. Dadurch 
würde in ſechs Jahren die Summe von 
8409,824 erſpart werden d. h. durch— 
ſchnittlich 368,304 das Jahr. Die 
Koſten für jeden Vorwahlen-, Regi— 
ſtrirunas⸗ und Wahltag ftellen jich in 
der Stadt Chicago auf $49,723, mo» 
bon $33,225 auf Wahlbeamte, 39,503 
auf Lofalmiete, $4,000 auf Drud ber 
Stimmzettel, $2,000 auf Fuhrfoften 
und $1,000 auf Anzeigen entfallen. 
Die Richterpvorwahl Koftet $55,728. 

Der Bericht meift daraufhin, dak 
auch der Umstand, daß Vorwahl: und 
MWahltuge als Feiertage behandelt wer- 


Schwade, kranke, erfhöpfte 


"Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Deilungen. . » 

Bas ift Eure 
Krantheit? 


1 fie in Euren 
rin⸗Organen, bren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter ober 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; —E— 


lint, 
6. Ei Str. —5* 


Sen, Fiſteln, Site? = BR 
Hab f — ir x — Blutlran Dr, Hauts 
ausf del, blaffe Gefichtäfarhe, - 
—— — chmerzen in den a 
Strofeln? Eind ed Eure Nerben; Ichlaf 68. 
müde ded Morgens, Schwindel, 34 mer: 
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‘9 4°” 


— uns ° 
—** — & 
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hmakben Ner- 606” 
Ben Besten Gebächt- Für 
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möglidhermweife zu 
— Geifteserfran- | - Anwendung 
lungen. 
ame braudt an NArankfbeit au Teils 
| est, wo wir biefe niebrigen Gebühren 
eine ab: —* — fofort, * fo ne 
tion frei, o 
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er Selühten geilen tretet DR 
DR. FLANT, 322 S. State Str, 
— 
—— * Li 8 


Berfammlung ab. 


bes Präfibenten, die im 


Br Baden fü 


tr daß ——— 


„S. & 9." Grüne Stamps [rei mit F Einkauf. Zweiter Floor Eingangızu allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Ban Buren Straße. 


den müßten, meitere unnötige Kofteir | 
verurfache, und empfiehlt, diefe Bes 


ftimmung zu befeitigen. 


Weift Weg zum Sparen. 


Generatanwalt William H.-Stead, 
der im nächjten Monat aus dem Amt 
Tcheibei. das er-acht Kahre lang inme- 
aehabt hat, macht in feinem ahres- 
bericht, der nächiten Monat zur Ber: 
teilung tommen wird, eine Anzahl 
Borjchläge, deren Durchführung be- 
beutente Erfparniffe mit fich bringen 
mürbe. Er empfiehlt, alle Bojten vor. 
Sonderanmwälten für ftaatliche Behör- 
den, Kommiffion und Bermwaltungs- 
abteilungen abzufhaffen und ihre 
Aufgaben von den Angeftellten der 
Generalann:altfchaft erfüllen zu laffen. 
Auffaliend ift es, daß der General: 
anmwalt die Empfehlung erft am Ende 
der republifanifchen Machtherrichaft 
maht, mährend jeiner achtjährigen 
Amtszeit al3 Generalanmwalt die Neue: 
rung aber nicht felbft eingeführt hat. 
Der Generalanwalt empfiehlt außer- 
dem eine Reihe anderer Neuerungen, 
die auf dem Meg der Gejeggebung 
eingeführt werden fünnten. Das Ge- 
feß follte dahin abgeändert werben, 
dak der Staatsanwalt ala Recht?: 
berater der Behörden aller Toronihips 
und Straßenbezirke in feinem Counth 
wirken ſolle. Das Staatsſchatzamt 
ſollte an Anſtalten und Behörden 
Vorſchüſſe nicht anweiſen, alle An— 
ſprüche an den Staat ſollten vielmehr 
durch den ſtaatlichen Rechnungsführer 
nach Vorlegung in's Einzelne gehender 
Rechnungen beglichen werden. Es 
ſollte ein Auskunftsbüro für die 
Legislatur eingerichtet werden. Aus— 
aaben könnten bedeutend eingeſchränkt 
werden, wenn viele der beſtehenden 
Behörden und Kommiſſionen abge— 
ſchafft und durch eine einzige Behörde 
erſetzt würden. Angeſtellte der Gene— 
ralanwaltſchaft ſollten dem Zivil— 
bienftgefeg nicht unterſtellt fein. 
Dem Generalanmwalt follten - vier bi3 
ſechs Gehilfen zur Seite geftellt mer- 
den, welche nur Nacdjläffe unterfuchen 
und Erbichaftsfteuerfälle erledigen 
follten. Xhre Tätigkeit Tolle fi nicht 
auf Eoof County erftreden. Das Ge: 
halt des Erbſchaftſteueranwalis für 
Coot Counth ſollte wenigſtens 87,500 
betragen, das ſeines erſten Gehilfen 
84,000 und das ſeines zweiten 
83.000 das Jahr. Das jetzt übliche 
Verfahren, zu beſtimmen, wer auf dem 
Stimmzettel den erſten Platz erhalten 
ſoll, wird als lächerlich erklärt. Um 
den Stimmzettel zu.vereinfachen und 
au berfürzen, macht der General- 
anmalt drei VBorfchläge. Er empfRHt 
Annahme eines Geſehzes, daß ‚geroiffe 
Staatämter, deren Inhaber jekt e 
mählt tverden, ernannt werben follen. 
Er ſchlägt ferner vor, die Zahl der 
Unterſchriften, die ein unabhängiger 
Kandidat braucht, um fi einen Piatz 
auf dem Stimmzettel zu fichern, zu er- 
höhen, und als politifche Partei feine 
Gruppe von Wählern bezw. Ranbiba- 
ten anzuerkennen, die nicht menigftens 
fünf Brogent der Gefammtizahl der im 
et abgegebenen Stimmen erhalten: 
aben. 


Die feindlihen Demofraten. 


Beide Trlügel der „County Demo: 
erach” hielten geftern ihre u an ige 
Die Anhänger 

Robert E. Burkes, welche den von ber 
Traktion Hearft-Harrifon fontrolirten 
Verband nicht anertennen, erwählten | bei 
einen Präfibenten in ber Berfon von 
Daniel MeMahon, nachdem die Stelle 


E En E I 


—* 


Pelzbeſetzte Velour Coats, 24. 50| 


Einer diefer ſchwarzen Velour Coats iſt ungefähr das nützlichſte 


Kleidungsſtück, das eine Frau haben kann; 


elegant und fon genng 


für Abendtracht und gleihfall3 geeignet für Straßentradt am Tage. 


Der Kragen und die Front find befegt mit Marderpelz; 
abgebildet, haben foliven Marderpelz-Kragen. 


einige, wie: 
Das Futter ift aus 


fchöner, glängender, farbiger Seide; zu demfelben Preife find auch 


Brocaded Velvet und Sealette Coats zu haben, 


dert und gefüttert. 
wert — — Auswahl zu 


alle ſchön geſchnei⸗ 


Viele derſelben ſind bis zu 340 824 50f 4 


2.50 Chinchilla Coats für Damen zu $7.50- 
2 abgebildete Chinchilla Coat ift aus zweitönigem Chinchilla ge } 


macht, mit Sammt- Pipings, 9 Nevers und Throi. 
Das Ktleidungsitüd ift bis zur Walt mit eis.| 
ner guten Qualität Satin gefüttert. 


gen ijt marm und modern. 


Der hohe 


Vie le — Facons u. — 


ſind in dieſen ſpegziell niedrigen Preis eingeſchloſſen. Fanch ui — 


les, einfach blaue und graue Chinchilla, en uf. 
ce 


Einige bon 


GEoat3 haben. ‚;belted“ oder „Semi=belted“ Bad. Jeder ein— 
zelne modern und gut $12.50 wert, die Auswahl, 57 56) 


59, 95; Kombination Plüfch 
e Soatd, aroßer Shaml- 
fragen, Never und Botder⸗Unter⸗ 
teil, früher zu $18.50 verkauft. 
10. 73 Be alle Satin ges 
®) Fütterte Coat3, aus 
— Broadeloth, einfach ge— 
chneid. frũher f. 316. 500 verkauft. 
für Damen⸗ und 
81 4.50 Mifjes-Eoat3,. jor- 
tirte Facons ımd Stoffe, früher bis 
zu $25.00 verkauft. 


f. Nunior Seal Plüſch 
54.I GAR, au8 feiner 
Qualität, Sturmfragen, früher zu 
$10.00 verkauft. 


12. 50 für alle Satin 

Shamit Geibe-Sfnunsent Befes 
atlfragen, Seide-Vtnamen 

jtiger, alle Größen, früher 820,00 

“18. 50 für. Damen-Eoatd 

Belz-Einfaffung, au 
Novelty Mifchungen pema t, dir 
tveg gefüttert, wert b13 zu 827.50. 


r Chinchilla — 
612.50 nt aud Novelty 
Novelty Mifchungen, fortirte Pacons, 
früher für $20.00 verfauft. 

für feinfte je 

422. 50 Broadceloth —— 
ſortirte Facons, durchweg mit ant. J 
Satin gefüttert, wert bis 8385. 00 


IIÄÜx 
SavingsBank 


Jackson Boulevard und La Salle Strasse, 
Offerirt für Geld-Anlagen: erfter Hlafje Korporationds, 


Stabt- 


‚ Gemeinde-Bonds und Bonds öffentlicher Verfehrs- 


Gejellfchaften, von welchen nachitehend eine teilmeije Lifte: 


. 

Commonwealth Edifon Co. First Morgage 5% 
Chicago Eity Railway Eo. Firft Mortgage 5% 
Public Service Eo. of Northern Ylinois Firft and Ref. 5% 
Chicago Telephone Eo. Firft Mortgage 5% 
MWeitern Electric Eo. Firft Mortgage 5% 

Peophes Gas Light & Cote Eo. Refunding 5% 
Standard Ga3 & Electric Eo. Cond. 6% 
Eanadian Northern Ry. Equipment First Mortgage 44% 


Eity’of Chicago 4% 


Sanitary Diftriet 4% 
Eoof County 44, 


im Lotal 73 W. Nandolph Straße die 


Hauptrolle. James R. Budley wurde 
zum Bizepräfidenten, Xames M. Slat- 
tery zum Finanzſekretär erwählt. Dr— 
en Jentzſch wurde zum Schatzmei— 
John P. Tanſey und T. P. 
us zu Mitgliedern des Vollzie: 
hunasausfchuffes erwählt. Col. Daniel 
Moriarty, der Befehlshaber des 7. 
Regiments, wurde zum Marfchall er: 
nannt und wird die „Braven“ anfüh- 
ren. wenn sie fich zu der Amtseinfüh- 
tuna Goud. Dunnes nah Springfield 
begeben. Am Neujahrstag findet eine 
eier im Sherman Hotel ftatt, der 
Gouverneur Dunne beimohnen wird. 
Die andere Faltion der „County 
Democracy” ließ fich durch die Tätig- 
teit Burfes und feiner Anhänger nicht 
beeinfluffen. Sie wird ebenfalls eine 
Neuiahrzfeier abhalten, bei der Goup. 
Dunne, Mayor Harrifon und Eol. 
Names Hamilton Lewis Anfprachen 
halten werben. 
—— —— — 


\ 
Deutſches Volkstheater. 


„Die Herren Söhne“ ſtatt des „Walzer⸗ 
könig“; „Mein Leopold“ und „Strom“. 


Infolge einer ſchweren Erkältung, 
die Frauͤ Fanny Bergére ſich zuge⸗ 
zogen, konnte geſtern Abend im Deut— 
ſchen ·Volkstheater das zur Auffüh— 
rung angeſetzte Stück, „Der Walzer⸗ 
könig“, nicht gegeben werden. Statt 
deſſen ging wiederum das wirkſame 
Volksſtück „Die Herren Söhne“, in 
Szene, und das zahlreich erfchienene 
Publitum ließ fich diefen Taufch wohl 
gefallen. Das gleiche Stüd wird heute 
Abend wiederholt. Für morgen und 
übermorgen wird „Mein Leopolp, zur 
Aufführung angekündigt, für Don- 
nerätag Abend Mar Halbes eindruda- 
bolles Drama „Strom”. Bei biefer 
Aufführung wird, als Gaft, Frl. Liz- 
zie Forſter nitwirten. 


— Im Taſchendiebesheim. — Frau: 
„Ranu: mein Portemonnaie ift mir 
aus der Tafhe verſchwunden!“ — 
Mann (zum Fenfter hinaus rufend): 
er Jungen, mer hat fich da wieder 

di ————— 
bneigung. — Kaufmannsgat⸗ 
tin: ; ‚At kenirt e8 Dich denn, daß 
wie ffirer in na Keen — 
discher mit 
H Den: Romponifien) ie if] 


Dr. SCHWARZ kun : 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
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Bruchbändert 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Trass Mig, Ch. 


154 N. 5. —— 
nahe Randolph. 
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ante far due D 
Unterfuhung unb Mat 
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onntagd 9 
Srauen-Bebienun r Damen. 
s fü Rn. 


Kommt direlt zur Fabrit. Bir 


Sehen, har # ”n, ha el 
—— 

Ins erfopzentien 
en von ea 


Hottingers Truss 


801-03 Milwaukee Ave., 
Genfer et 





JBandſchürgen 


Einblirt 1875 von €. I. Lehmann 


'HEFA, 


mia, Adams und Drarborn Straße. 


| |BARGAIN- BASEMENT 


Telenhon: Private Erd. 3 


Reinmwoll, fancyg Männer- -Ueberzieher in dem 5038ll. 


Convertible Kragen-Style und \463ölligen Sammet- 
fragen =» Styles, alles gute Mufter — gut gejchneibert 
und tadellos pajfend — Größen 33 bis 44 


Bruftmaf, $10.50 Ueber- 
zieher — für morgen 


600 Männer-Anzüge, in hübfehen Muftern, 
alle Dbd3 und Ends von unjerem regulären 


Lager von Werte aufwärts bis zu $14.50.— 


Sie fommen in Größen für reguläre, 
lente und dünne Männer, jeder Anzug garan= 
tirt abjolut zufriedenftellend, 
Größen 34 bis 44.; mert bis 
$14.50. Dienſtag zu..... 


45c 


6.99 


Kniderboders für 


Scnaben, Größen 4 bi3 13 


Teine Seide 


T7dce reinfeidene farbige „Princeg“ 
Dreh Satins, moderne Schats 
hi Nard 
98c 4Azöll. jeib. Charmenfe, 
‚ fhtwarz, Taupe; Yard. 586e 
81 yardbreite reinſeidene Opera⸗ 
Satins, alle —— und in 78 
Shtwarg, die Jar c 
79c — ſchwarge 
— Meiialines, Yard.. 5830 
59c Broche yeil 
24 Boll breit, 


6c gebleichtes 


Dan — — 
—34e 


— Graih, 8l4c 


12c Srifh Leinen Grafb, 17 
sl. echte rote Borte, Yd.. ‚BC 
font türkiſch rote Zifädeden, ges 


erti Geb 
—S ii zum Gebraud, 537 c 


123 Die Yabritreiter bon fancy 9 
u. einfachen Weißtwaaren, N».... c 
" Zafchentücher ir Männer ımd Da: 
men, große Partie von Werten 
au 10c; beijchmußt; jedes 


Kleiderſtoffe 


50c Engliſh Whipcord Suit⸗ 29 
ings, neueite farben, Yard.. c 
75c ſeide finiſhed — 583 
Henriettas, jchwarz, farb., 9b c 
$1 reinmwoll. franz. — mo⸗ 

derne Farben und ſchwarz; 
die Yard 
75c Seide barred Plaids x 
f. Binder-Watit3 u. Nleider...e 
93c 543ll. hübſche Tweed 
Suitings, extra fpea., Yard 


7c ſchweres un⸗ 
ebleichtes, 4. 


reites 444 c 


Muslin... 


25 4 ſchweres 10c 


umgebleichieß Bett⸗ 
dbesieit. 


nett gejtreifte Mufter, jedes.. 
50c Männer-Hoienträger, 27 
ftark und dauerhaft, Paar.. ‘ c 
55c Negligee-Hemden für "Männe L, 
bom Anfajjen u. der Auslage 
t,. jedes für 
85 Mämnerhemden, mwäh- 48 
m. — ———— beſchmutzt. c 
twollene® Männer = Unterzeug; 
genden und Hofen, alle Grö- 
redugzirt jedes auf 


Negligees 
88 Klosfit baumw. Taffet 
Uerröde, nur ſchwarz 
88c ſchwere Flannelette 
Kimonos, Diensta 
* —— Leibchen 


D 
Fr —— große iiber g 
graue Union Suit3 f. Damen. 
25c Amosfeag Gingham 


\ 89e wo —S— und 
J Pants für Damen, zu 


Schmuck⸗Taſchen 


mine 3 ee Barrettes, 
e⸗ un c 
und 75c Werte, fiir — 39€ 


Schmuckſachen. Cuff Lin, Bar 
—— Pins uſw., 


Leder⸗Kragentaſchen, nur 
ſchwarz, chnur, 81 wert.. 
a als, Raftrfpiegel, 7=- 

3, 50c wert 

— in Buch⸗ 
form gemacht, 50c mert 
Rauch Set-Stand, Mef- 

—— 75c wert 


380 
490 
5c 9-4 Ihn Novdelth | 
Sleece Bad up | 
en Soc | 
Männerausitattungen 
25c jeid. Männer-Haldtrachten — } 
gute Kaconz und Farben; 7 
jede3 nur 
15c Männer-Halstraciten, 10 c 


Groceries, Tpeziell 


25: Bintflafhe Maple»-Syrup, 22 
Unzen⸗ Jar Chom-Chom, 22⸗Ungen⸗ 
Jar franz. präpar. Senf, Wisconſin⸗— 
krbſey I Pfd.-Büchſe fanch 
roſa Salmon; Auswahl 


Schuhe für Alle 
8282.50 Damenſchuhe, 99€ 


Ddd-Reiiten, Winterfacond. .. 
$1.50 bi5 $2 Schulfchuhe f. Kinder, 
Gunmetal und Batentleder, 
Größen S3—2, Paar 
82 Schulſchuhe für Knaben, Pa— 


tent und mattes Leder, 

gute feſte Sohlen, Paar.... 1.39 
50 Sturm-Gummifhuhe für Da: 

men und Kinder, jpeztell 3 

das Paar nur e c 
$1.75 md $2 fchwere Nreticd für 

Männer, 1 S fmalle, beiter 

Gummi, fpe3., Baar 


Strümpfe und Soden 


50 reine Faden Seide- 
Damenftrüimpfe, Raar 
25c moll. Damenftriimpfe, 
beiten für den Winter, Pr.. 
25 merceriz. Männerjoden, 
o Dual., gute Werte, Banr.. 
15c — Männerſocken, Br. 10e 
13c „Beacon“ Männerjoden ...Oe 
15c fchwere baummolf. 
Kinderitrümpfe, Paar 


Bänder, Regenidhirme 


Reiter vor 1B%c ud 15c einfache 


und fanch Bandern — 10€ 


quite Längen, Pawd........... 


Reiter von 17c und 23c —— 
und fancy Bandern — 
quite Langen, Yard 


Reiter von 2dc und 35c einfachen 
und fanch Bändern — 
gute Längen, Yard 


1214 reinfeid. Tafietaband, 
Nr. 40, nur weik, Nard 


5e 


32.00 ſeidegemiſchte Regenſchirme, 
Seide-Caſe und Quaſte — 
nur für Damen 


Gardinen, Bettzeug 


Einzelne Nottingham Cpiben-Gar- 
dDinen, in Paaren zufammenitellbar, 
wert bi3 zu $1.50 das 
Baar, jede 

Fabrifmuiter von Crib Blankets, 
leicht bejchmußt,, zur Preifen 


bon 98c herab J— >9c 


D taperh Net, Cmwiß u. Madraz Re- 
fter, Langen von % bi3 
14 Yard3, jede marfirt 
$3 Nottingham GSpiken-Gardinen, 
* oder Geru, meiſtens 
3 —* lang, "Baar » 
Denim Kiffen, 18 Zoll im 1: 
Viered, nit Sloß, gefüllt 3e 
Silkolines, einfach oder fi— 
gurirt, 150 Qual., Yard 


Sweater Coats 
81 Sweater Coats für 
Damen, zu 
— —2 Ende $1.25—$2.50 
Smweater Coat3 für Damen, 
fort. Farben u, Gr., Ausim.. 69€ 
$1.50 Smeater Coat3 für Anaben, 
reine Wolle, elegant ge- 
macht, hübſch beſetzt 


Handſchuh-Erſparniſſe 
Cravenette waſſerdichte Ar⸗ 

beit3handichuhe f. Männer.. 19€ 
Boll. Handſchuhe f. Maãn⸗ 

ner, Damen u. Kinder 

Teddy Bär Mittens, Paar 25c 

Graue Suede Nännerhandſchuhe 69€ 

Glace-Hanbihuhe für Damen...65€ 

Schafsfell⸗Mittens f. Männer. 29€ 


Damen: Baifts von 81 aufw. zu Sn 


[Rad - Meihnachten-Räumung von allen einzelnen 
und angebrochenen Partien von gefchneid. Hem- 
ben und Waifts, jowie der Reft von M. Koblenzer | 


& Son, (82 Frantlin Str., New 
Ueberfäuß- Lager bon gefchneiber- 
ten Damen-Hemden und Lamn- 
MWaifts, 3 Styles, mie abgebildet, 
umd viele andere zur Auswahl, — 
Werte bis zu $1. 

10 iD. it3 
ie Domen u. wiites. 4-09 
87.50: Blüjh-Coat3 
fir Sie, — — 4. - 


York) ganzem 


>8e 


20% 
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forpu= 


a ee — —— — — 
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New Dorter Plauderei. 


Weihnachten in New dork. — Schneeſturm bom. 


Weſten als eſchent. — Die volls · 
feier im Madifon Sauare. — Eine „gefunde“ 
ra angebahnt. — Umerilad neuelter 

rei: „Qos von Paris”, — Ein Franzöfifcher 
Emiffar für Eleganz und noble Manteren, — 
Profit Neujahr. 


New Hort, 26. Dez. 1912. 


Weihnachten iſt glücklich vorüber: 
Ein Seufzer der Erleichterung 


Plage hat, 
leuten, 
Ernte halten, und bejonders allen Ya= | 
milienvätern, die für diefe Ernte ganz | 
befonders nahdrüdlich gejchoren mer- 
ven! Der Redakteur legt bie Mappe 
mit den Feitgebichten, Stimmungsbil: | 
dern und Weihnachtsgejchichten wieder | 
für ein volles Xahr in das dafür be- | 
ftimmte Fach und läßt fie mohlgemut 
verftauben, der Kaufmann fchmungelt 
beim Weberfchlagen der Bilanz, und 
der Familienvater betrachtet mit fehr 
gemifchten Gefühlen feine ſchwindſüch- 
tig gewordene Börfe und die unprafti- 
Ihen Gefchente, die er ala Austaufch 
für fein gutes Geld „mit Rührung“ 
in Empfang genommen hat! Aber 
Ihön war es do! Wenn au au? 
Prliht, Gejchäftsintereffe oder YFamt- 
lientrabition der „Weihnachtsrummel“ 
mitgemacht wurde, wenn er auch eine 
Fülle von Scaerereien, Arbeit und Ko- 
ften mit fich brachte, fo führte er doc; 
fo unausrottbaren Kinderglauben und 
beitridenden Kindheitäzauber mit Ti), 


fondern aud ben Kauf- 


daß jelbijt her vertrodnetfte Redakteur | 


beim Uusfuchen des MWeihnachtsftoffes 
fein Herz wärmer werben fühlte, der 
profitdafchendfte Kaufmann Anmwand- 
lungen von Großmut befam und jei- 
nen Ungejtellten ein Ertragolbftüd 
dem MWochenlohne beifügte und ber 
Yamilienvater die Schlummerrolle mit 
der geftichten Infchrift „Nur ein Vier- 
telftündehen“ jich wirklich einmal pro= 
behalber unter den Kopf fchob, und 
nicht einmal fnurrte, ala er mit ftei- | 
fem Genick ſchon nach fünf Minuten | 
wieder aufwachte. 

Die New Yorker jind mit dem 
Meihnachtsgefchäft jehr zufrieden, alle | 
die Schreiereien und Klagen über 
Ichlechte Zeiten haben fih als eitel 
Angſtmacherei erwieſen. 


heurer und die Geſchäfte — nicht nur 
die großen Departementläden, ſon— 
dern auch die kleineren Spezialge— 
ſchäfte, — waren überlaufen und das 
Gedränge in den Hauptſtunden ge— 
radezu beängſtigend. 

Dazu kam gerade dicht vor dem 
Chriſtfeſt noch das richtige Weih— 
nachtswetter, ein Schneeſturm und 
Kälte, welche beide gemeinſchaftlich 
die dafür ganz unvorbereitete Stadt 
nicht ſehr angenehm überraſchten. 
Züge verſpäteten, 


Schnee bedeckt, dicke Handſchuhe, 
Gummiſchuhe, Halstücher und Kap— 
pen mußten hervorgeſucht und mehrere 


Schaufeln Kohlen extra in den Ofen 
Publikum erlaſſen hat, ſich dieſer Be— 


geworfen werden. Dann aber klärie 
ſich der Himmel auf, und als die 
Chriſtnacht heranbrach, da 


tiefblauen Himmel und die Sterne 


funkelten wie Weihnachtslichter auf werden kann, 


die Erde herab. 
Norker Wochen vorher alauben machen | 
mollen, daß e3 in’diefem Jahre teine 
Meihnachtsbäume geben werde, Daß | 
die Einfuhr diefer Bäume aus den 
nördlichen Nahhbarftaaten aus Tanitä- 
ren Gründen verboten worden märe, 
und dab Bräfident Taft diefes Ver- 
bot qutgeheißen habe. rgend ein 


ſchädliches Inſekt wollte man in den 


Bäumen entdedt haben, und ihre Ver- 
pflanzung nad, Nem Hort wurde da= 
ber für gefährlich erflätt. Man är- 
aerte jich eine zeitlang, man haderte 
mit den „Störern der Weihnachts: 
freude”. Und dann famen Wagenla- 
dungen und Wagenladungen mit den 
Thönften MWeihnachtsbäumen bier an, 
ganze Züge, länger und vollgepadter 
mie je, und die Bäume janten fo tief 
im Preife, daß jede Nachfrage zmei- 
oder dreimal gededt merden fonnte 
und der Reit für Deforationszmede 
um ein Butterbrot fortgegeben wurde. 
Und unter der großen Zahl von Weib: 
nahtsbaumen und Fichten, die für bie 
Häufer beitimmt waren, um dort im 
engen Kreife die Meihnachtsfreude 
aufflagnmen zu laffen, langte aud) eine 
wirkl vollausgewachſene Tanne 
hier an, ein Staatsbaum von über 


60 Fuß Länge, herrlich gewachſen, der aber unſchwer 


ſeine Jugend in den Adirondacks ver— 
träumt und wohl kaum geahnt hatte, 


ent⸗ 
ringt ſich nicht nur dem Zeitungs⸗ 
mann, der ja von allen Feſten nur die 


die Weihnachten ihre große 


pe laufchenden Menge fich abfpielten, 


ſtehen, 


Straßenbahnemn 
ſtockten, die Wege waren fußhoch mit 


mit Säne 

recht empfindlich 
war, ftanb eine nad Bee Tauſen⸗ 
den "zählenbe Menge in faft andbädti- 
ger Erwartung da, umringte ba? 
Wunder ber Chriftnacht und ließ einen 
balblauten Ruf des Entzüdens hören, 
als plöglich auf der Spite des Bau 
me ein Stern aufleuchtete, erft 
ſchwach, dann, an Lichtſtärke zuneh— 
mend, bis er in ſtrahlender Helle die 
ganze Umgebung erleuchtete — der 
Stern von Bethlehem. Im ſelben 
Augenblicke erſcholl eine feierliche 
Weihnachtsmuſik, und die unzähligen 
farbigen Lichter flammten am Baume 
duf. Der Eindrud war jo übermäd;- 
‚ fig, „daß eine feierliche Stille eintrat. 
„Niemals“, fo äußerte fich jpätet die 
ı bienfttuenbe Polizei, „haben mir e3 


| mit einer jo ar HR ande ge- 


| Titteten umd. interefjirten Menge zu 
tun gehabt!“ Nicht ein einziger noch 
fo geringer Mißton ftörte die Nacht: 
feier, und als jpäter von der Platt: 
form nahe am Baume Herr Ludmwig 
ı Heß, der ausgezeichnete deutfche Kon- 
| zertfänger, fich hören ließ, und fpäter 
andere Künftler folgten, und Chorge- 
fänge und Orceitermufit abwechſel⸗ 


ten, da brach das Publikum in einen 


demonſtrativen Beifallsſturm aus. Ich 
fönnte Ihnen von allerlei rührenden 
Zwiſchenfällen erzählen, die dort in 


on Tränen, die gefloſſen ſind, von 
Vemertungen, die das Herz bewegten, 
aber das klänge zu ſehr nach gemach— 
ter Stimmungsmalerei, und dieſe 
wunderbare Feier, ſo hübſch erſonnen 
und ſo erfolgreich ausgeführt, kann 
dieſes künſtlich hineingetragenen Mi— 
lieus entbehren. Man ſtelle ſich nur 
ſelber einmal vor, welche traurigen 
Elemente, zerbrödelten Eriftenzen und 
zu Grabe getragenen Hoffnungen fid) 
um diefen leuchtenden Baum fchaar- 
ten, wie viel längft vergefjene Kinb- 
heitäträume dort wieder lebendig wur- 
den, wie viel Sehnjucht nach verlore- 
nem Kindheiisparabies und mie viel 
Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft 
dort erwachte, um ſich ſelbſt eine Vor— 
ſtellung davon zu machen, welche un⸗ 
geahnte Weihnachtsfreude in Tau— 
ſende von verlaſſenen Menſchenherzen 
geſenkt wurde. Den Schluß bildete 


der gemeinſchaftliche Geſang der Na— 


Der Verkehr fionalhhmne, und punkt zwölf Uhr er— 


in den letzten Wochen war ein unge— | 


!ofh der Baum, und die Menge zer- 
ftreute fih. Bis zum Neujahrstage 
bleibt diefer Wunderbaum im Barfe 
und allabendlich wird er bei 
eintretender Dunkelheit angezündet. — 
Man will mit diefer öffentlichen Weih- 
nachtsfeier nicht ftehen bleiben, man 
will jegt auch die Neujahräfeier refor- 
miren, die von Jahr zu Kahr immer 
mehr den Karakter eine® Karnevals 
angenommen und unfere Stadt für 
biefe Nacht den roßeiten Elementen 
ausgeliefert bat. Diefe Bewegung, 
welche eine gejunde Neujahräfeier an- 
jtrebt, ijt von dem befannten jozialen 


! Reformer Jacob A. Riis, dem Freunde 


und Redaktionskollegen des Colonel 
Theodore Rooſevelt, ausgegangen, der 
einen öffentlichen Aufruf an das 


wegung anzuſchließen. Die Zeit bis 


leuchtete | zum Beginn ded neuen Jahres ilt 
der volle Mond klar und milde am 


recht kurz, und es ift fraglich, ob bis 
dahin Tchon genügend vorgearbeitet 
um die guten und Io- 


Man hatte die Nerv | bensmwerten Abfichten zur Ausführung 


zu bringen. Die erfolgreiche Weih— 
nachtäfeier hat den Reformern neuen 
Mut gegeben, doch find fie fich moht 
ı bemußt, daß diefe beiden Tage him- 
melmeit in ihrem Karafter verjchieden 
ind, und daß feit undenklichen Zet- 
ten in allen Qändern der Welt — oder 
lagen wir in allen „zivilifirten” Län- 
dern der Welt — die Neujahränacht zu 
einer Radaunacht umgeftempelt wurde. 
Was aber den Befürmortern einer 
gefunden „Vierten Julisfyeier“ gelun- 
gen ift, folfte auch hier gelingen. Die 
Mufit wird wieder ala hauptfächlich- 
ftes Hilfsmittel für die Einführung 
biefer Beftredfung herangezogen mwer- 
den. In allen jtäbtifchen Parks und 
Squares werden Konzerte abgehalten, 
und zivar wird das Programm mehr 
auf den patriotifchen Karafter abge- 
ftimmt fein. Punft 3mölf Uhr fol in 
allen diefen Pläter das Nationallied 
„Amerifa” angeftimmt und das Bublt- 
fum aufgefordert werden, in den Ge- 
ana mit einzufallen. Dann follen 
patriotifche und religiöfe Lieder ab- 
mechjeln, „Ihe Battle Hymn of the 
Republic”, „Nearer my God to Thee“ 
und „Auld Lang Shne“ find = das 
Programm geſetzt worden. „tft 
te ° gar 
fi die gewohnte übermütige und zu 
Ausbrühen von eraltirter Laune 


melche wunderbare Rolle ihm im Le- | förmlich Herausfordernde Shlvefter- 


ben zu jpielen bejtimmt war. Er war 
nämlich dazu auserſehen worden, der 


ſtimmung nicht ſo willig eindämmen 
laſſen wird. Es wäre aber ſchon ein 


erſte Weihnachtsbaum in New Yort zu | Erfolg, menn e3 gelänge, meniajftens 
fein, der auf einem zentralgelegenen | das Rombytum von den Straßen zu 


öffentlichen Plage für das Volt auf: | 


gepflanzt wurde, um den Heimatlofen | 
Botichaft der 


und Bebürftigen Die 
Areude und des Friedens zu bringen. 
Die hübfche dee war von einer Mrs. 
SS. B. 3. Herreshof ausgegangen und 
init lebbaftem Intereffe aufgenommen 
und meiter ausgearbeitet worden. Der 
Adirondaf Klub mählte die feinite 
Ianne aus, die Stabt bewilligte, daß 
ſie im Madiſon Square in ein Ze— 
mentfundament aufgerichtet wurde, 


bie Edifon Company erflärte ſich be⸗ 


reit, den Riefenbaum elektrifch zu be- 
feuchten, und Künftler von Ruf und 
Snftrumentalmufiter boten ihre Un⸗ 
terſtützung an, während des Abends 


paſſende Lieder und Ehöre zu fingen‘ 


und ftimmungsvolle Kompofitionen 
borzutragen. Man befürdtete, daf 
diefe eigenartige, ganz neue Meih- 


Seiten de ‘rohen Elementes in unfe- 
rer Stadt ablaufen würde, aber man 
hat jich glücklicher Weife geitrt, Trotz⸗ 


träge geliefert, 
Hert Carnegie und der etwas mehr zu⸗ 


verdrängen. Viele unſerer reichſten 
Mitbürger haben für dieſe angeſtrebte 
geſunde Neujahrsfeier hohe Weldbei: 
ſo der ſtets bereite 


rückhaltende Herr John D. Nodefel- 
ler. Lobenswert iſt es jedenfalls, daß 
von Anſprachen irgend welcher Art 
Abftand genommen worden ift, da 
man Alles vermeiden will, um bdiefer 
Beivegung einen politifchen Beige- 
Ihmad zu geben. 

Die Veihnachtswoche hat uns einen 


ganz beſonderen Gaſt aus Frankreich 


beſcheert, einen Ariſtokraien von 
blaueſtem Blute, Chevalier André de 
Fouquiere, der gekommen iſt, um hier 
eine Miſſion zu erfüllen. Ich will 
* behaupten, daß er in irgend mel- 

cher Meile cn dem Kampfe beteiligt 


ift, der augenblidlich zmwifchen Paris 
nadtäfeter nicht ohne Störung von | 3 ch zwiſchen P 


und New VPork ausgefochten wird, 
und deſſen Ausgang beſtimmen ſoll, 
ob Varis auch für die Zukunft die 
Herrſcherin der Mode bleiben * 


— | 


&riften Hier befreien, man mill fich 
nicht mehr allen Launen der Parifer 
Mode fügen, man mill vor Allem 
nicht mehr die unverfchämten Preije 
für Bartfer Modelle zahlen, und man 
behauptet, daß fich der amerikanische 
Geſchmack längſt ſo gut entwickelt hat. 
um jede Bevormundung zurückweiſen 
au können. Wie es auch ſein mag, es 
wird Niemanden im ganzen weiten 
Lande geben, der die Berechtigung 
einer „Geihmadsänderung“ hist 
ohne Weiteres zugeben wird. Säfim- 
mere3 fann die- amerifanifhe Mode 
auch nicht ausheden, als e3 die jehige 
Bariler Mode aetan Kat. Sie ift nur 
zu erfolgreich aewejen, um aus unje- 
ren Frauen mahre Vogelicheuchen un? 
Karilaiuren zu maden; — Dodh ich 
wollte Yhnen von dem ariftotratijchen 
frranzojen erzählen. Diefer kommt 
nun gerade in biefer fampfbemwegten 
Reit herüber, um den Ameritanern 
Vorlefungen über die richtige Mode 
und den quien Gejhmad zu halten, 
nebenbei durch jein Beiſpiel dem ame- 
tifanifchen „Öentleman“ zu zeigen, 
ivie er fich forreft zu fleiden habe, und 
tie er fich ber allen aejellfichaftlichen 
Funktionen „manierlih“ zu benehmen 
habe. Außerdem will diefer Dandy 
einen felbiterfundenen Tanz bier ein- 
führen, au dem er fogar jelbft die Mu- 
fit aefchrieben hat. Ein vielfeitiger 
Herr, der von der Gefellichaft mit of- 
fenen Armen empfangen mird. Er 
Ianate hier mit einer großen Anzahl 
bon Koffern an, die mit den außserle- 
feniten Koftümen, feinster Wäfche und 
eleganteftem Schuhmwert gefüllt mwa- 
ten, mit Empfehlungen von der hohen 
Ariitofratie Frankreichs an die hieft- 
gen „Vierhundert“, und mit jorgfäl- 
tiq verpadt gemwejenen friſchen Roſen, 
die er an die nornehmften Frauen Nem 
Dorf? al® „Gruß von Frankreich” 
verfönlih verteilt) hat. Natürlid, 
wohnt er in einem ber bornehmiten 
Hotels, ift von Morgens bis Abends 
unterweas, wird folofjal hofirt uno 
fetirt, und wmechfelt alle Nugenblide 
feine Kleider, die bon den hiefigen 
Zeitungen bis ins fleinfte Detail be- 
Ichrieben merbe Er bringt, eine 
Menge neue Ideen herüber — Teine 
melterfchütternden, aber für die Weli, 
in der man fich amüfirt, doch außer- 
ordentlich wichtigen, — neuen Farben 
für Beinfleiver und Meiten, neue 
Schnitte, neue Formen für Kragen, 
neue Kembinationen für Oberhemden, 
und twa3 man bier bisher am meiiten 
anaeftaunt Hat, neue Kravattenmufter. 
Und dann noch eins. Er verachtet die 
Hofenfalte. Die New Yorker Danbies 
find aanz faffungslos darüber. Na: 
türlich werben fie ihm in Allem nad)- 
ahmen, hoffentlih auch in der Höf- 
lichkeit, die geradezu aufregend wirken 
Toll. AI3 er beifpieläweife vom Dam- 
pfer, bon feinen Yreunden umringt, 
nad dem Pier Tchritt, nahm das eine 
fo lange Zeit in Anfprud, daß die 
New Morker faft verzmeifelten. Er 
fonnte aber nicht dazu veranlaßt wer- 
den, rubiq meiter zu fehreiten, viel- 
mehr trat er bejtändig mit dem Hute 
in der Hand zur Geite, um den an- 
dern Paffagieren den Vortritt zu laf- 
fen. Afo ein richtiger Nachtomme 
des Herrn Alphonfe oder des Herrn 
Gafton, die in unfern fomifchen et- 
tungsbeilagen lange eine fo belufti- 
gende Rolle gefpielt Haben. Am zimei- 
ten Januar — ein michtigeg Datum 
für unfere Gefellfihaft — wird der 
Chevalier feinen erften öffentlichen, 
durch Lichtbilder erläuterten Vortrag 
halten. ch merde leider verhindert 
fein, ihn beigumohnen. 

Zum Scähluffe möchte id) Ahnen und 
allen Nhren freundlichen Lejern ein 
herzliches „Profit Neujahr” zurufen. 

Paul Grzybomsti. 


Lokalbericht. 


Aſche zu Aſche. 


£eon Klein, einer der Pioniere im Waaren⸗ 
hausgefhäft, heute beftattet. 

Bon der Beliebtheit, deren fich” Hr. 
Leon Klein bei Lebzeiten erfreut Hatte, 
gab die große Beteiligung an der Be- 
ftattung, welche heute Vormittag ftatt- 
fand, Kunde. Der Tempel Sinai, mo 
die Trauerfeier abgehalten wurde, mar 
bi3 auf den legten Sih befegt, als 
Rabbi Dr. Emil Hirfcd die Feier er- 
öffnete. Bahrtuchträger waren die Her- 
ren Kohn Devlin, Sidney Mandl, 
KHidor Yanaar, Emil Mayer, Rus 
dolph Reif und Mar Kapmann, die 
Ehrenbahrtuchträger bie =. Theo⸗ 
dore Brentano, John T. ch H. O. 
Claire, Nathan Engel, E. G. Fore— 
man, O. G. Foreman, Elias Greene⸗ 
baum, Edward Harzfeld, M. M.Hirſch, 
Henrh Iſaacs, Dito Martens, Lee 
Mayer, Ben Mandel, Willard M. 
MecEwen, Philip Stein, John G. 
Shedd, Adolph Shire, Joſeph Sau— 
rer, John R. Thompſon und David 
Yondorf. 

Der Verftorbene ftammte aus Ker⸗ 
zenheim in Bayern und mar mit den 
Eltern als Yüngling eingemwanbdert. 
Die Familie hatte fich auf einer Farm 
bei Nem York niedergelafien, Leon 
mar aber bald darauf nad Chicago ge- 
fommen und Berfäufer in einem flei- 
nen Laden art der Clark und Harrifon 
Str. geworben. Einige Jahre Tpäter 
machte er fi} in der Nähe der 12. und 
Halfted Str. felbitändig, und 1869 
gründete er dad Gejhäft an der Hal- 
fted und 14. Straße, melches fih im 
Laufe der Zeit zu einem ber größten 
Maarenhäufer außerhalb des Hod- 
bahnfchleifenbezirt3 entwidelt hat und 
jegt über-400 Leute befhäftigt. Der 
Verftorbene war zwei Monate vor fei- 
nem Zobe frank; ärztliche Kunft er- 
wies ſich bei dem 68jährigen Manne 
umfonft. Der Verftorbene Hinterläßt 
die Gattin und fünf Kinder, Frau Jo— 
feph en gr zn au Charles UI- 

T 


mann, ‚ Jrbing und Eb- 
twin -Mitglied- bes 


Pe ———— 


Laßt Wieboldt’s Euch behilflich fi : 
das Bergnügen zu erhöhen und s 
Roften des Heujahr-Fefles zu verringern 


Plum Pudding — 


Ridhardion, 
Robin Blum 
Pudding, B 


———— —— — — 
a Queen Diiven, — 
reife Fruch 

Maion Br 23c 


ver Pfund 


in Shrup, regul. 
20c, der Biichfe 16€ 


Dutch“ 
Srbfen, & ie ‘ 
weine a ee 
&. Vfirfiche, Büce. 1Re 
Snid. Borf and Beans 12c 
in QTomatofauce, B 
Butter Wranomolll or 
‘ 


Rofine nt, 16* 
Unzen Bafet.. 


Zuder? 


ern, die feinite, j 
ver Pfund c 
ie Bu aroße, 226 


1 Kund., 
per Bid 


Kandirtes 
nat, Pfund 


ec Valencia geihälte 
Mandeln, Bfd 


Cheat Hari low Ralnüffe, Bf 
malio 
Cooties, Pfd 10e 


F Brot game marc mn} 
10€ 


Ast Zaibe 


Sn 
Chilifance, 
Rintflafche 


Sorte, vier 
Pfund. 


Zigarren 


Sidneh Dillon, u 

—* Fiſtes 0 
bon 50. 

James 

ne Hab. 

Dedblatt, 

tag, 8. dv 

50 nur 

Los Ramos, 108 1 rei- 

ne Hab. After Din: 

ner Zigarre, „zegul. 
zen 4 Diens- 

aa. R. d. 

25 nur 1.25 ber ® 
fow Boy od. Inion 
oriman, 6 

10c Bad 

Ede reine Havanı 

Cigar ——— — 


Dliver, rei» 
Einlage u. 
Dommers- 

€ 


Xamm, per Pfund 


ihulter, Pfund 


rifhaebadene Coco aut 
Dars, 5c Sorte, 1 2 


Ge Sta yet Medal oder 
reſota 
ee 


Klo t kondenf.. 
Did. Büdhf.. 

2 —* Calif. Koch⸗ 

Solid vacked reife Erdbeeren feigen, per Pid.. 


Gerein. engtifche 
Korinthen, Bid 
innba” feine entfernte 


Feinft. granı- { 
fir ter Zuder 
(10 ®fd. an c 


Bitro- 


Beite —5 
Nüffe, 2 Bid 
iders oder Stetten | 


Friſch geröſt. Kaffee, 
S1.10| 


Grtra feines 


Geflügel zu 
fehrniedrig. Preifen 
Prima zarte Roafts: 


Feines Ointerwiertel Spring 


u — Loin of Vork, 


Oran ngen Süße mb J 
faftiae Nabels, cH 
40c Sorte, Dgb.. “ 


Diem Premium Bad 
und Etüd.u... DE 
Friſch 3 Santa 

Ktaffee, Pfund 

% ” we fegr iaf- 
1 este 

Il, De 


90€ 
.„.12e 


dei. 


großes Ralet. 
Sunny Mondah "oder & 
Yamily Seife 

10 Stüde 

Columbia — od. 
Amberfeife, 5 Stüde... 
Snow White Laundrh- 

Stärle, 4 Pfd. für... g 
———— — — 
Süßkartoffeln— 
35313 — 8 


foffeln, — 
Pfd. für 


"34el 


orbury Whisiy,— 
. BD, TS 


Rye, Sail 
Zoppeltümmiek, 
maica Rum od 


1414c 
1414 


Feines — Kalbfleiſch, 
4 per Pfun 
c Magere * Schweine⸗ 


Feine Rolled Rib Roaſts, Pfd 


Prima Chuck Roaſt, Pfd 


Gebroch. Milch Choco— 


lade 50c Sorte, 35e 


das Pfund 
Sortirte Chocolate Creams, hübſch 
in 1 Pfund-Schachteln ver— 


padt, zu 35e und 
Chocol. Garamelp, 30€ Sorte, Kf. ?3e 


Candies 


Chocolate Creams 
fortirte Fla= 
vors, Bid 


Victoria Cream gem. Candies, Bf. 15€ 
Butterfcoth Wafers, 


Bid 
Spanifche geialzene Peanuts, Bid 10e 
PBeannt Syquares, 15e Sorte, Bid. 10c 


m 


a 


Spar:Einlagen 


die am oder bor dem 13. Januar gemadjt werden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Januar an 


FOREMAN Bros. BAnKınG Go. 


S.W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Intorporirt als Staatsbanf 1897. 


Chef Konto 


bon Perfonen, Firmen und Korpo- 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparfajien- Departement. 


ER Binien bezahlt an Einlagen — 
b bſährlich gutgeſchrieben. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


— Kapital und Ueberſchuß $1,500,000 


Zementausſtellung. 


Am 16. Januar wird im Coliſeum 
die achttägige nationale Zementaus— 
ſtellung beginnen. Allein die Aus— 
ſchmückung des großen Saales wird 
$20,000 koſten. Dieſer wird in einen 
Zementgarten umgewandelt 
Thomas A. Ediſon wird Zementmö— 
bel ausſtellen, ein aus Zement „ge— 
goſſenes“ Haus dürfte jedoch die 
Hauptanziehungskraft bilden. Star— 
ker Beſuch von auswärts wird er— 
wartet. 


— Von der Schmiere. — Herr: 
„Wie — das Theater iſt ſchon aus? 
Die Mimen fangen wohl gar an, ihre 


Rollen zu memoriren?! 
Zür die kommenden 


Feiertage 


lönnen wir beſtens empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Marzipan, ruſſiſchen Kaviar, frangzbſiſche 
Sardinen, holländiſche Sardellen, alle 
Sorten importirten Küſe, importirte 
Nüſſe, Kieler Sprotten, Hamburger Bück⸗ 
linge, importirtes Gemuſe, Günſebrüſte 
und Gänſeſchlegel, Cervelatwurſt und 
echte weſtphäliſche Schinken, ſowie Mil⸗ 
waukee Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr Go. 
165 N. La Salle Str, 


Tel.: Main 1937. (nahe Tunnel.) 
bes15—242.27,30 


Ausgezeihnete 


Tafel - Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Aa, 
8 Sorten von jedem — se Satan 
e Gallone 7% 


75e StB, An de. — a 180,3 


So, — Einfä 
a werden frei 


23 Beit Adams Str. 


Meint Batr, Mitte des BlodB, 


HARRY PLO RY PLORR, Weinhändler. 


&2312.1m2 


OSCAR F. ‚MÄYER >= un. 
Bei 


2 


werden. 


Truſt-Departement. 


Wir übernehmen Truſts Art 
amtiren als Verwalter u. 
Teſtamenten u. verwalten Nachläſſe. 


ruſtee bei 


Grundeigentums- Darlehen 


werden auf bebautes Chicago Grund» 
eigentum au ntedrigiten Raten ges 
madt. Wir dverfaufen aud Grunde 
eigen man 

ihr Geld fiher anlegen "wollen. 


potbefen an Leute, die 


—“ — 


Finanzielles. 


Beginnt heute Ahend 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


44. paisiäßelidte Binfenzahlung in unferem 
Spar»Departemen 

Binfen erden — 1. Januar gutgeſchrieben. 

—** lönnen an und nach jenem Datum 

ns ch Wunſch der Einleger erhoben ober in bie 

ttlegebüüher eingetragen merben. 


Neue Einlagen, bi8 und —— — zn 15. 
Januar gemadt, tragen Binfen b. Jar 
Nuar an. 


IndustrialSavingsBank. 
2207 Blue Island Ave. 


VBeltände Über eine Million Dollars. 
DE Offen Samstag Abends bon 6 bis 45 


Eine Sparbank 


Central Trust Go. von Hlinois 
5 ®. Monrve Straße. 


—8 Kontos erwünſcht. 
Kapital und Ueberſchuß 86,000, 000. 


BER” Geld zu verleih 


den 
“= amtlaiten Bedingungen. 


Yorzügliche erftie Hypotheken - 
mi 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand, ee 
A. Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201-205. 179 ®. Bafhingten 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifame® 


Schiffsfarten. 


Extra billig für Dezember i = 
828 nach u. $30 von Europa, 
ellen läge Base amburg, Bremen ur j 
J—— 

Ber. — Reale —S 


ANTON BOENERT ei, 


ist 616 Süd Dearborn Str. * 


m zen — — ebüäude, nabe Poll u. 
Str, Depot, Tel. — — 

offen a 6 Uhr Abende, Sonntags bid I br, 
— — 


ee jenchen ne 
* Kent je ds ' ee 
D 





